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Ausflug ins
Reich der Bienen

Führung mit Antje Ismer und Daniel Hanking
HEMSLOH � Auf die enorme Be-
deutung der fleißigen Flug-
künstler aufmerksam ma-
chen möchten Antje Ismer,
zertifizierte Naturführerin
für den Naturpark Dümmer,
und Imkermeister Daniel
Hanking mit ihrer Veranstal-
tung „Willkommen im Reich
der Hummeln und Bienen“
am Samstag, 18. August.

Neben der Möglichkeit, die
fleißigen Insekten aus der
Nähe zu beobachten, sich ei-
nen Bienenstock genauer an-
zuschauen und Wissenswer-
tes über den Beruf des Imkers
zu erfahren, können die Teil-
nehmer verschiedene Honig-
sorten probieren. Los geht die
gut dreistündige Veranstal-
tung um 14 Uhr. Treffpunkt
ist die Erlebnisimkerei Han-
king, Böschemühle 1, in Ro-
demühlen.

Honig- und Wildbienen wie
zum Beispiel Hummeln laben
sich im Sommer am großen
Nektarangebot und nehmen
zugleich als Bestäuber eine
wichtige Rolle im ökologi-
schen Kreislauf ein, heißt es
in einer Mitteilung des Natur-
parks Dümmer. Durch die Be-
stäubungsarbeit der Bienen
in der Landwirtschaft werde
ein Wert geschaffen, der den
Erlös aus Honig und Wachs
um das Zehn- bis Fünfzehnfa-
che übersteige. Viele Natur-

und Wildpflanzen und damit
auch Kleinstlebewesen und
Vögel seien ebenfalls auf die
Bestäubung durch Honigbie-
nen angewiesen.

Allerdings ist die Honigbie-
ne und mit ihr viele Wildbie-
nen und andere Insekten in
vielerlei Hinsicht gefährdet.
Klimawandel, Parasiten wie
die Varroa-Milbe, landwirt-
schaftlicher Nutzungswandel
und Pestizide seien nur eini-
ge der Gefahren, die die In-
sekten und damit langfristig
auch die Existenzgrundlage
der Menschen bedrohten, so
der Naturpark Dümmer.

Auf ihrer Führung möchten
Ismer Hanking über die Be-
deutung der Bienen aufklä-
ren. Ein weiterer Schwer-
punkt sind Wildbienen,
Schmetterlinge und andere
Fluginsekten und was jeder
Einzelne zu ihrem Erhalt bei-
tragen kann.

Erwachsene zahlen für die
Führung sieben Euro, Kinder
von 6 bis 14 Jahren 3,50 Euro.
Im Anschluss an die Führung
gibt es Kaffee, Tee und fri-
schen Butterkuchen mit Ho-
nigcreme. Dafür zahlen Er-
wachsene zehn Euro und Kin-
der sechs Euro. Eine Anmel-
dung ist bei Antje Ismer un-
ter Telefon 0175/2057730 er-
forderlich.

www.naturpark-duemmer.de.

Bienen und ihre Bedeutung für den Menschen stehen im Mittel-
punkt einer Führung des Naturparks Dümmer.

„Hannover Proms“ live in der Lichtburg
Übertragung in neuem 3D-Audio-Sound / „Scheherazade“-Suite, „Carmen“ und Werke von Berlioz im Programm

QUERNHEIM � Wer den Saison-
auftakt der NDR Radiophil-
harmonie mit ihrem Chefdi-
rigenten Andrew Manze im
Kuppelsaal in Hannover am
Samstag, 8. September, mit-
erleben möchte, muss nicht
unbedingt in die niedersäch-
sische Landeshauptstadt fah-
ren. Die „Hannover Proms“
werden ab 20 Uhr live in der
Lichtburg in Quernheim
übertragen – und das als
brandneues 3D-Audio-Erleb-
nis.

Mithilfe eines umfassenden
Sound-Systems werde der
Konzertsaal in das Kino ver-
legt, heißt es in einer Mittei-
lung der Veranstalter. Das
Hannoveraner Unternehmen
TVN habe die innovative
Übertragungstechnik wesent-
lich mit zur Marktreife ge-
bracht. Die Kino-Besucher
würden regelrecht in die Mu-
sik eingehüllt und hätten das
Gefühl, zwischen den Musi-
kern zu sitzen, verspricht
Frank Hähnel, Vorsitzender
der TVN-Group-Geschäftsfüh-
rung. Im Vorfeld des Abends

werde die Tonanlage des Ki-
nos mit einem entsprechen-
den Lautsprecher-System er-
gänzt.

Auf dem Programm der
„Hannover Proms“ steht im
ersten Konzertteil die „Sche-
herazade“-Suite von Nikolaj
Rimsky-Korsakow. Basierend
auf den Erzählungen aus
„1001 Nacht“ entführt sie in

die magische Welt des Ori-
ents. Rimsky-Korsakow habe
mit der Suite eine der farben-
prächtigsten Partituren der
Musikgeschichte geschaffen,
mit zahlreichen Solopassa-
gen für Bläser, Geige und Har-
fe, heißt es in der Mitteilung.

Der zweite Teil steht ganz
im Zeichen von Georges Bi-
zets Oper „Carmen“. In den

Ausschnitten aus „Carmen“
ist die russische Mezzosopra-
nistin Anna Goryachova zu
erleben. Die Arien werden
durch besondere Arrange-
ments der Musik von Hector
Berlioz ergänzt: Das Janoska
Ensemble in der Besetzung
von zwei Violinen, Klavier
und Kontrabass präsentiert
gemeinsam mit der NDR Ra-

diophilharmonie virtuose Be-
arbeitungen klassischer Wer-
ke sowie Arrangements aus
Genres wie Tango und Pop-
Musik. Den Abschluss finden
die „Hannover Proms“ mit
Ausschnitten aus Edward El-
gars „Pomp and Circumstan-
ce“. NDR-Fernseh-Moderato-
rin Susanne Stichler führt
mit zahlreichen Hintergrund-
informationen zu den aufge-
führten Werken durch das
Programm.

Das Ensemble gastierte mit
dem Programm bereits an
den renommiertesten Kon-
zerthäusern der Welt wie der
New Yorker Carnegie Hall,
dem Sydney Opera House,
dem Wiener Musikverein
und dem Wiener Konzert-
haus. Bei den „Hannover
Proms“ mit von der Partie
sind auch der Mädchenchor,
der Knabenchor und der Jo-
hannes-Brahms-Chor Hanno-
ver. Tickets kosten zehn Euro
und sind an der Kinokasse
der Lichtburg Quernheim so-
wie online erhältlich.

www.lichtburg.com

Das Konzert der NDR Radiophilharmonie im Kuppelsaal wird auch in der Lichtburg in Quernheim zu se-
hen sein.  � Foto: Crone

Vor 25 Jahren
Premiere im Schützen-
verein Hagewede-Marl:
Zum ersten Mal wurde
eine Schützenschwester
unter großem Beifall der
versammelten Vereins-
mitglieder als neue Ma-
jestät proklamiert. Als
Ursula „die Schlagkräfti-
ge“ wird Ursula Tsakali-
don in die Vereinsge-
schichte eingehen. Ihr
zur Seite steht Prinzge-
mahl Tassa „der Traditi-
onsbewusste“ (Anastas-
sios Tsakalidis), der
gleichzeitig die Vizekö-
nigswürde errang.
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Stürmischer Weg
zum Weltmeister-Titel

Fabian Kirchhoff von der Seglervereinigung Hüde siegt in Kühlungsborn
Von Melanie Russ

HÜDE/KÜHLUNGSBORN � So
richtig glauben kann es Fabian
Kirchhoff noch immer nicht. Der
für die Seglervereinigung Hüde
startende Segler hat am Wo-
chenende den größten Erfolg
seiner Karriere gefeiert: Welt-
meister der Europe-Klasse im ei-
genen Land. „Mir ist entgegen-
gekommen, dass wir sehr unter-
schiedliche Wetterverhältnisse
hatten“, erklärt der 28-Jährige
seinen Erfolg in Kühlungsborn
(Mecklenburg-Vorpommern).

76 Männer und 48 Frauen aus
elf Nationen kämpften seit
Montag vergangener Woche
in ihren kleinen Jollen mit
sieben Quadratmeter großem
Segel um den Titel. Normaler-
weise werden an fünf Tagen
zehn Läufe ausgetragen, we-
gen Sturmwarnungen muss-
ten die letzten vier Läufe al-
lerdings abgesetzt werden.
Ein sehr glücklicher Umstand
für Kirchhoff, denn er hatte
mit dem fünften und sechs-
ten Lauf gerade die Spitze in
der Gesamtwertung erobert.

Angefangen hatte die Wett-
kampfwoche für Kirchhoff
nicht sonderlich gut. In den
ersten beiden Läufen holte er
einen achten und einen 50.
Platz – Letzteren, weil er eine
Strafrunde drehen musste,
wie er berichtet. In der Ge-
samtwertung bedeutete das
Platz 25. „In den nächsten
beiden Läufen bei Mittelwind

bin ich sehr konstant gefah-
ren und auf den neunten
Platz gerutscht.“ Am dritten
Wettkampftag kam starker
Wind auf, mit dem Kirchhoff
besser zurechtkam, als die
Konkurrenz, die zu diesem
Zeitpunkt noch vor ihm lag.
Ein erster und ein dritter
Platz katapultierten ihn mit
36 Punkten an die Spitze vor
den Norweger Lars Johan
Brodtkorb (40 Punkte) und
den Dänen Kristian Præst (50
Punkte). „Das war der beste
Segeltag meines Lebens“, er-
innert sich Kirchhoff.

Dann kam der Sturm, und
für den 28-Jährigen hieß es
warten und zittern. „Ich habe
versucht, im Wettkampfmo-
dus zu bleiben, falls doch
noch ein Rennen gestartet

werden kann.“ Am Samstag,
dem letzten Wettkampftag,
habe es um 9 Uhr eine weite-
re Sturmwarnung gegeben,
um 12 Uhr sei die Weltmeis-
terschaft dann abgebrochen
worden, schildert Kirchhoff.
„Das waren die längsten drei
Stunden meines Lebens.“

Für den 28-Jährigen ist der
Titel gleich in zweierlei Hin-
sicht etwas ganz Besonderes.
Zum einen ist er der größte
Erfolg in seiner Karriere, zum
anderen sei die WM seit Jahr-
zehnten zum ersten Mal wie-
der in Deutschland ausgetra-
gen worden. Und auch einen
deutschen Sieg habe es lange
nicht mehr gegeben, so
Kirchhoff. „Als ich im vergan-
genen Jahr in Spanien den
dritten Platz erreicht habe,

war es das erste Mal seit 33
Jahren, dass ein Deutscher
auf dem Podium stand.“

Seinen Titelgewinn hat der
28-Jährige, der derzeit sein
Referendariat in Flensburg
absolviert, am Wochenende
bei seinem Heimatverein in
Hüde gefeiert. „Das war ganz
toll. Ich wurde mit einem gro-
ßen Banner empfangen“,
freut er sich. Dort, bei der
Seglervereinigung Hüde, hat
er als Siebenjähriger das Se-
geln gelernt und in der Opti-
misten-Klasse bereits an ers-
ten Regatten und Deutschen
Meisterschaften teilgenom-
men. Mit 16 Jahren stieg er in
die Europe-Klasse auf.

Zwar ist Kirchhoff in Her-
ford aufgewachsen, seine El-
tern haben am Dümmer aber
ein Wochenendhaus, in dem
er viel Zeit verbrachte. „Den
Verein liebe ich über alles. Er
hat mir sehr viel gegeben“,
erklärt er, warum er nach wie
vor für die Seglervereinigung
startet. Darum nehme er
auch immer wieder gerne an
kleinen Lokalwettbewerben
auf dem Dümmer teil.

Wie es mit seiner Segler-
Karriere weitergeht, ist noch
offen. „Ich denke immer von
Jahr zu Jahr“, so Kirchhoff.
„Im Januar steht mein
Examen an. Darauf werde ich
jetzt erst mal meinen Fokus
legen.“ Ob danach genügend
Zeit für Training und Wett-
kämpfe bleibe, werde man se-
hen.

Fabian Kirchhoff (rechts) und sein Trainer Sönke Herrmann freuen
sich über den Weltmeister-Titel. � Foto: Kirchhoff

Fabian Kirchhoff kämpfte sich mit seiner Jolle über sechs Läufe zum Weltmeister-Titel.  � Foto: KirchhoffFehlalarm
in Wagenfeld

WAGENFELD � Die Ortsfeuer-
wehr Wagenfeld wurde in
der Nacht zu gestern zu Ge-
tränke herstellenden Betrieb
in Wagenfeld gerufen. Laut
Mitteilung der Feuerwehr
hatte um 0.22 Uhr eine
Brandmeldeanlage ausgelöst.
Beim Eintreffen der ersten
Einsatzkräfte habe sich
schnell herausgestellt, dass
es sich um ein Fehlalarm han-
delte. Nach circa 30 Minuten
war der Einsatz für die 20 aus-
gerückten Einsatzkräfte un-
ter der Leitung von Orts-
brandmeister Amon Wind-
horst beendet. Vier weitere
Feuerwehrleute befanden
sich in Bereitstellung am Ge-
rätehaus.

KURZ NOTIERT

„Es ist schade, aber
das Leben geht weiter“

Hagewede-Marl ohne Alt- und Jungkönig
MARL � Das, was jeder Schüt-
zenverein fürchtet, ist am
Wochenende in Marl gesche-
hen: Klaus Eickhoff, Vizeprä-
sident des Schützenvereins
Hagewede-Marl musste die
Republik ausrufen. Weder für
den Alt- noch für den Jungkö-
nigsthron fand sich ein Nach-
folger (wir berichteten).

Weil Norbert Luzniack im
vergangenen Schützenjahr
Präsident und König in Perso-
nalunion gewesen war, nahm
Eickhoff die Abkrönung vor.
„Es ist schade, aber das Leben
geht weiter“, sagte er mit
Blick auf die verwaisten Thro-
ne. Er betonte aber, dass das
vergangene Jahr mit König

Norbert „The Boss“ und sei-
ner Königin Birgit die „Büro-
fee“ ein tolles Schützenjahr
gewesen sei. „Ihr beide habt
euch für das deutsche Schüt-
zenwesen sehr gut einge-
setzt.“ Das scheidende Kö-
nigspaar erhielt für seine Re-
gentschaft einen großen Ap-
plaus. Luzniack wurde zu-
sätzlich zum Oberst beför-
dert.

Das neue und nun einzige
Königspaar des Schützenver-
eins in Marl ist Kinderköni-
gin Lea Graumann mit ihrem
Prinzgemahl David Thiemey-
er. Die Ehrendamen sind Lau-
ra Meyerding und Mia Stein-
müller. � jr

Lea Graumann (links) und ihr Prinzgemahl David Thiemeyer sind die
einzigen Regenten im Schützenverein Hagewede-Marl. Sie erhalten
Unterstützung von den Ehrendamen Laura Meyerding und Mia
Steinmüller. � Foto: Schützenverein

Familientag
fällt aus

QUERNHEIM � Der Familientag
der Schützen- und Kriegerka-
meradschaft Quernheim, für
Samstag, 15. August, geplant
war, fällt aus organisatori-
schen Gründen aus, wie der
Verein mitteilt. Da die Termi-
ne in der Gemeinde sehr eng
gesteckt seien, werde es auch
keinen Ersatztermin geben.
Der Vorstand bedauere das
sehr.

Diepholzer Kreisblatt August 2018
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Italien sucht nach Brückeneinsturz Schuldige
Nach dem Brückeneinsturz von Ge-
nua mit mindestens 40 Toten wer-
den noch viele Menschen vermisst
– und die Schuldzuweisungen ge-
hen weiter. Mitglieder der neuen

populistischen Regierung machten
gestern den privaten Betreiber der
Autobahn für das Unglück verant-
wortlich. Die Vize-Regierungschefs
Luigi Di Maio und Matteo Salvini

zeigten mit dem Finger in Richtung
früherer Regierungen und der EU.
Während eines schweren Unwet-
ters war am Dienstagmittag der
40 Meter hohe Polcevera-Viadukt

auf einem etwa 100 Meter langen
Stück eingestürzt. Es gebe unter
der Brücke noch immer zahlreiche
Vermisste. � Foto: dpa
➔ Kommentar, Blick in die Welt

„Bei Pizarro sehe
ich eine Gefahr“

� Klaus Allofs ist neuer
„DeichStuben“ Experte. „Bei
Pizarro sehe ich nur eine Ge-

fahr“, schreibt der
ehemalige Werder-
Chef in seiner ersten
Kolumne.

� Davy Klaassen will kein Al-
leinunterhalter sein: „Ich bin
nicht Ronaldo oder Messi.“

EURO 1,1321 $ (-0,0085)

DAX 12163,01 (-195,86)

DOW 25161,99 (-137,93)

BÖRSE

Land der Nichtschwimmer
Es ist die dunkle Seite des Super-
Sommers: Seit Jahresbeginn kamen
schon mehr als 300 Menschen beim
Baden ums Leben. Zu den Todesop-
fern zählten mehr als 20 Kinder un-
ter 15 Jahren und über 40 junge
Frauen und Männer zwischen 16
und 25 Jahren. Wird Deutschland

ein Land der Nichtschwimmer?
Die Deutsche Lebens-Rettungs-Ge-
sellschaft (DLRG) beklagt schon seit
Längerem Bäderschließungen, feh-
lenden Schwimmunterricht an
Grundschulen sowie mangelndes
Engagement der Eltern. � Foto: dpa

➔ Blick in den Norden

Bremen in Bildungsstudie
erneut Schlusslicht
Niedersachsen landet im Mittelfeld

BERLIN � Das Bundesland Bre-
men hält im Ländervergleich
einer Studie zufolge im Bil-
dungsbereich die rote Later-
ne. Das kleinste Bundesland
landete im Bildungsmonitor
2018 der Initiative Neue So-
ziale Marktwirtschaft (INSM)
auf Platz 16. Bei der Überprü-
fung von Kompetenzen von
Viertklässlern in Deutsch
und Mathe aus dem Jahr 2016
schnitt Bremen danach
schlechter als alle anderen
Bundesländer ab. Das galt
auch für die Lese-Kompetenz
von Neuntklässlern im Jahr
2015.

Bremens Bildungssenatorin
Claudia Bogedan (SPD) nann-
te die Ergebnisse nicht über-

raschend, da sie auf überhol-
ten Zahlen aus dem Jahr 2015
beruhten. Der Stadtstaat
habe mittlerweile reagiert.

Niedersachsen rangiert in
der gestern in Berlin vorge-
stellten Studie auf Platz acht.
Handlungsbedarf sehen die
Autoren in Niedersachsen bei
der Internationalisierung: So
hätten 2016 nur 49,7 Prozent
der Grundschüler Fremdspra-
chenunterricht gehabt (Bun-
desschnitt: 67 Prozent). Gute
Noten bekommt Niedersach-
sen dagegen in der Kategorie
„Ausgabenpriorisierung“:
Das Land weise der Bildung
bei öffentlichen Ausgaben die
vierthöchste Priorität aller
Bundesländer zu. � dpa

Handwerk gehen
die Lehrlinge aus

Ausländische Berufsanfänger springen ein
WIESBADEN � Lehrlinge ver-
zweifelt gesucht: Für manche
Unternehmen wird es zuneh-
mend schwieriger, Auszubil-
dende zu finden, vor allem
das Handwerk klagt über
Nachwuchsmangel. Zwar
schlossen nach Angaben des
Statistischen Bundesamtes
im vergangenen Jahr erst-
mals seit 2011 wieder mehr
junge Menschen einen neuen
Lehrvertrag ab. Vor allem die
Zahl ausländischer Berufsan-
fänger stieg deutlich.

Doch das Problem ist damit
nicht gelöst. So rechnet die
Bundesagentur für Arbeit da-
mit, dass es 2018 voraussicht-
lich erstmals seit Jahren ins-
gesamt weniger Bewerber als
Stellen in der betrieblichen
Ausbildung geben wird. Das
Problem: Die Schülerzahlen
sinken, während der Bedarf
der Firmen an Mitarbeitern
in der guten Konjunktur
steigt. Offene Stellen und Be-
werber sind regional nicht
gleich verteilt. � dpa

Regierungschefs sollen abspecken
Der Ministerpräsident des Südsee-Königreichs Tonga strebt
eine neue Form der regionalen Zusammenarbeit an: Akilisi Po-
hiva hat seine Kollegen aus den Nachbarstaaten im pazifi-
schen Raum zu einem Abspeck-Wettbewerb herausgefordert,
um ein Zeichen gegen die grassierende Übergewichts-Epidemie
in der Region zu setzen. � afp

Razzia: Polizei erhöht Druck
auf Nienburger Großfamilien

Hunderte Beamte durchsuchen nach einer blutigen Fehde 23 Wohnungen
NIENBURG � Nach wochenlanger
Vorbereitung war es gestern
Morgen so weit: Unter dem
Schutz von Spezialeinheiten aus
13 Bundesländern rückten ge-
gen 4 Uhr Hunderte Polizisten
an, um 23 Wohnungen und Häu-
ser in Nienburg und Umgebung
zu durchsuchen. Dort leben An-
gehörige zweier rivalisierender
Großfamilien, die sich jüngst auf
offener Straße eine Auseinan-
dersetzung mit Verletzten gelie-
fert hatten.

Nach Angaben der Staatsan-
waltschaft Verden wurden
zahlreiche Waffen und waf-
fenähnliche Gegenstände be-
schlagnahmt. Festnahmen
habe es nicht gegeben, sagte
der Sprecher der Verdener
Staatsanwaltschaft, Martin
Schanz. Bei der Aktion war
nach Angaben des nieder-
sächsischen Innenministeri-
ums auch die Spezialeinheit
GSG 9 der Bundespolizei be-
teiligt.

Hintergrund der Durchsu-
chungen ist nach Angaben
der Behörden eine schon län-
ger anhaltende Fehde zwi-

schen den polizeibekannten
Großfamilien, die seit Lan-
gem in Nienburg leben. Ende
Juli hatte die Auseinanderset-
zung einen vorläufigen Höhe-
punkt. Zwischen 40 und 50
zum Teil bewaffnete Beteilig-
te lieferten sich Auseinander-
setzungen auf einer Straße.
Zwei Männer wurden schwer
verletzt. Es seien auch Schüs-
se gefallen, sagte der Polizei-
sprecher.

Die Durchsuchungen soll-
ten jetzt vor allem dazu die-
nen, Waffen und andere Tat-
werkzeuge aufzuspüren. We-
gen der Vielzahl der durch-
suchten Objekte und zur Ei-
gensicherung der Beamten
seien dazu zahlreiche Spezi-
aleinheiten angefordert und
eingesetzt worden, sagte
Schanz. Es habe bei der Akti-
on zum Glück aber keine Zwi-
schenfälle gegeben. Viele Mit-

glieder beider Familien seien
durch Gewalt- und Eigen-
tumsdelikte aufgefallen, sag-
te ein Polizeisprecher.

Welche Waffen und waffen-
ähnlichen Gegenstände den
Beamten bei der Aktion in die
Hände gefallen sind, wollte
der Sprecher der Staatsan-
waltschaft aus ermittlungs-
taktischen Gründen nicht sa-
gen. Es befänden sich aber
auch Gegenstände darunter,
nach denen im Zusammen-
hang mit der Auseinanderset-
zung im Juli gesucht wurde.

Zum Hintergrund der Fehde
machten die Behörden keine
Angaben. Sicher ist aber, dass
es bei der Konfrontation zwei
Schwerverletzte gab. Die bei-
den 31 und 41 Jahre Männer
kamen ins Krankenhaus. Die
Verletzungen seien mögli-
cherweise durch einen Zu-
sammenprall mit einem Auto
entstanden, hieß es. Anwoh-
ner gaben zudem an, sie hät-
ten Schüsse gehört. Die Poli-
zei hatte damals starke Kräfte
zusammengezogen, um wei-
tere Ausschreitungen zu ver-
hindern. � dpa

WERDER BREMEN

WETTER

KURZ NOTIERT

Lotto: 6 - 13 - 18 - 24 - 29 - 31
Superzahl: 9
Spiel 77: 1 1 6 0 2 6 7
Super 6: 2 0 6 3 4 1
(Alle Zahlenangaben ohne Gewähr)

GEWINNZAHLEN

Spezialeinheiten aus 13 Bundesländern haben sich an Durchsuchun-
gen in Nienburg beteiligt. � Symbolfoto: dpa

Entschuldigung
nach 30 Jahren

GLADBECK � 30 Jahre nach
dem Geiseldrama von Glad-
beck hat der nordrhein-west-
fälische Ministerpräsident Ar-
min Laschet (CDU) die Ange-
hörigen der drei Todesopfer
und die weiteren Opfer um
Entschuldigung gebeten. „Es
ist die oberste Pflicht des
Staates, seine Bürger zu
schützen. Dies ist ihm in
Gladbeck und in den Stunden
danach unter dramatischen
Umständen nicht gelungen“,
sagte Laschet. Er kritisierte,
dass es eine Entschuldigung
des Staates bei den Gladbeck-
Opfern zuvor nie gegeben ha-
be. � afp ➔  Thema des Tages

Nordsee wird
immer tiefer

HANNOVER � Der Meeresbo-
den der deutschen Nordsee
sinkt immer tiefer ab – aller-
dings über einen Zeitraum
von vielen Millionen Jahren
betrachtet. Diese Entdeckung
haben Forscher der Bundes-
anstalt für Geowissenschaf-
ten und Rohstoffe in Hanno-
ver gemacht. Danach hat sich
der Meeresboden im Quartär,
also in den vorigen 2,6 Millio-
nen Jahren, um maximal
1100 Meter gesenkt. � dpa

Zum Titel gestürmt
Segler Fabian Kirchhoff ist Weltmeister

HÜDE/KÜHLUNGSBORN � So
richtig glauben kann es Fabi-
an Kirchhoff noch immer
nicht. Der für die Seglerverei-
nigung Hüde startende Segler
hat am Wochenende den
größten Erfolg seiner Karrie-
re gefeiert: Weltmeister der
Europe-Klasse, und das im ei-
genen Land. „Mir ist entge-
gengekommen, dass wir sehr
unterschiedliche Wetterver-
hältnisse hatten“, erklärt der
28-Jährige seinen Erfolg in
Kühlungsborn (Mecklenburg-
Vorpommern). ➔ Lemförde

Fabian Kirchhoff freut sich über
seine Goldmedaille.

Reinemachen
für Sommerfest

BARNSTORF � Auf dem Gelän-
de rund um das Meyer-Köster-
Haus in Barnstorf laufen die
letzten Vorbereitungen für
das Sommerfest des Heimat-
vereins. „Großes Reinema-
chen, damit wir ein gutes Bild
abgeben“, erklärt Vorsitzen-
der Jürgen Rattay. Die großen
und kleinen Besucher dürfen
sich am kommenden Sonn-
tag auf ein herausgeputztes
Anwesen und ein nicht weni-
ger ansprechendes Pro-
gramm freuen. ➔ Barnstorf

LOKALES

Knappe Mehrheit
für Famila-Pläne

DIEPHOLZ � Mit knapper Mehr-
heit hat der städtische Aus-
schuss für Stadtentwicklung,
Planung und Umwelt gestern
beschlossen, das Verfahren
zur Ansiedlung eines Famila-
Marktes östlich des Diep-
holzer Bahnhofes wieder auf-
zunehmen. CDU- und FDP-
Mitglieder stimmten dafür,
die SPD- und der Grünen-Ver-
treter dagegen. Die Zuhörer-
plätze reichten bei der öffent-
liche Sitzung zunächst nicht
aus. ➔  Diepholz
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Liebe SVH-Mitglieder,
der Schotwagen 2018/ 2019 ist diesmal 

ein wenig anders aufgebaut als gewohnt. 

Im ersten Teil ist er ein „Fabian Kirchhoff- 

Schotwagen“. Noch nie haben wir ein 

Vereinsmitglied mit seinen sportlichen 

Erfolgen so in den Vordergrund gestellt. Aber 

jetzt ist es soweit: Nicht nur, dass Fabian mit 

nunmehr fünf deutschen Meistertiteln in der 

Europe- Klasse deren alleiniger Rekordhalter 

ist; er wurde sogar Weltmeister in dieser 

Bootsklasse. Gegen die hochkarätige 

internationale (vor allem skandinavische) 

Konkurrenz. Wie hoch dieser Erfolg 

einzuordnen ist, kann man den zahlreichen 

Artikeln entnehmen.

Aber nicht dieses für ein Mitglied der SVH 

einmalige Ergebnis ist der Hauptgrund für 

die so umfangreiche Berichterstattung an 

erster Stelle des Schotwagen. Vielmehr ist 

es die Tatsache, dass sich Fabian zu jedem 

Zeitpunkt seiner Seglerkarriere zur SVH 

als seinem Heimat- und Lieblingsverein 

bekannt hat. Er ist nicht in andere Clubs oder 

Landesverbände eingetreten, die Segler 

finanziell stärker unterstützen können. Kaum 

ein junger Segler mit seinen Fähigkeiten 

startet nicht für einen der großen Vereine aus 

dem Norden oder dem Westen der Republik. 

Fabian ist immer für die SVH angetreten 

und hat so auch unseren Vereinsnamen 

weiter bekannt gemacht. Zudem gibt er als 

einer der hauptverantwortlichen Trainer sein 

Wissen an den Nachwuchs weiter, vor allem 

an die Europes, aber zusammen mit seinem 

Bruder Tim auch in anderen Bootsklassen. 

Dies alles geschieht auf dem Gelände der 

SVH und ist nicht selbstverständlich für einen 

Verein unserer Größe.

Die zahlreichen Trainingsmaßnahmen, 

die bei uns stattfinden, sind ein Glücksfall 

für den Verein. Es hilft uns natürlich, dass 

der hauptamtliche Trainer Niedersachsens 

Tim Kirchhoff heißt und ebenso wie sein 

Bruder Mitglied der SVH ist. Zusammen mit 

anderen ehemaligen Jugendseglern aus 

unserem Club, die die Trainerriege ergänzen, 

haben wir das wohl umfangreichste 

Nachwuchsangebot im Segeln weit und 

breit. Das zahlt sich aus. Wir haben die 

erhofften Vereinseintritte, sowohl bei den 

Jugendlichen, die durch unsere diversen 

Aktivitäten beim Segeln „hängenbleiben“, 

als auch bei kompletten Familien, die ihre 

Kinder in diesem Verein gut aufgehoben und 

ausgebildet sehen.

Der WM- Titel und die 5. Deutsche 

Meisterschaft von Fabian waren sicher 

der sportliche Höhepunkt für die aktiven 

Regattasegler der SVH. Aber auch andere 

Vereinsmitglieder haben super Ergebnisse 

erzielt und dabei Deutsche Meistertitel nur 

denkbar knapp verpasst. Thomas Gote und 

Kai Arendholz wurden in der Congerklasse 

(wo sie ja fast noch als Neulinge gelten) nur 

ganz knapp geschlagen. Thomas Budde und 

sein Vorschoter Jochen Wolfram wurden 

sogar punktgleich (!) mit dem Ersten als 

Vizemeister der P- Boote gekürt. Herzlichen 

Glückwunsch dafür und auch an all die 

anderen Segler mit ihren tollen Ergebnissen 

in 2018. Die Abteilung „Sport“ ist in der SVH 

gut aufgestellt. Wenn auch bei den absoluten 

Spitzenergebnissen oft die gleichen Namen 

auftauchen, so hat sich die Anzahl der 

aktiven Regattasegler in der SVH in letzter 

Zeit erhöht.

Wenn es für einen Einstieg in eine Rückschau 

auf das letzte Jahr nicht die Regattaerfolge 

gewesen wären, hätte es eigentlich nur 

ein zweites Thema für 2018 sein können: 

natürlich das Wetter. So viel Sonne und so 

viele schöne Tage. Mit zwei gravierenden 

Segler Zeitung November 2018
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Auswirkungen: Noch nie konnten annähernd  

viele Sonnenuntergänge und warme, trockene 

Abende auf unserer Clubterrasse genossen 

werden. Wie zum Hohn hat es ausgerechnet 

zum von unserem Clubwirt Andreas Matthey 

aufwändig organisiertem Hafenfest wie aus 

Eimern geregnet. Lieber Andreas: Das Fest 

holen wir in 2019 nach! Überhaupt möchte ich 

mich an dieser Stelle (und ich bin mir sicher, ich 

spreche im Namen aller SVH- Mitglieder) ganz 

herzlich bei Andreas, Mareile und der ganzen 

Theken- und Küchenmannschaft für das letzte 

Jahr bedanken. Ihr seid mit eurer Herzlichkeit, 

eurem Engagement und euren Ideen ein aus 

der SVH nicht mehr weg zu denkender Faktor 

geworden. Wir sehen euch inzwischen mehr als 

Vereinsmitglieder denn als Clubwirte.

Die zweite Auswirkung des tollen Sommers wurde 

dann aber immer dramatischer: der geringe 

Wasserstand. Erst einmal hatten wir richtig Glück, 

da durch besondere Umstände unsere deutschen 

Meisterschaften nicht, wie eigentlich traditionell, 

im Spätsommer durchgeführt wurden, sondern 

bereits im Frühjahr. Da hatten wir mit dem 

Wasserstand noch keine Probleme. Auch die 

anderen biologischen Überraschungen, die der 

Dümmer immer mal für uns parat hat, hielten sich 

bis auf eine kurze Zuckmückenplage in Grenzen. 

Aber das Thema Wasserstand wurde immer 

größer. Unabhängig von den zunehmenden 

seglerischen Einschränkungen für uns alle, 

bereitete dies vor allem unserem Regattateam 

einige Sorgen. Dann war es soweit: Die letzten 

Congerregatten mussten abgesagt bzw. an den 

Lippesee verlegt werden. Die Klassenvereinigung 

der Conger und die SV Paderborn sind schnell 

und unbürokratisch eingesprungen. Vielen Dank 

dafür.

Noch ärgerlicher in diesem Zusammenhang 

sind aber die Verlegungen der diversen 

Trainingsmaßnahmen, die leider erfolgen 

mussten. Die fehlen dann irgendwie in unserer 

Vereinsbilanz, und andere Reviere und Clubs 

freuen sich über diese unerwartete, tolle 

Attraktion und Aufmerksamkeit. Das sollte also 

nicht so häufig passieren. Gerade die Trainings-, 

egal ob Landesverband-, WG- oder SVH- 

Maßnahmen- sind fester Bestandteil unseres 

Gesamtkonzeptes.

Im Übrigen war unser sportliches Programm 

wieder sehr umfangreich. Vor allem im Frühjahr 

war das Regattateam besonders gefordert, da 

wir wieder zwei Meisterschaften ausrichteten, 

die auch noch in schneller Folge aufeinander 

stattfanden. Vielen Dank an alle Helfer, die 

zum Gelingen beitrugen. Die positiven  Artikel 

zu diesen Meisterschaften hier im Schotwagen 

zeugen davon, dass unsere Anstrengungen auch 

bemerkt werden. Ohne die zeitliche Unterstützung 

der Vereinsmitglieder, die sich deutlich über den 

„normalen“ Arbeitsdienst hinaus engagieren, 

wäre das nicht um- zu- setzten.

Wo wir gerade über „helfende Hände“ sprechen: 

Auch in der Abteilung Haus und Hof war wieder 

einiges zu tun. Oft geschehen die vorbereitenden 

Arbeiten „hinter den Kulissen“, so dass gar nicht 

richtig bemerkt wird, wie viel Arbeit dann doch 

anfällt. Das Ergebnis ist jedenfalls, dass sich das 

Gelände und unser Clubhaus in gutem Zustand 

befinden. Vor allem aber wird ein größeres 

Dauerthema bald erledigt sein: Mit einiger 

Anstrengung wurden jetzt fast alle Stege und 

Brücken erneuert. Es fehlt noch der Südsteg. 

In diesen Stegen stecken so einige freiwillig 

geleistete Stunden!
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Bedanken sollten wir uns auch bei den 

Organisationskommitees, die so schöne Feiern 

und Begegnungen wie Fahrradtour, Pulloverball 

oder „Fahrstuhlfest“ möglich machten. Natürlich 

hoffe ich, dass es in 2019 Fortsetzungen dieser 

Aktivitäten gibt.

Wenn wir schon in die neue Saison schauen: 

Alle bekannten Aktivitäten sollen weiter geführt 

werden. Die Anträge für die Blaue Flagge 

2019 und den Landesstützpunkt  Segeln 

Niedersachsen für die nächsten 2 Jahre sind 

gestellt. Ebenso wurden die Voraussetzungen 

geschaffen, um auf der Hauptversammlung 2019 

(Bau-) Anträge genehmigen zu lassen, die unsere 

Abläufe, aber auch unsere Angebote verbessern 

sollen. Damit wollen wir dann die Situationen bei 

Regatten und Trainings im Clubhaus optimieren 

und neue Aufenthaltsqualität im Verein schaffen. 

Lasst euch mal wieder überraschen!

Eine weitere Aufgabe haben wir uns für die 

nähere Zukunft vorgenommen. Wir wollen 

verstärkt jüngere Vereinsmitglieder an 

die vielfältigen Mitwirkungsmöglichkeiten 

heranführen. Einen Anfang können wir wohl 

schon zur Hauptversammlung 2019 verkünden. 

Wir würden uns aber auch sehr freuen, wenn sich 

Vereinsmitglieder bei uns melden würden, um für 

bestimmte Aufgaben zur Verfügung zu stehen. 

Ich wünsche uns allen in 2019 guten Wind, viel 

Sonne bei nicht zu wenigem Regen,

Mast- und Schotbruch

Uwe Fischer

1.Vorsitzender
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Glück gehabt,
könnte man das Jahr 2018 für die SVH 

überschreiben. 

Glück gehabt, dass zu unseren 

Hauptveranstaltungen, der Euro der 

O- Jollen und der deutschen Jugend 

Meisterschaft der Europes, nicht nur das 

Wetter, sondern, da sie recht früh im Jahr 

lagen, auch der Wasserstand mitspielte.

Glück gehabt, dass unser Hafen tief 

genug ist, um die Boote auch am Ende 

eines der trockensten Jahre, an die man 

sich am Dümmer erinnern kann, aus dem 

Wasser zu holen. Das war am Dümmer 

nicht überall so. An vielen Stellen bleiben 

die Boote hoch und trocken liegen. 

Glück gehabt, oder am Unglück 

partizipiert, dass wir dann den niedrigen 

Wasserstand im Herbst nutzen konnten, 

um unsere Mole an der Hafeneinfahrt vom 

Wasser aus zu reparieren. Dies hätte man 

fast in Stiefeln machen können. Damit 

ist auch ein länger schon anstehendes 

Problem gelöst und die Stahlspundwand 

wieder hinter einer Holzverkleidung 

verschwunden.

Glück gehabt, dass die Wetterlage die 

Zuckmückenplage bis auf wenige Tage 

an uns vorüber gehen ließ und dass 

die Blaualgen auch nicht wirklich aktiv 

wurden.

Glück gehabt, dass unser Schwimmsteg 

noch 5cm Wasser unter dem Kiel 

hatte und wir ihn, nach Abschrauben 

der Badeleitern die durch den Grund 

schrammten, reinholten konnten.

Glück gehabt, dass wir die „schönste 

Terrasse in Niedersachsen“ bei 

Traumwetter den ganzen Sommer und 

Herbst nutzen und so manches kühle 

Getränk und von Andreas Team leckerst 

zubereitete Speisen zu uns nehmen 

konnten. Woanders muss man dafür 

Kurtaxe bezahlen!

Leider mussten wir in der 2. Jahreshälfte 

aber auch die Nachteile des 

Wasserstandes spüren und das Segeln, 

sowohl unser eigenes als auch das 

Regattasegeln, kam zum Teil vollständig 

zum Erliegen. Die Rampe auf den 

Außensteg mussten wir sogar abbauen, 

da sie kaputt zu gehen drohte. Sie ist 

nicht für diese Steigungen ausgelegt, die 

anstanden, da der Steg zu tief lag.

Wir haben den Sommer in Hinblick auf 

unsere Anlagen genutzt, um die Bretter 

für die noch nicht renovierten Stege und 

die maroden Brücken zu schneiden, zu 

bohren und zu phasen, so dass wir jetzt 

auch für den Rest des Hafens alles schon 

liegen haben.

Den kleinen Steg bei den P-Booten und 

alle Brücken haben wir dann in einem 

Sonderarbeitsdienst mit gemeinsamen 

Kräften an einem Wochenende im Herbst 

noch fertig stellen können, so dass nur 

noch der linke Steg für 2019 übrig bleibt.

Ich freue mich dabei bekannte, aber auch 

mal neue Gesichter gesehen zu haben, 

zeigt es doch, dass die Gemeinschaft 

immer noch funktioniert und wir in 

Eigenarbeit Dinge schaffen können, die 

wir uns, wenn wir sie fremd vergeben und 

bezahlen müssten, nicht oder nur gegen 

Umlagen leisten könnten. Das macht 

unseren Verein auch finanziell attraktiv 

und daran sollten wir festhalten.

Wir alle hoffen, dass uns der Dümmer im 

Frühjahr wieder randvoll zur Verfügung 

steht und wir 2019 das ganze Jahr segeln 

können.

Ich freue mich auf 2019 und auf die 

Aufgaben, die wir uns in Sachen Haus und 

Hof aber auch sportlich vorgenommen 

haben, da ich die Gewissheit habe, dass 

komme da was wolle, die SVH weiterhin 

auf dem richtigen Weg ist. 

In diesem Sinne Euer

Thomas Budde
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Protokoll der Jahreshauptversammlung der Seglervereinigung Hüde e. V. 

Tagesordnung
1. Eröffnung der Versammlung
2. Genehmigung Protokoll    
    Jahreshauptversammlung 2017
3. Bericht des Vorstandes über das 
Jahr  
    2017 
Ehrungen
    Verleihung des ESSO Pokales und    
    weiterer SVH Pokale
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes für das 
Jahr 
    2017
6. Mitgliederbewegung
A: Ausgeschieden auf Antrag
    Alexander Menze jr.
    Tanja Eickhoff
    Christian Henning
    Inge Kronsbein
    Jan Schäfer
    Maya Düllmann
B: Austritt Jugendmitglieder
    Sophia – Henriette Holst
C: Keine Übernahme nach Probejahr
    Henning Kayser
    Andreas Saringer
    Dr. Christiane Schnee
    Karl- Heinz Kukuck
D: Aufnahme als ordentliches Mitglied
    Volker Kuch  Paten: Marianne 
Wetzig/     
    Uwe Pomplun
    Magnus Westerkamp  Paten: 
Reinhild      
    Schrader- Möller/ Thomas Budde
    Robert Buss  Paten: Thomas 
Schrader/    
    Uwe Fischer
    Klaus Martens  Paten: Friedrich    
    Pfannenschmidt/ Bernd Nowack
    Klaus Volpert  Paten: Uwe Fischer/    
    Thomas Budde
    Axel Hagmeister  Paten: Susanne     
    Jakobtorweihen/ Rüdiger Meyer
    
E: Übernahme ehemaliger    

    Jugendmitglieder auf Antrag
    Fabian Tiemann
    Vincent Schrader
F: Antrag auf Wiedereintritt
Malte Klein
G: Antrag auf Probemitgliedschaft
    Sven Naumann  Paten: Dr. Thomas 
Gote/    
    Thomas Budde
    Jens Below  Paten: Thomas Schrader/
    Uwe Fischer
    Gerog Rauer  Paten: Thomas Schrader/ 
    Uwe Fischer
     Konrad Siemer  Paten: Jörg Gieseke/    
    Thomas Schrader
H: Antrag auf Jugendmitgliedschaft
    Finja Elisa Koch
    Robert Zink
    Nike Theresa Flachsenberg
    Roxane Maria Flachsenberg
    Benjamin De Vlaminck
    Marie Halle
    Jonna Braun
    Silas Reck
7. Anträge an die Versammlung
A: Änderung der Altersgrenze für den    
     Arbeitsdienst auf 65 Jahre
B: Ausrichtung Meisterschaften
C: Endgültige Genehmigung Arbeitsplan 
2018
     Verantwortlich: Rolf Goebel
8: Haushaltsvoranschlag 2018
9. Verschiedenes
10. Wahlen
    Ältestenrat 
Vorstand: 1. Vorsitzender/ Kassenwart/ 
Jugendwart

Uwe Fischer, 1. Vorsitzender der Seg-
lervereinigung Hüde e.V. eröffnet 
die Jahreshauptversammlung 2018. 
Er begrüßt herzlich die anwesenden 
Mitglieder. Festgestellt wird, dass 
die Einladung zur Jahreshauptver-
sammlung 2018 sowie das Protokoll 
der JHV 2017 fristgerecht und recht-
zeitig an die Mitglieder versandt 
wurden. Als Anhänge zum Protokoll 
2017 gehören die mitversandten 
Informationen, der Kassenbericht 
2016 und der Haushaltsvoranschlag 
2017.  Mitgeteilt wir, dass ausrei-
chend anwesende Mitglieder der 
Versammlung beiwohnen, so dass 
sie beschlussfähig ist. Dokumentiert 
durch die eigenhändig unterschrie-
bene Anwesenheitsliste der Mitglie-
der. Mit Trauer mussten wir auch im 
vergangenen Jahr feststellen, dass 
einige Vereinsmitglieder von uns ge-
gangen sind. Am 20.04.2017 verstarb 
Elsbeth Kugelberg. In den letzten 
Jahren war sie leider nicht mehr so 
häufig im Clubhaus anzutreffen. Am 
21.06.2017 verstarb der Segelkame-
rad und Freund Dirk Falkenreck. Ein 
Nachruf steht im Schotwagen. Zwei 
Dinge die einem sofort ins Gedächt-
nis gerufen werden, wenn man an 
ihn denkt. Seine legendären Auftrit-
te auf den SVH Nikolausfeiern, wo er 
seine und andere Kinder glücklich 
machte. Wir haben alle noch vor Au-
gen, wie er mit dem großen Buch 
auf seinen Knien die Kinder begei-
sterte. Des Weiteren bleibt seine 
freundliche und angenehme Art in 
Erinnerung. Am 17.10.2017 verstarb 
plötzlich unser Ehrenmitglied Rudi 
Walter. Er war über sehr viele Jahre 
1. Vorsitzender unseres Vereins. Hin-
zu kommt die spätere Mitgliedschaft 
im Ältestenrat. Jeder von uns hat ein 
Bild vor sich, wie Rudi war. Im Club-
haus, auf der Terrasse, im Hafen und 
in der Wettfahrtleitung. Die SVH und 
ihre Gemeinschaft war ein wichtiger 
Teil seines Lebens. Der SVH Verein, 
die Mitglieder und Freunde werden 

Die Hauptversammlung fand am 18.März 2018 im Clubhaus der SVH – Hüde statt.

TOP 1
Eröffnung der Versammlung
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ihn vermissen. Ein Nachruf für unse-
ren Segelkammeraden Rudi Walter 
steht im Schotwagen 2017/2018. 
Am 18.September 2017 ist Reinhold 
Duffner von uns gegangen. Er war 
kein SVH Mitglied. Als Redakteur 
des Diepholzer Kreisblattes und als 
Mensch war er der SVH eng verbun-
den. In Gedenken an die Verstorbe-
nen erheben sich die anwesenden 
Mitglieder zu einer andächtigen 
Schweigeminute.

TOP 2
Genehmigung Protokoll 
Jahreshauptversammlung 2017

Der Schotwagen ist mit der Einla-
dung zur Jahreshauptversammlung 
2018 verschickt worden. Das zu ge-
nehmigende Protokoll 2017 ist dort 
für alle ersichtlich niedergeschrie-
ben. Zur Abstimmung des Protokolls 
gehört auch der entsprechende 
Haushaltsvoranschlag und der Kas-
senbericht. Keine weiteren Fragen 
dazu aus der Versammlung heraus. 
Antrag des Vorstandes an die Ver-
sammlung: Genehmigung des Proto-
kolls 2017 mit den zuvor genannten 
Anhängen der Seglervereinigung 
Hüde e. V. Abstimmung durch Akkla-
mation: Ja- Stimmen 70, Gegenstim-
men 0, Enthaltungen 0. Der Vorstand 
stellt fest, dass das Protokoll der JHV 
2017 mit den Anhängen durch die 
Mitglieder vollumfänglich geneh-
migt ist.

TOP 3
Bericht des Vorstandes über das 
Jahr 2017

Antrag des Vorstandes zur Änderung 
der Tagesordnung. Zu 6.H. Antrag auf 
Jugendmitgliedschaft. Hinzu kommt 
Philipp Menke. Zu 7.D. Antrag Er-
neuerung Opti Slip Anlage im Hafen. 
Abstimmung durch Akklamation: Ja- 
Stimmen 70, Enthaltungen 0, Gegen-
stimmen 0. Ein weiterer Antrag des 
Vorstandes an die Versammlung: Zu 
6.D. Personen die sich aus wichtigem 
Grund beim Vorstand abgemeldet 
haben, dürfen auf der Versammlung 

zum ordentliches Mitglied gewählt 
werden. Abstimmung durch Akkla-
mation: Ja- Stimmen 70, Enthaltun-
gen 0, Gegenstimmen 0. Festgestellt 
wird, dass beide Anträge durch die 
Versammlung angenommen wurden 
und somit Bestandteil der Tagesord-
nung sind. Der 1. Vorsitzende Uwe Fi-
scher erklärt, dass ausführlich über 
die Vorstandsarbeit und die vielen 
Aktivitäten in der SVH im Schotwa-
gen niedergeschrieben ist. Große 
seglerische Erfolge erzielten SVH Mit-
glieder auch in 2017. Wir haben 3 
amtierende Deutsche Meister in un-
seren Reihen. Hinzu kommt der 
Ranglistenerste Stefan Gote im 
Sportbereich der RC Laser. Es ist ein 
toller Sport und begeistert viele Zu-
schauer. Dazu kommen noch die su-
per Erfolge der jugendlichen/ jungen 
Erwachsenen. Die SVH ist ein Sport 
und Jugendclub. In 2017 hat die SVH 
die angefallenen Aufgaben und Pro-
jekte erfolgreich bewältigt. Die Deut-
sche Meisterschaft der Zugvögel war 
eine rundherum gelungene Segel-
veranstaltung. Der gesamte Vorstand 
und die Mitglieder bedanken sich bei 
allen Helfern für die tolle ehrenamtli-
che Arbeit. Es sind viele, viele helfen-
de Hände notwendig, um die großen 
Events erfolgreich in der SVH durch-
führen zu können. Das SVH Mitglied 
Norbert Nowack unterrichtet die Mit-
glieder zum Stand der Dümmer Sa-
nierung. Die Planung der Schilfpol-
der ist immer noch in Arbeit. Der Pol-
der liegt höher als die Hunte. Somit 

sind Schöpf- oder Pumpwerke mit ei-
ner Leistung von 100 kWh notwen-
dig, um den 1 Meter Höhenunter-
schied zu überwinden. Allerdings 
werden derzeit immer noch die Was-
serströme analysiert. Es ist alles noch 
in der Planung und nichts in der Rea-
lisierung. Der Phosphatgehalt im 
Dümmer liegt immer noch mit Faktor 
5 über dem Grenzwert. Dies bedeu-
tet, es gibt immer noch eine Über-
düngung des Sees. Informationen 
und Zusammenhänge zur Algenblü-
te, Klarwasserphase, Wasserpflanzen 
und Blaualgen werden erläutert. Eine 
gute Maßnahme für die Natur ist das 
winterliche Abspannen der Hafen-
becken. Sie hilft den notwendigen 
Fischbestand im Dümmer aufrecht 
zu erhalten. Die Wasserstandsrege-
lung des Dümmer Sees steht wieder 
im Focus. Hierzu zählen die Punkte 
-Schilfwachstum fördern und -Elimi-
nierung der Zuckmücken. Im Ge-
spräch ist auch ein Ministererlass für 
die Wasserstandsregelung. Neue Er-
gebnisse weisen deutlich darauf hin, 
dass der Schilfbestand von den Was-
servögeln abgefressen wird. Ein The-
ma ist auch die Landschaftsschutzre-
gelung für den Dümmer. Es sollen 
Naturschutzbereiche miteinander 
vernetzt werde und durchgängig 
sein. Zu klären ist, ob Fristen dazu 
eventuell ablaufen und welche Aus-
wirkungen für unseren Segelsport 
sich dadurch ergeben.  Ziel muss es 
sein, sich jetzt zu rühren und seine 
Rechte geltend zu machen. Notwen-

12



dige Einwendungen müssen erho-
ben werden um die Interessen der 
SVH dauerhaft zu gewährleisten. 
Umweltschutz ist wichtig, auch in der 
SVH. Gelebte Aktionen sind z.B. die 
Blaue Flagge für die SVH, Schutz der 
Fische im Hafenbecken über die Win-
terzeit und Anpflanzungen von 
Schilf.  Uwe Fischer weist in Bezug 
zur Jugendarbeit auf die informati-
ven und schönen Geschichten im 
Schotwagen hin. Zusammenarbeit 
der SVH mit den umliegenden Schu-
len: Integrierte Gesamtschule Melle – 
IGS Melle. Dank an alle Unterstützer. 
Eine tolle Geschichte wird daraus, 
wenn die Kinder mit den Optis das 
Segeln erlernen und die Eltern in den 
Bann der SVH gezogen werden. Graf- 
Friedrich- Schule in Diepholz: Hier 
gilt der besondere Danke an Klaus 
Höcker. Ein weiteres Event war ein 
Segel Tag der Firmen Elastogran und 
ZF- Lemförde. Es waren über 30 Kin-
der auf dem Gelände der SVH bei tol-
lem Wetter und leichtem Wind zum 
Segeln. Der Grillmeister Uwe Pom-
plun und unser Wirt Andreas haben 
sich um das leibliche Wohl der Gäste 
gekümmert. Danke sagen wir auch 
dem gesamten Team unserer Club-
hausbewirtung. Stellvertretend für 
alle erhält Mareike Kühn einen Blu-
menstrauß. Vereinsaktivitäten: Herzli-
chen Dank an die Familien Clausing 
und Brachem. Sie haben erfolgreich 
die Fahrradtour und den Pullover Ball 
geplant und durchgeführt. Diese Ver-
anstaltungen werden erfreulicher 
Weise auch durch sie in 2018 organi-
siert. Ein schönes Hafenfest ist für 
2018 wieder in der Planung. Die SVH 
plant auch kurzfristige Aktionen. 

Deshalb auf die Aushänge schauen 
und die SVH Homepage intensiv be-
nutzen. Vereinsarbeit ist das Binden 
der Mitglieder an den Verein und das 
Finden neuer Mitglieder. Dies ist 
nicht nur Aufgabe des Vorstandes, 
sondern aller Vereinsmitglieder. Ver-
einsboote: Ein neues Vereinsboot, 
die Neptun 17 ist vorhanden. Die 
Idee ist, es für eine Segelsaison an 
Mitglieder oder Probemitglieder zu 
vermieten. Für das Match Rache gibt 
es eine 2. Neptun 17. Ehrungen: Sil-
berne Nadeln für 25 -jährige Vereins-
mitgliedschaft erhält Hans- Jürgen 
Budt. Letztes Jahr hatte Michael Bö-
ker schon sein 25 -jähriges Jubiläum. 
Die offizielle Nadelübergabe findet 
nun auf dieser Versammlung statt. 
Geburtstag: Am 07.06.2017 vollende-
te Rolf- Bernd Eggersmann seinen 70 
Geburtstag. Arbeitseinsatz: Dank an 
Michael Schäfer für seinen Einsatz. Er 
erhält ein kleines Geschenk als Dan-
keschön. Schnecke: Eine Ehrung für 
den Bereich Arbeitsdienst. Übergabe 
und herzlichen Dank an Daniel Fries 
Er hat auch innerhalb der Woche vie-
le Aufgaben für die SVH erledigt. 
Skandinavien Preis / Nobel Preis: Für 
Friedrich Pfannenschmidt. Wir, die 
SVH danken ihm für die umfangrei-
che Unterstützung und den Arbeits-
einsatz für die SVH. Vorstandbericht 
2. Vorsitzender Thomas Budde. Wir 
haben immer ein straffes Programm 
in alle Richtungen. Insbesondere für 
die Bereiche Haus, Hof und Hafen. 
Toll ist, dass wir wieder viel geschafft 
haben. Sehr viele Stegteile im Hafen 
wurden erneuert. Aufgrund der kal-
kulierten Investitionssummen war es 
wieder notwendig, dass viele freiwil-

lige Helfer an den Sonderarbeits-
diensten beteiligt waren. Im Detail 
wurden die Stegbretter zugeschnit-
ten, gephaßt und vorgebohrt. Die 
Balken auf die Gestelle montiert und 
die Stegbretter angeschraubt. Es ist 
toll, das sich immer einer findet, der 
die richtigen Ideen hat und dann ver-
einsseitig umgesetzt werden. Unter 
dem Clubhausvordach wurden neue 
Lampen installiert und die Decke ge-
strichen. Unkrautbeseitigung / Grün-
zeug kratzen: Es ist ein rotierender 
Besen für die Installation vor dem 
Möller- Trecker angeschafft worden. 
Ziel ist es, die Bodenfugen regelmä-
ßig damit zu bearbeiten und das Un-
kraut zu unterbinden. Um die befe-
stigten Flächen im Hafenbereich or-
dentlich säubern zu können muss 
folgendes eingehalten werden. Kein 
Parken von Trailern und Booten auf 
den Pflastersteinen. Die Landlieger 
gehören auf die dafür vorgesehenen 
Rasenbereiche. Im Hafen dürfen nur 
Trailer stehen für Regatta- und Trai-
ningsteams. Vorstandsbericht Sport-
wart Kai Arendholz: Er formuliert, 
dass die Informationen zu den tollen 
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Ereignissen wie Regatten und Events 
im Schotwagen nachzulesen sind. 
Dank an alle, die so intensiv und er-
folgreich im Bereich Regatten mit an-
gepackt haben. Wenn man alle zu-
sammenzählt, sind es ca. 40 Perso-
nen aus dem Verein, die in diesem 
Bereich aktiv sind. Termine: Match 
Race und Clubregatta stehen auf der 
Home Page der SVH. Satzungsände-
rung WG Dümmer:  Die WG ist ein 
gemeinnütziger Verein mit den 
Grundsätzen -Förderung - Jugendar-
beit -Regattasport. Die Meldegelder 
für die Regatten auf dem Dümmer 
werden erhöht. Es folgt eine Anglei-
chung an die Meldegelder auf ande-
ren Seen. ESSO Pokal: Auszeichnung 
für das Mitglied Fabian Kirchhoff. Auf 
der Weltmeisterschaft hat er ein su-
per Ergebnis vor Kiel eingefahren. 
SVH Damensegel: Es wird verliehen 
für verdiente und herausragende 
seglerische Leistungen. Ehrung für 
Vanessa Manthey, die eine super tol-
le Saison 2017 hingelegt hat. Vor-
standbericht Jugendarbeit Thomas 
Schrader: Erfreulich festzustellen ist, 
dass die Jugendlichen sich in der 
SVH wohlfühlen und verstanden 
werden. Viele Angebote in der SVH 

sind möglich. In der Europe Truppe 
gab es wieder 30 feste Trainingsein-
heiten. Für die Saison 2018 sind 25 
Europe Teilnehmer fest angemeldet. 
Wichtig ist, dass Erfolge sich einstel-
len. Bei den ID Jugend Weltmeister-
schaften waren die SVH Teilnehmer 
ganz oben mit dabei. Unterteilt wur-
de in U17 und U19. Von den 6 zu ver-
gebenden Medaillen gingen alle an 
das SVH Europe Team. Eine schwieri-
ge, aber machbare Aufgabe ist, die 
umfangreichen Trainingsangebote 
auch weiterhin erfolgreich anbieten 
zu können. Opti: Keine Anfänger-
truppe. Es waren nicht genügend 
Meldungen vorhanden. Kinder-
schwimmwesten: Es konnten 20 
Schwimmwesten für die SVH ange-
schafft werden. Dank an die Unter-
stützer. Aufgabenschwerpunkt Pres-
sesprecher: Für die Meisterschaften 
werden Programmhefte erstellt. In 
den Heften kann gegen einen finan-
ziellen Beitrag Werbung platziert 
werden.  Die Schirmherrschaft über 
die beiden großen SVH Regatten hat 
der niedersächsische Minister für In-
neres und Sport, Herr Pistorius, über-
nommen. Veranstaltungen und 
Events sind sehr wichtig für das Ver-

einsleben und die Gemeinschaft der 
SVH. Hierzu ist die Unterstützung aus 
dem Verein zwingend notwendig. 
Ehrungen: Bester Opti B- Segler: 
Anton Scheffler. Für seine super Lei-
stungen erhält er auch das große 
Steuerrad. Opti A / Teeny Wanderpo-
kal: Dieses Jahr eine etwas unge-
wöhnliche Auszeichnung. Den Pokal 
erhalten alle diejenigen Trainer, die 
in der Saison 2017 in der SVH tätig 
waren. Alle machen einen hervorra-
genden Job und sind hoch motiviert. 
Vorstandsbericht Kassenwart Martin 
Schröder: Erläutert und im Detail vor-
gestellt wird der Kassenbericht 2017. 
Notwendige Erklärungen werden zu 
den einzelnen Positionen den Mit-
gliedern vorgetragen. Die zugehöri-
gen Einnahmen und Ausgaben wer-
den besprochen. Eine zusammenfas-
sende Darstellung der Banken- und 
Kassenpositionen, sowie der Verpro-
bung werden erläutert. Eine detail-
lierte Information zu den langfristi-
gen Verbindlichkeiten werden den 
Mitgliedern mitgeteilt. Zum Kassen-
bericht 2017 werden keine weiteren 
Fragen aus der Versammlung heraus 
gestellt.
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TOP 4
Bericht der Kassenprüfer 

Kassenprüfungsbericht der Segler-
vereinigung Hüde e. V. für das Ge-
schäftsjahr 2017   
Für das abgelaufene Geschäftsjahr 
2017 der Seglervereinigung Hüde e. 
V. fand die Prüfung der Geschäftsbü-
cher durch die von der Mitglieder-
versammlung gewählten Segelkam-
meraden Hans- Wilhelm Arendholz 
und Hans- Jürgen Budt am 09.März 
2018 in Diepholz statt. Die vorgeleg-
ten Unterlagen, Buchhaltungskon-
ten, Bankauszüge und Kassenbücher 
wurden unter Zuhilfenahme der vor-
gelegten Belege, sowie der mündlich 
abgegebenen Erläuterungen des 
Kassenwartes Martin Schröder über-
prüft. Die stichprobenartig durch-
geführte Prüfung ergab keine Bean-
standungen. Banken, Termingelder 
und Kassen wurden abgestimmt. 
Beanstandungen ergaben sich kei-
ne. Die Prüfer schlagen deshalb der 
Hauptversammlung vor, dem Kas-
senwart für das Geschäftsjahr 2017 
Entlastung zu erteilen. Diepholz, den 
09. März 2018. Kassenprüfer Hans- 
Wilhelm Arendholz und Hans- Jür-
gen Budt. Die beiden Kassenprüfer 
bedanken sich noch im Namen der 
gesamten SVH Gemeinschaft für die 
sehr gute und ordentlich geführ-
te Kasse des Kassenwartes Martin 
Schröder. Festgestellt wird, dass es 
zum gesamten Vorstandsbericht 
keine weiteren Fragen aus der Ver-
sammlung heraus ergibt. 

TOP 5
Entlastung des Vorstandes für das 
Jahr 2017.

TOP 6
Mitgliederbewegung

Der 1. Vorsitzende Uwe Fischer bittet 
nun die Personen, die zu den einzel-
nen Wahlpositionen anstehen, sich 
den Versammlungsteilnehmern zu 
zeigen. Darunter fallen die Neuauf-
nahmen als ordentliches Mitglied, 
Übernahme ehemaliger Jugendmit-
glieder auf Antrag und der Antrag 
auf Wiedereintritt. Zur Durchführung 
der geheimen Wahl verlassen die zu 
wählenden Personen den Versamm-
lungsraum. Nach Auszählung der 
Wahlzettel wird durch den Vorstand 
mitgeteilt, dass alle zur Wahl ange-
standenen Personen aufgenom-
men sind. Im weiteren Ablauf der 
Versammlung stellen sich auch die 
Personen vor, die einen Antrag auf 
Probe- und Jugendmitgliedschaft 
gestellt haben. Der 1 Vorsitzende in-
formiert die Versammlungsteilneh-
mer, dass zwei SVH Mitglieder wichti-
ge Positionen im Bereich Segelsport 
außerhalb der SVH angenommen ha-
ben. Thomas Gote ist 1. Vorsitzender 
des niedersächsischen Segelverban-
des und Mathias Jakobtorweihen ist 
Sportwart Binnen im niedersächsi-
schen Segelverband. Herzlicher und 
lauter Applaus für diese beiden Mit-
glieder.

TOP 7
Anträge an die Versammlung

A: Änderung der Altersgrenze für 
den Arbeitsdienst auf 65 Jahre.
Uwe Fischer und Thomas Budde er-
klären die Notwendigkeit dieses An-
trages. Es wir begründet, dass auch 
an der SVH der demografische Wan-
del nicht spurlos vorbeigeht. Die letz-
ten Jahre haben gezeigt, dass für die 
regulären Arbeiten zu wenig Mitglie-
der zur Verfügung stehen. Sonderar-
beitsdienste sind davon ausdrücklich 
ausgenommen. Hinzu kommt, dass 
heutzutage Menschen in diesem Al-
tersbereich durchaus sehr leistungs-

Das Ältestenratsmitglied Peter Wun-
derlich bedankt sich für die profes-
sionellen und ausführlichen Berichte 
des gesamten Vorstandes. Folgender 
Antrag wird durch das Ältestenrats-
mitglied an die Versammlung ge-
stellt: Erteilung der Entlastung des 
gesamten Vorstandes für das Jahr 
2017.Abstimmung durch Akklamati-
on: Ja- Stimmen 64, Enthaltungen 6, 
Gegenstimmen 0. Festgestellt wird, 
dass durch das Abstimmungsergeb-

nis dem gesamten Vorstand der Seg-
lervereinigung Hüde e. V. insgesamt 
Entlastung erteilt wurde.    

fähig sind. Eine Befreiung aus ge-
sundheitlichen Gründen, wie bisher, 
sind von der Änderung nicht betrof-
fen. Der Vorstand stellt folgenden 
Antrag: Die Altersgrenze für die Ab-
leistung des Arbeitsdienstes für Or-
dentliche-  und Probemitglieder wir 
auf 65 Jahre heraufgesetzt. In dem 
Jahr, in dem das Mitglied 65 Jahre 
alt wird, muss letztmalig Arbeits-
dienst geleistet werden. Schwangere 
Frauen sind selbstverständlich vom 
Arbeitsdienst komplett befreit. Mel-
dung an den Vorstand zur Freistel-
lung. Abstimmung durch Akklamati-
on: Ja- Stimmen 66, Enthaltungen 3, 
Gegenstimme 1. Festgestellt wir, dass 
der Antrag angenommen wurde.                                                                                                                                           
B: Ausrichtung Meisterschaften.                                                                                                                               
2018 Europe Jüngstenmeisterschaf-
ten und die O Jollen Meisterschaft.                                                     
2019 OK Jollen Meisterschaft.                                                                                                                                   
2020 Jubiläum Piraten Meisterschaft.                                                                                                                    
2021 aktuell noch keine Festlegung 
für eine Meisterschaft.                                                                      
2022 Laser Master in Planung.                                                                                                                     
Antrag des Vorstandes an die Ver-
sammlung: Die zuvor genannten 
Meisterschaftsregatten dürfen ge-
plant und in der SVH durchgeführt 
werden. Abstimmung durch Ak-
klamation. Ja- Stimmen 70, Ent-
haltungen 0, Gegenstimmen 0.                                                                                                                                      
C: Endgültige Genehmigung Arbeits-
plan 2018.                                                                                                
Der Arbeitsdienstleiter Rolf Goebel 
freut sich auf alle Mitglieder, die in 
der kommenden Saison aktiv am Ar-
beitsdienst teilnehmen. Zum Thema 
Schwangerschaft und Heraufsetzung 
der Altersgrenze auf 65 Jahre formu-
liert er, selbstverständlich wird auf 
beide Personengruppen Rücksicht 
genommen. Wichtig ist, dass die an-
stehenden Aufgaben der SVH nicht 
in Rückstand gelangen. Der Arbeits-
dienst hat wieder Spaß gemacht, 
allerdings gab es Höhen und Tiefen. 
Ein großes Problem ist die Einteilung 
der jeweiligen Mitglieder auf die Ar-
beitstermine. Es sind längst nicht alle 
zu den Terminen gekommen und 
einige sind sogar ohne Abmeldung 
ferngeblieben. Schwierig sind auch 
kurzfristige Absagen, da es keinen Er-
satz gibt und die geplanten Arbeits-
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aufgaben nicht abgearbeitet werden 
können. Der neue Arbeitsdienstplan 
2018 ist schon erstellt und liegt zur 
späteren Abstimmung vor. D: Antrag 
Renovierung Opti – Slip Anlage und 
Stegerneuerung                                                                                                      
Der 2. Vorsitzende Thomas Budde 
stellt die Projekte im Detail vor. Im 
Plan sind die südlichen Stegbereiche 
und der P- Boot Steg. Des Weiteren 
werden auf Dauer alle notwendigen 
Stegelemente und Stegbretter er-
neuert. Die Zielplanung hierfür ist, 
die Arbeiten in 2018 und 2019 zu 
erledigen. Aufstellung der Planungs-
kosten: Material- Holz für die restli-
che Sanierung der Stege: 4400 €. Er-
neuerung Slip -Anlage Opti: 5100 €. 
Hierfür sind Fördermittel beantragt 
worden. Stellplätze Europe Land-
lieger, neue Befestigungselemente: 
5880 €. Diese sind notwendig, damit 
der Rasen unter den Booten ordent-
lich geschnitten werden kann. An-
schließend müssen die Boote sicher 
und ohne großen Aufwand wieder 
befestigt werden können.  Investiti-
onsreserve für eventuell weiter Aus-
gaben der zuvor genannten Positio-
nen: 2920 €. Somit ergibt sich eine 
Summe von 18.300 €. Antrag des 
Vorstandes an die Mitglieder: Für die 
3 zuvor genannten Maßnahmen, Ste-
gerneuerung, Slip Anlage und Befe-
stigungselemente ein Volumen von 
18.300 € für die Durchführung und 
Umsetzung zu genehmigen. Abstim-
mung durch Akklamation: Ja- Stim-
men 70. Enthaltungen 0, Gegenstim-
men 0. Antrag einstimmig angenom-
men

TOP 8
Haushaltsvoranschlag 2018

Vorgetragen von Martin Schröder. 
Einnahmen, Ausgaben und Saldo zu 
den einzelnen Positionen werden 
den Mitgliedern erläutert. Hinweis an 
die Mitglieder: Bei Änderungen im 
Bereich der Bootsliegeplätze bitte in 
den nächsten 2 Wochen die Infos an 
Martin Schröder. Nur so können die 
Änderungen noch bis zur nächsten 
Mitgliedsrechnung berücksichtigt 
werden. Auch bei Adress- Kontakt-
datenänderungen die Informationen 

schnell an den Kassenwart geben. 
Nur so kann eine aktuelle Mitglieder-
liste geführt werden. Keine weiteren 
Fragen zum Haushaltsvoranschlag 
2018. Antrag des Vorstandes an die 
Versammlung: Genehmigung des 
zuvor vorgestellten Haushaltsvor-
anschlag 2018. Abstimmung durch 
Akklamation: Ja- Stimmen 70, Ent-
haltungen 0, Gegenstimmen 0. Wei-
terer Antrag des Vorstandes an die 
Versammlung: Genehmigung des 
vorliegenden Arbeitsplanes 2018. 
Abstimmung durch Akklamation: 
Ja- Stimmen 69, Enthaltungen 0, 
Gegenstimmen 1. Aufgrund des Ab-
stimmungsergebnissen kann der Ar-
beitsdienstleiter die Arbeitstermine 
planen.   

TOP 9
Verschiedenes. 

Keine Anträge und weitere Fragen 
aus der Versammlung heraus. 

TOP 10
Wahlen

Ältestenrat: Ein Sitz im Ältestenrat 
ist neu zu besetzen. Der Vorschlag 
des Vorstandes lautet, Segelka-
merad Bernd Lücke für dieses Amt 
zu wählen. Aus der Versammlung 
heraus werden keine weiteren Vor-
schläge gemacht. Antrag des Vor-
standes an die Versammlung: Herrn 
Bernd Lücke in den Ältestenrat 
der SVH zu wählen. Abstimmung 
durch Akklamation: Ja- Stimmen 
69, Enthaltung 1, Gegenstimme 0.                                                                                                                                            
Vorstand 1. Vorsitzender: Die Ver-
sammlungsleitung übernimmt der 
2. Vorsitzende mit dem Vorschlag zur 
Wiederwahl von Uwe Fischer. Aus 
der Versammlung heraus wird auch 
die Wiederwahl gefordert. Antrag 
an die Versammlung: Herr Uwe Fi-
scher zum 1. Vorsitzenden der Seg-
lervereinigung Hüde e.V. zu wählen. 
Abstimmung durch Akklamation: 
Ja- Stimmen 69, Enthaltung1, Ge-
genstimme 0. Vorstand Kassenwart: 
Vorgeschlagen wird die Wiederwahl 
von Martin Schröder. Antrag des Vor-
standes an die Versammlung: Herrn 
Martin Schröder zum Kassenwart der 

Seglervereinigung Hüde e.V. zu wäh-
len. Abstimmung durch Akklamati-
on:  Ja- Stimmen 69, Enthaltung 1, 
Gegenstimmen 0. Vorstand Jugend-
wart: Hier wird ebenfalls die Wie-
derwahl von Thomas Schrader vor-
geschlagen. Antrag des Vorstandes 
an die Versammlung: Herr Thomas 
Schrader zum Jugendwart der Seg-
lervereinigung Hüde e.V. zu wählen. 
Abstimmung durch Akklamation: Ja- 
Stimmen 69, Enthaltungen 1, Gegen-
stimme 0. Der 2. Vorsitzende Thomas 
Budde fragt die neu gewählten, ob 
sie ihre jeweilige Wahl annehmen. 
Alle Gewählten erklären, ihre Wahl 
anzunehmen. Die Vereinsmitglieder 
bedanken sich herzlich bei dem Kas-
senwart Martin Schröder für seine 
25 -jährige Vorstandstätigkeit. Alle 
wissen, dass auch der Partner dazu-
gehört und deshalb gibt es einen 
Blumenstrauß für seine Frau Gabrie-
le. Zum Jubiläum wird ein Geschenk 
des Vereins an Martin überreicht. Der 
1. Vorsitzende bedankt sich bei allen 
Teilnehmern für die zügige und kon-
struktive Jahreshauptversammlung. 
Er wünscht eine schöne Segelsaison 
und eine große Beteiligung bei den 
SVH Veranstaltungen.  Mit dem Päch-
ter Andreas ist die Gastronomie im 
Clubhaus gut aufgestellt. Mit diesen 
Worten schließt der 1. Vorsitzende 
Uwe Fischer die Jahreshauptver-
sammlung 2018. 1. Vorsitzender Uwe 
Fischer   2. Vorsitzender Thomas Bud-
de   Protokoll geführt und geschrie-
ben Marcus Schrader
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Vor 25 Jahren
Der Hüder Ortsrat trug
zur Verschönerung der
Dümmergemeinde bei.
Er pflanzte mit Unter-
stützung freiwilliger Hel-
fer 45 Kaiserlinden und
fünf junge Stieleichen.
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KONTAKT

Gelungener Saisonauftakt
Seglervereinigung Hüde dankt Martin Schröder für 25 Jahre Vorstandsarbeit

HÜDE � Nach Beendigung der
Winterpause mit Befahrensver-
bot für Wasserfahrzeuge auf
dem Dümmer ist die Seglerver-
einigung Hüde (SVH) in ihrem
Landesstützpunkt Segeln Nie-
dersachsen sehr gut in die neue
Segelsaison 2018 gestartet.
Dies geht aus einer Pressemit-
teilung der SVH hervor.

Den Auftakt bildet traditio-
nell die Jahreshauptver-
sammlung im vereinseigenen
Klubhaus. Hier werden die
Weichen des etwa 220 Mit-
glieder starken Segelvereins
für die neue Segelsaison ge-
stellt. Vorsitzender Uwe Fi-
scher ehrte zu Beginn den
Kassenwart Martin Schröder
für seine 25-jährige Tätigkeit
als Vereinsvorstand. Fischer
forderte die Vereinsmitglie-
der auf, sich an der verdienst-
vollen Arbeit von Martin
Schröder ein Beispiel zu neh-
men. Auch wenn der Verein
sich gut aufgestellt und für
die Aufgaben eines großen
Segelvereins gut gerüstet
sieht, sei ein weit überdurch-
schnittliches Engagement,
wie Schröder es über viele
Jahre mit vollem Einsatz ge-
zeigt habe zur Nachahmung
besonders empfohlen.

Bereits seit Anfang April
laufen die Arbeiten des Ver-
eins zur Erweckung des Klub-
geländes und des Yachtha-
fens aus dem Winterschlaf
auf Hochtouren. Die dazu er-
forderlichen Arbeitsleistun-
gen werden im Wesentlichen
traditionell von den Vereins-
mitgliedern selber vorge-
nommen.

Mit besonderer Spannung
blickt die Seglervereinigung
Hüde auf zwei sportliche
Großereignisse. Bereits vom
30. April bis zum 4. Mai rich-

tet die Seglervereinigung
Hüde in ihrem Landesstütz-
punkt Segeln Niedersachsen
die klasseninterne Europa-
Meisterschaft Euro-Cup 2018
in der Bootklasse der O-Jollen
aus. Gleich im Anschluss fin-
det dann im Auftrag des Deut-
schen Seglerverbandes (DSV)
die Internationale Deutsche
Jugendmeisterschaft in der
Bootsklasse Europe statt. Zu
beiden Regattaserien erwar-
tet die Seglervereinigung
Hüde deutsche und europäi-
sche Spitzensegler in diesen
Bootsklassen, vor allem aus
den Nachbarländern Nieder-
lande und Belgien.

Von einem gelungenen Sai-
sonauftakt darf auch das in
der SVH geführte Europe
Team Niedersachsen ausge-
hen. Bei dem Team handelt es
sich um eines der wohl größ-
ten festen Segelteams in
Deutschland nach der Natio-
nalmannschaft. Der traditio-
nelle Saisonauftakt des
Teams führte die Segler mit
25 Booten und drei Motor-
booten über die Alpen zum
Gardasee. Dort haben sich die
meist jugendlichen Seglern
unter Leitung ihrer Trainer
Florian Jakobtorweihen und
Vanessa Manthey (beide SVH)
das nötige Rüstzeug geholt,

um bei der anstehenden In-
ternationalen Deutschen Ju-
gendmeisterschaft der Euro-
pes auf ihrem Heimatrevier
erfolgreich zu sein.

In der SVH sind aber nicht
nur besonders sportliche Seg-
ler wie die hier regelmäßig
trainierenden Landeskader
des Seglerverbandes Nieder-
sachsen in den Bootsklassen
Laser und Optimist A+B aktiv.
Die SVH stellt auch ein Ver-
einsteam für die Junioren-Se-
gelbundesliga in der J/70 Klas-
se. Mit Beginn der Segelsai-
son 2018 bildet die SVH Jun-
gen und Mädchen auch wie-
der in Anfänger und fortge-
schrittenen Gruppen im Opti-
mist aus und hat zudem un-
ter fachkundiger Leitung von
Klaus Höcker (SVH) und Felix
Gottschalk (SVH) zwei Schul-
kooperationen mit der IGS
Melle und dem Graf Friedrich
Gymnasium Diepholz abge-
schlossen. In beiden Schul-
AGs werden Jungen und Mäd-
chen aus den 5. bis 7. Klassen
an das Segeln allgemein und
den Segelsport herangeführt.

Schließlich darf der Hin-
weis auf das Programm „Jung
für Alt – Alt für Jung“ in der
SVH nicht unerwähnt blei-
ben. Organisiert durch Ju-
gendwart Thomas Schrader
(SVH) ist mit Unterstützung
der Deutschen Europe Klas-
senvereinigung für die Saison
2017 erstmals eine Trainings-
gruppe für sogenannte Mas-
ter-Segler in der Bootsklasse
Europe initiiert worden. Die
Master-Gruppe wird in 2018
mit 14 Seglern fortgesetzt.
Die Gruppe besteht im We-
sentlichen aus Eltern der in
der SVH trainierenden ju-
gendlichen Segler. Das Bild
des Generationen-Verein in
der SVH wird so Realität.

Vorsitzender Uwe Fischer (l.) dankte Martin Schröder für 25 Jahre
Vorstandsarbeit in der Seglervereinigung. � Foto: SVH

AUF EINEN BLICK

Denkanstöße
für den

Tourismus
Die „Visionen“ des Anselm Höfelmeier

LEMFÖRDE � Umfangreiche In-
formationen zum Tourismus
in Form von Programmpunk-
ten, Statistiken und Werbe-
maßnahmen erhielten die
Mitglieder des Tourismusaus-
schusses der Samtgemeinde
„Altes Amt Lemförde“ in ih-
rer Sitzung von Anselm Hö-
felmeier, Elternzeitvertre-
tung für die Tourismusmana-
gerin Jessica Weßling. Für
den Ausschuss war es so eine
Art „Abschiedsgeschenk“ von
Höfelmeier, Weßling kehrt
zurück.

Höfelmeier stellte seine „Vi-
sionen“ den Tourismus am
Dümmer betreffend vor.
Überschrieben mit „Ausblick
– Strategien – Optionen“.
„Der Tourismusmarkt ist ge-
sättigt“, meinte Höfelmeier.
Deshalb gelte es seiner Mei-
nung nach, sich auf bestimm-
te Sachen zu konzentrieren
„und andere sterben zu las-
sen“. Er könne sich zum Bei-
spiel vorstellen, Hüde und
Lembruch als Fischerdörfer
zu vermarkten und diese ent-
sprechend auszurichten. Es
gelte die Ortsbilder zu pfle-
gen, sich auf Ruhe, Natur und
Erholung zu konzentrieren
und mehr Qualität teurer an-
zubieten, statt gut und güns-
tig. Marketing und Vertrieb
müssten modernisiert wer-
den.

„Insgesamt also ein großes
Strategiefeld“, merkte Höfel-
meier an.

Die Zahl der Gästeüber-
nachtung sei – insbesondere
dank der Wirtschaft – stei-
gend. Die Auslastung sei gut,
nicht nur im Tourismusbe-
reich. Eine Umfage habe eine
gute Auslastung des Freizeit-
bades ergeben. Es ziehe die
Besucher an, besonders viele
Kinder. Um dessen Attraktivi-
tät zu erhalten und noch zu
steigern schlug er vor, aus
dem Freizeitbad ein Fitness-
bad zu machen.

Bezüglich der Werbung
schlug Höfelmeier vor, mehr
Videos einzusetzen. „Aber die
gibt es nicht, dafür bräuchten
wir einen Freiwilligen“, fügte
er hinzu.

Agieren, wenn
Marissa kommt

Samtgemeindebürgermeis-
ter Rüdiger Scheibe bezeich-
nete Höfelmeiers Ausführun-
gen als Denkanstöße. „Wir
sind im Umbruch und wer-
den sowieso agieren müssen,
wenn Marissa kommt“, so
Scheibe. Es hingen viele Ak-
teure mit ihren Interessen
am Thema Tourismus.

„Wir müssen intern an un-
seren Organisationsstruktu-
ren arbeiten, wir müssen in-
tern loslegen“, forderte
Thorsten Finke.

Unbeantwortet blieb die
Frage von Jens Dannhus:
„Wer nimmt das in die Hän-
de?“ � hwb

Arbeitsdienst
der Schützen

DICKEL � In Dickel beginnen
am Donnerstag, 3. Mai, um 17
Uhr und am Freitag, 4. Mai,
um 14 Uhr beginnen die Vor-
bereitungen für das bevorste-
hende Schützenfest am 5.
und 6. Mai. Zum Herrichten
des Schützenfestzeltes und
des Festplatzes werden einige
Helfer gebraucht. Der Vor-
stand hofft auf eine gute Be-
teiligung.

Förlinger zum
Grenzpokal

WAGENFELD � Der Schützen-
verein Wagenfeld-Förlingen
fährt am Dienstag, 1. Mai,
zum Grenzpokalschießen
nach Tielge. Treffpunkt ist
um 13 Uhr beim Vereinslokal
Schusterkrug.

// ANZEIGE

18. Frühlingsmarkt am Gasspeicher Rehden
Samstag, 28. April, und Sonntag, 29. April 2018
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Versuchen Sie Ihr Glück –
jedes Los kann gewinnen!

Auf die Kleinen warten kleine
Schätze beim Kinderglücksrad.

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!

Besuchen Sie mich an meinem Stand
auf dem Rehdener Frühlingsmarkt.
Ich freue mich auf Sie!

Spaß-Olympiade für kleine Gäste
D ie Werbegemeinschaft

in der Samtgemeinde
Rehden („WiR“) veran-

staltet für alle interessierten
Kinder nach der Eröffnung
des Frühjahrsmarkts am
Samstag ab 14 Uhr wieder
eine Spiel- und Spaß-Olym-
piade. „Anmeldungen sind
nicht nötig“, teilt Vorsitzen-
der Thomas Halfbrodt mit.

Die kleinen Besucher haben
an beiden Tagen auch die
Möglichkeit, eine Burg aus
Strohballen zu stürmen oder
in zwei Hüpfburgen herum-
zutollen. Eine steht im Be-
reich des Gewerbezeltes, die
andere auf dem Betriebshof
der Firma Wittkötter.

Zudem wartet am frühen
Samstagnachmittag die be-
liebte Kinder-Spaßolympiade

mit verschiedenen Geschick-
lichkeits- und Tempospielen.
Die Teilnehmer gehen in fünf
Altersklassen an den Start.
Die Kategorien reichen von
Vorschulkindern bis zu Schü-
lern der Klassen eins bis vier.
Für die Sieger stehen pro
Jahrgang drei attraktive Prei-
se zur Verfügung – jeweils
Gutscheine für Spielzeug, Ki-
nobesuche und leckere Eis-
spezialitäten. Außerdem sol-
len die erstplatzierten Kids je-
der Altersgruppe mit schmu-
cken Urkunden ausgezeich-
net werden. „Auch für alle
nichtplatzierten Mädchen
und Jungen halten wir kleine
Preise bereit“, verspricht
Thomas Halfbrodt, „kein
Kind wird mit leeren Händen
nach Hause gehen.“ � ges

Werbegemeinschaft bietet beim Frühjahrsmarkt viele Unterhaltungsangebote für Kinder

Zwei Kult-Events leben wieder auf

T orsten Korte aus Rehden
bewirtschaftet beim
Frühlingsmarkt erstmals

das Gastrozelt. Gemeinsam
mit den Verantwortlichen
der Werbegemeinschaft in
der Samtgemeinde Rehden
(WiR) hat er ein längerfristi-
ges Zelt-Konzept für die Tradi-
tionsveranstaltung erarbei-
tet.

Korte übernimmt mit sei-
nem Event-Service DJ Mr.
Rocket Productions nicht nur

das Tagesgeschäft mit Mittag-
essen, Kaffee und Kuchen so-
wie Getränken, er gestaltet
auch die Abende musikalisch
– mit zwei Rehdener Kult-Ver-
anstaltungen.

Bereits vor der Eröffnung
am Samstag veranstaltet der
52-Jährige mit seinem Team
heute ab 21 Uhr eine Airport-
Revival-Party und unter-
nimmt mit den Besuchern
eine Zeitreise in die 80er- und
90er-Jahre. Noch rockiger

geht es morgen ab 21 Uhr im
Festzelt zu bei einer Neuauf-
lage der Lindenhof-Revival-
Partys. Der Eintritt beträgt je-
weils sechs Euro pro Person.

DJ Mr. Rocket erwartet zu
beiden Revival-Partys ein
überwiegend älteres Publi-
kum, Gäste, die früher als
junge Leute zu den treuen
Lindenhof- oder Airport-Besu-
chern gezählt haben. Bei der
Airport-Party wählt Korte, un-
terstützt vom damaligen Air-

port-DJ Klaus Reiners, aus sei-
nem Hit-Fundus Pop und
Wave sowie Funk und Soul
aus. Beim Lindenhof-Revival
erwartet die Gäste Progressiv-
Rock.

Am zweiten Markttag sind
außerdem „De Toggenbur-
gers“ aus Oldenzaal mit von
der Partie. Die holländische
Showgroup ist während des
ganzen Nachmittags an ver-
schiedenen Standorten auf
dem Festplatz zu hören. � ges

Torsten Korte übernimmt Bewirtschaftung des Gastrozelts

Hüpfburgen sorgen an beiden Markttagen dafür, dass auch die klei-
nen Besucher ihren Spaß haben. Archivfoto: Scheland

Diepholzer Kreisblatt April 2018
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Glücklich der Mann, der den Hafen erreicht hat
und hinter sich ließ das Meer und die Stürme

                                                                  Heinrich Heine

Am 06.August 2018 verstarb unser Vereinsmitglied Eberhard Buschmann nach kurzer 
und schwerer Krankheit im Alter von 77 Jahren. Wir alle sind betroffen und trauern 

mit all seinen Angehörigen und guten Freunden. 

Eberhard Buschmann ist tief verbunden mit dem Dümmersee und der Segelvereinigung
 Hüde, um hier in den Kriegsjahren etwas sicherer und geschützter aufzuwachsen. 

Nach dem Krieg besuchte er noch 1 Jahr die Grundschule Hüde - die heutige 
Musikakademie - um dann wieder nach Bielefeld zurück zu ziehen. 

Die Verbindung zum Dümmer war aber da, sehr intensiv und änderte sich nie.

1954 wurde er Jugendmitglied in der SVH, in der sein Vater zu den Gründungsmitgliedern 
gehörte und später auch einige Jahre Vorsitzender war.

Er lernste in der SVH das segeln, nahm viele Jahre mit seiner H-Jolle an Regatten teil 
und gewann Preise und Pokale. Auch nach seiner aktiven Regattazeit liebte er es weiterhin 

auf dem Dümmer zu segeln, und wir alle kennen noch alle seine Seerose „Snoopy“ 
im Hafen und auf dem Wasser. 

Nach Ende seiner Berufszeit und der damit verbundenen zeitlichen Unabhängigkeit, ging er 
auch gan intensiv und mit viel Freude seiner zweiten Passion nach - dem Oldtimer Rallys - .

Auch in dieser Sportart gewann er viele Preise und Pokale. Mit dem Tod von Eberhard Buschmann 
verlieren wir einen von allen geschätzten Menschen, der mit viel Freude, Begeisterung und 

Einsatz seit Grüderzeit MItglied der SVH war.
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Auch in 2018:
“Wir holen die Jugend ins Boot!”

Es dürfte sich herumgesprochen haben, 

dass in der SVH - hoffentlich – gute 

Jugendarbeit geleistet wird. Auch in der 

abgelaufenen Saison 2018 haben wir 

versucht alles für unserer Motto, „Wir 

holen die Jugend ins Boot!“ in Bewegung 

zu setzen. An vielen Stellen ist uns das 

auch gelungen, an einigen Stellschrauben 

können – und müssen - wir noch arbeiten. 

Etwas Glück gehört natürlich auch dazu, 

und das hatten wir. So ist es dem glücklichen 

Zufall einer Terminkollision zu verdanken 

gewesen, dass die Internationale 

Deutsche Jugendmeisterschaft (IDJM) der 

Europes bereits im Mai 2018 in der SVH 

durchgeführt werden konnte und nicht 

wie sonst jeweils im August eines Jahres. 

Ich will hier nicht über den niedrigen 

Wasserstand lamentieren. Aber im August 

wäre die IDJM sicherlich den Auswirkungen 

des Klimawandels zum Opfer gefallen. 

Und das wäre mehr als schade gewesen. 

Sicherlich erinnern sich noch viele an 

die tollen Wettfahrten und das klasse 

Landprogramm für die Jugendlichen und 

deren Begleitpersonal. Selbstkritisch darf 

ich sagen, dass laut den vielen Berichten 

in Zeitschriften und aus Rückmeldungen 

der anderen Vereine die SVH auch wegen 

ihrer Tombola bleibend in Erinnerung steht. 

Insbesondere auch zu unseren belgischen 

Europe-Freunden haben wir dadurch 

das Band der Freundschaft wieder enger 

knüpfen können. Nicht zuletzt hat der 

Niedersächsische Minister für Inneres und 

Sport Boris Pistorius in seinem Grußwort 

als Schirmherr der IDJM 2018 der Europes 

sich herzlich bei der Seglervereinigung 

Hüde und allen weiteren Helferinnen 

und Helfern dieser Veranstaltung für ihr 

Engagement bedankt. Auch das darf und 

muss mal in Erinnerung gerufen werden.

Der Deutsche Seglerverband (DSV) hat uns 

im Auftrag der Europe Klassenvereinigung 

(DEKV) nicht zuletzt mit der Durchführung 

der Jugendmeisterschaft betraut gehabt, 

weil wir weiterhin in der Bootsklasse Europe 

das bundesweit größte feste Segelteam 

stellen, hier hervorragende Trainer und 

ein klasse Vereinsumfeld einschließlich 

Hafenanlage und dem Landesstützpunkt 

Segeln Niedersachsen haben, die sich alle 

einem Vergleich mit anderen Vereinen nur 

wenig scheuen müssen.

„Wir holen die Jugend ins Boot“ – und 

jetzt haben wir einen Weltmeister. 

Allerherzlichste Glückwünsche an Fabian 

Kirchhoff für die Erringung des absoluten 

Top-Titels, den es in der Europe-Klasse zu 
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vergeben gibt. Die von Fabian trainierten 

Jugendlichen im SVH-Team haben in ihm 

nicht nur ein echtes Vorbild in Leistung 

und Wille, sondern sind auch besonders 

stolz darauf, Fabian als Headcoach in der 

verantwortlichen Trainerfunktion zu haben. 

Den Weltmeistertitel hat Fabian sich mit 

seinem Können alleine geholt, das Umfeld 

dazu hat nicht zuletzt auch die SVH seit 

vielen Jahren geboten.

Das in der SVH geführte Europe-Team 

Niedersachsen hat in der langen Zeit 

seines Bestehens durchaus Höhen und 

Tiefen erlebt. Auch wenn es in den letzten 

Jahren stetig mit den Teilnehmerzahlen 

an unseren Saisontrainings bergauf 

gegangen ist, darf darauf nicht ausgeruht 

werden. Bereits in 2018 hat sich bei einer 

Teilnehmerzahl von gut 25 jugendlichen 

Seglern abgezeichnet, dass in den 

nächsten Jahren ein Umbruch bevorsteht. 

Viele jugendliche Segler haben oder 

werden die Schule in Kürze beenden 

und in unserer globalisierten Welt aus 

dem nahen Umkreis des Dümmers 

verschwinden. Unsere Aufgabe ist es 

dabei, den Jugendlichen in der SVH und 

ihrem Umfeld durch die Jugendarbeit 

das sog. „Dümmer-Gen“ eingepflanzt 

zu haben. Nur dann, wenn wir von 

der SVH den Jugendlichen Angebote 

machen können, auf Grund dessen sie 

weiterhin Interesse am Segeln haben und 

den Dümmer als ihre Heimat erleben, 

werden wir eine Chance haben diese 

Jugendlichen auf Dauer für den Dümmer 

zu interessieren und sie hier zu halten oder 

wieder einbinden zu können. Darauf muss 

der Verein zwingend höchsten Wert legen. 

Das gilt nicht nur für den Vorstand, sondern 

umso mehr für alle Vereinsmitglieder. 

Es mag sein, dass es unbequem 

erscheint, wenn die Segler mal einen 

Slipwagen während des Wassertrainings 

quer im Hafen liegen lassen. Es mag sein, 

dass es die Ruhe am Wochenende stört, 

wenn mal wieder – egal ob Europes oder 

andere Bootsklassen – Hektik und Lärm 

bei ihren ach so wichtigen Trainings oder 

Regatten veranstalten. Es mag sein, dass 

der finanzielle aufwand der SVH für die 

Jugendarbeit im umgekehrt proportionalen 

Verhältnis dazu steht, wieviel Müll nach 

so einem Wochenende auch mal liegen 

bleiben kann. Aber es lohnt, es lohnt 

sich bestimmt, dass der Verein und alle 

seine Mitglieder diese Mühen auf sich 

nehmen. Nicht nur, dass es so ist, dass 

sich die Kosten für den Wassersport der 

Jugendlichen in der SVH im Wesentlichen 

durch die Beiträge ihrer Eltern fast 

vollständigen decken dürften. Wie toll ist 

es, wenn mal wieder etwas richtiges los 

ist auf unserem Clubgelände und man 

nicht einsam an der Theke herumstehen 

muss. Die SVH kann sich nicht mehr 

allein darauf berufen ein Traditionsverein 

zu sein, bei dem die nachwachsende 

x-te Generation quasi automatisch in den 

Verein hineinkommt. Das müssen wir 

weiterhin selber anpacken. Manch anderer 

Segelverein mag uns dort als mahnendes 

Beispiel dienen, wie schnell sich der Zeiger 

von Top auf Hopp drehen kann.

Deshalb ist es auch besonders wichtig 

gewesen, dass wir 2019 weiterhin 

Landestützpunkt Segeln Niedersachsen 

bleiben. Es ist toll, wenn wir im 

Wesentlichen durch eigenen Nachwuchs 
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und neue Mitglieder der SVH schon fast 

am Ende der Saison noch einen neuen 

Opti-Kurs für Anfänger auf die Beine 

haben stellen können. Justus, Emil, 

Johann, Moritz, Hannes, Jan, Lina und 

Viktoria ihr seid uns herzlich willkommen in 

der SVH. Findet hier eure Freunde, habt 

weiterhin viel Spaß am Segeln. Schaut 

euch von euren Trainern Vincent, Carolin 

und Lea alles ab, was ihr braucht, um 

mit dem Opti alleine auch bei Wind und 

Wellengang über den Dümmer segeln zu 

können. Vielleicht wird einer von euch ja in 

der kommenden Saison, wenn wir wieder 

einen Clubmeister in der Opti-Klasse 

aussegeln wollen auf dem Siegerpodest 

stehen. Vielleicht habt ihr Spaß daran, 

wenn wir in 2019 wieder den Mütter-/Väter 

CUP im Opti aus der Versenkung holen 

wollen und eure Mütter/Väter mal sehen, 

wie schwer Opti-Segeln wirklich ist. Nein, 

ich frage nicht, ob es vielleicht auch einer 

von euch mal Fabian Kirchhoff gleichtut 

und auf größeren Siegerpodesten stehen 

wird. Darauf kommt es nicht an, sondern 

darauf, dass ihr hier Spaß am Segeln habt 

und am Dümmer euere Heimat findet. Wir 

helfen euch dabei!

Hinweisen möchte ich unbedingt auch 

auf unser kleines, neu in 2018 zusammen 

gefundenes TEENY-Team mit Arne und 

Marie. An den beiden Opti-Umsteigern hat 

man sehen können, was der Umstieg vom 

Opti in ein „richtiges“ Boot zur richtigen 

Zeit doch ausmacht. Zusammen mit 

dem Teeny-Trainer Vincent Schrader hat 

es bei den beiden Nachwuchsseglern 

in der Saison 2018 richtig gezündet. 

Keine Lust mehr auf Segeln und 

anstrengendes Training schien auf einmal 

wie weggeblasen. Fast jede freie Minute in 

den Sommerferien auf dem Teeny üben. 

Gerade auch als Vorschoterin mit dem 

neuen erworbenen Spinnacker sich in ein 

Team hineinzufinden. Ausreiten im Trapetz 

cool zu finden. Das sind die Bilder, die 

mir von unserem jüngsten dynamischen 

Segelteam in Erinnerung bleiben. Der 

Teeny des Vereins steht dafür auch in der 

neuen Saison zur Verfügung. Bleibt zu 

hoffen, dass sich in 2019 vielleicht noch 

ein weiteres Teeny-Team findet, und dass 

zumindest Arne und Marie in 2019 den 

Sprung auf die eine oder andere Teeny 

Regatta wagen. In bewährter Kooperation 

aller WG-Vereine am Dümmer wird in 2019 

der SCD wiederum ein Saisontraining für 

Teenys anbieten.

Zwei Schulklassen sind mit ihren Segel-

AG’s in 2018 wieder Gast in der SVH 

gewesen. Wegen der Ausrichtung der SVH 

auf den Wochenend- und Ferienbetrieb fällt 

es uns leider nicht immer leicht, derartige 

Veranstaltungen auf die Beine stellen. 

Deshalb gilt unser besonderer Dank dafür 

auch den Trainern Felix Gottschalk und 

Klaus Höcker mit Carolin Wohlers. Ohne 

ihren unermüdlichen Einsatz hätten die 

wichtigen Trainings, um Jugendliche aus 

dem näheren Umkreis des Dümmers 

an das Segeln heranzuführen, wohl 

unterbleiben müssen. Deshalb ist es 

besonders schade, dass die Weiterführung 

der Segel-AG’s mit der IGS Melle und der 

Graf-Friedrich-Schule Diepholz in 2019 

auf der Kippe stehen. Beide Schulen 

können noch nicht absehen, ob sie die 

verschärften ministeriellen Anforderungen, 

insbesondere in Punkto Sicherheit 

einhalten können. Von Seiten der SVH 

sind beide Schulen auch in 2019 herzlich 

willkommen.

Ein weiterer wichtiger Punkt in der 

Saisongestaltung 2018 ist die Europe 

MASTER-Gruppe gewesen. Bereits im 
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2. Jahr nacheinander haben sich Väter 

und Mütter vornehmlich der jugendlichen 

Europe Segler mit ihren Booten neben 

Europe auch im Laser und im AERO zu 

gemeinsamen Trainings unter ihrem Trainer 

Jan Düllmann zusammengefunden. Das 

Training der Master-Segler wird ebenfalls 

durch den Jugendwart zentral organisiert 

und ist wichtiger Bestandteil des Konzepts, 

den Segelsport im Vordergrund zu halten. 

Die Master-Segler trainieren nicht nur in 

der SVH zusammen, sondern nehmen 

auch aktiv an dem Regattageschehen 

vornehmlich auf dem Dümmer teil. 

Gerade bei den rapide sinkenden 

Teilnehmerzahlen an den Dümmer-

Regatten ist dies ein belebendes Element 

in der Segelszene. Darüber hinaus ist das 

Master-Training weiterhin mit dem Europe 

Training der jugendlichen Segler zeitlich 

und organisatorisch eng  verknüpft. Es 

gewährleistet dadurch nicht nur eine weit 

höhere Akzeptanz des Segelsports in 

Kreisen der Eltern, sondern fördert auch 

dessen besondere Verbundenheit zum 

Dümmer. Weitere Teilnehmer in der – fast 

möchte ich sagen - bereits etablierten 

MASTER-Gruppe sind ebenfalls ganz 

herzlich willkommen! 

An dieser Stelle möchte ich Jens Wohlers 

gedenken. Unser im Juni 2018 plötzlich 

im Alter von 53 Jahren verstorbener 

Segelkamerad ist nicht nur besonders 

aktiver Teilnehmer an unseren Master-

Kursen gewesen. Vielmehr hat Jens den 

entscheidenden Impuls mit dafür gesetzt, 

dass die Master-Gruppe überhaupt ins 

Leben gerufen worden ist. Wer das Bild 

unseres verstorbenen Segelkameraden 

Jens Wohlers auf seiner Europe und das 

zufriedene Lächeln sich vor Augen ruft, 

der weiß, wie sehr Jens uns allen fehlt. 

Gerade als mein wichtigster Mitstreiter 

in der Vereinsarbeit für die Optis hat 

Jens sehr viel geleistet gehabt.  Dafür 

sind wir Jens Wohlers zu besonderem 

Dank verpflichtet. Der zusammen mit 

der Traditionsregatta Glasenuhr im 

September 2018 erstmals ausgerichtete 

JENS-WOHLERS-MASTER-CUP für 

Europes soll nicht nur die Erinnerung an 

unseren Segelkameraden und Freund 

hochhalten, sondern sein Vermächtnis an 

uns, Segelsport für alle und in jedem Alter 

in Erinnerung rufen.
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Auch in der neuen Saison 2019 haben wir 

einiges mit und für unsere jugendlichen 

und jung gebliebenen Segler in der SVH 

vor. Auch 2019 gilt: „Wir holen die Jugend 

ins Boot!“ Damit uns das gelingt müssen 

alle mit anpacken und einige vielleicht 

auch über ihren Schatten springen. Darauf 

baue ich, das werde ich aber auch von 

Vielen und unter vielen Aspekten immer 

wieder einfordern. Ich freue mich darauf, 

dass Ihr einfach mit macht!

Mast- und Schotbruch 

und auf eine tolle Saison 2019

Euer Jugendwart

Thomas Schrader

Seglervereinigung Hüde e.V. – Mehr als 

Segeln -

Landesstützpunkt Segeln Niedersachsen

Pressesprecher
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SVH - Radtour am 23. Juni 2018

Bilder: Hermann Clausing + A. Niehus — 

Text: Anneliese Niehus

Auch in diesem Jahr haben sich 16 SVH 

Mitglieder entschlossen, eine Radtour zu 

unternehmen.

Gisela und Hermann planten, wie schon in 

den vergangenen Jahren, und haben sich 

für den Skulpturenpfad entschieden.

 Treffpunkt: 23. Juni 2018 - 11.00 Uhr - 

Dorfgemeinschaftshaus.

Hier wurden uns von der Hüder Künstlerin 

- Frau Gerlinde Buddrick - ausführlich die 

einzelnen Skulpturen am Dümmersee 

erklärt. 

#

Direkt am Dorfgemeinschaftshaus „liegt“ 

noch „Fischer fischen Fische und wartet 

darauf, aufgestellt zu werden. 

Nach geraumer Zeit ging es nun auf die 

Räder - Richtung Dümmerdeich. Im Nu 

erreichen wir die 2. Skulptur „Singende 

Dome“ am Surfstrand. 

Weiter An der Hohen Sieben sahen wir die 

„Ortssteine“. In Lembruch angekommen, 

empfingen uns die „Regenfänger“ direkt 

am Dümmersee und die „Navigare 

Necesse“ auf der gegenüberliegenden 

Seite.

Bald erreichen wir das Dümmermuseum 

und dort steht die Skulptur „Segel“. 

Ein wenig gegen den Wind radelnd 

kommen wir bei der Bootsvermietung 

Schlick vorbei.

Kurz danach überqueren wir die 

Lohne. 100 m weiter und wir sehen den 

„Wolkenbruch“.

Dann verlassen wir den Deich, überqueren 

die Straße nach Damme, und biegen 

auf den „Hunteradweg“ ein, den 

Skulpturenpfad Richtung Diepholz. 

Ein wunderschöner Rastplatz mit 

Schutzhütte lädt ein, unsere mitgebrachten 

Leckereien zu verzehren. Prall gefüllt

ist der runde Tisch mit vielen 

unterschiedlichen Häppchen. Gebratenes 

Fleisch, Gemüse, Salate und Obst gibt es 

in Hülle und Fülle. Gut gestärkt und fröhlich 

setzen wir unsere Radtour fort.

Kurz darauf kommen wir an vielen 

Skulpturen vorbei, die unser Interesse 

wecken. Hervorheben möchte ich 

die „Sensenvögel“ und eine riesige 

Eisenskulptur des Osnabrücker Künstlers 

Johannes Trieb. Es lohnt sich also, den 

Skulpturenpfad zu erkunden.

Nach diesen vielen Sehenswürdigkeiten 

erreichen wir die „Tortenschmiede“. 

Auch hier  stehen im Garten viele Dinge, 
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diekäuflich zu erwerben sind. In dem 

gemütlichen Café sind schon die Tische 

für uns gedeckt. Weitere Clubmitglieder, 

die mit dem Auto anreisen, gesellen sich 

zu uns. Die Torten schmecken einfach 

„himmlisch“.

Gerne wären wir noch länger geblieben, 

aber wir haben noch ein paar Kilometer 

vor uns. Mit vollem Magen radeln wir nun 

Richtung Hüde. Für kurze Zeit begleiten 

uns ein paar Regentropfen. Als Segler 

können wir damit gut umgehen.

Froh gelaunt erreichen wir das SVH-

Clubhaus. Alle sind von dieser Tour 

begeistert.

Am Abend treffen wir uns zum 

gemeinsamen „Radlerbuffet.“ Andreas 

und seine Mannschaft verwöhnen uns 

wieder einmal mit einem leckeren Essen. 

Ein schöner Tag mit vielen neuen und 

interessanten Eindrücken geht zu Ende. 

Danke auch an Hermann und Gisela, die 

wieder einmal eine interessante Radtour

vorbereitet haben. Wir freuen uns schon 

jetzt auf´s kommende Jahr.
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Euro Cup der O-Jollen auf dem Dümmer

Optimismus bei den Teilnehmern der Regatta zum Euro Cup der O-Jollen zu Beginn der Veranstaltung auf dem Dümmer. 
Die Absagen der Fahrten am Montagnachmittag und am Dienstag wegen stürmischen Windes änderten daran nichts.
                                                               								                               © Schröder

Hüde - Die „Seglervereinigung 
Hüde“ (SVH) richtet derzeit 
die Regatta zum Euro Cup der 
O-Jollen auf dem Dümmer aus. 
Die Segelwoche begann am 
Samstag mit der traditionellen 
Wettfahrt um die „Kupferne 
Rohrdommel“. Fast eine ganze 
Woche ist den Wettfahrten 
gewidmet.. Die Zeitplanung sieht 
bis zum 3. Mai (Donnerstag) für die 
beiden Regatten „Rohrdommel“ 
und „Euro Cup der O-Jollen“ vor. 
Freitag, 4. Mai ist als „Reservetag“ 
eingeplant, sollte „Rasmus“ andere 
Pläne mit dem Wetter haben.
Boris Pistorius, der 
Niedersächsische Minister für 
Inneres und Sport, schickte ein 
Grußwort zur Eröffnung der 
Veranstaltung am Sonntag. 
Minister Pistorius ist ihr 
Schirmherr. Begleitet wurde der 
Auftakt zur Wettfahrt im Festzelt 
der SVH auch durch das Grußwort 
des Hüder Ortsbürgermeisters 
Heiner Richmann.
Nach dem ersten Durchlauf für 
die O-Jollen am Montagmorgen 
wurde die Veranstaltung für 
diesen Tag und auch noch für den 

folgenden Dienstag abgesagt. Die 
Wetterprognosen ließen nichts 
Gutes erwarten. Die Sicherheit der 
Teilnehmer geht immer vor und 
so unterbrach die Regattaleitung 
die Wettfahrten auf dem Dümmer. 
Zum Glück sah der Wetterausblick 
für Mittwoch und Donnerstag sehr 
gut aus. Es konnte also gesegelt 
werden.
Die Vorstandsmitglieder Uwe 
Fischer (1. Vorsitzender), Thomas 
Schrader (Pressesprecher) und 
Martin Schröder (Kassenwart) 
erklärten der Kreiszeitung, dass 
der Zeitplan dann doch wohl 
eingehalten werden kann und 
der Freitag damit, wie geplant, 
„frei“ bleibt. Der Abschlussfeier 
am Donnerstag steht damit nichts 
mehr im Weg.
Die Regattaleitung und die 
Verantwortung liegen in den 
bewährten Händen von Dr. 
Thomas Gote, einem erfahrenen 
Segler. 
64 Seglerrinnen und Segler 
nehmen am O-Jollen Euro Cup teil, 
viele davon aus den Niederlanden. 
Das Durchschnittsalter der 
Teilnehmer liegt bei 35 bis 40 

Jahren. Die Regatta um diesen 
Cup wird in jedem Jahr auf einem 
anderen Gewässer durch einen 
dort ansässigen Club ausgetragen. 
Klassische Teilnehmer und 
Austragungsorte sind neben 
Deutschland die Niederlande, 
Belgien, Frankreich, Österreich 
und auch Italien.
Die Seglervereinigung Hüde ist 
nach Aussage von Uwe Fischer 
stolz darauf, dass sich im Laufe 
der Jahre durch die Regatten 
viele Freundschaften mit anderen 
europäischen Seglern entwickelt 
haben, die im geselligen 
Programmteil der Wettkämpfe 
gepflegt werden.
Ein großer Dank der 
Vorstandsmitglieder geht an die 
vielen Helfer,, ohne die diese 
Regatta nicht möglich wäre. 
Manche der Helfer haben sogar 
ihren Urlaub eingesetzt. Ein 
Dankeschön geht auch an den 
Nachbarn „Bielefelder Segelclub“, 
der sein Vereinsgelände zur 
Verfügung gestellt hat. 
Uk

Quelle: MK Kreiszeitung online
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Euro 2018 auf dem Dümmer

Vom 29.04. - 04.05.2018 fand der 
Eurocup auf dem Dümmer statt.
Warum so früh im Jahr?
Weil die ausrichtende 
Seglerveinigung Hüde (SVH) faire 
Wettfahrten bei voraussichtlich 
besten Bedingungen 
durchführen wollte. Flachseen 
und insbesondere der Dümmer 
hat mit stark wechselnden 
Umweltbedingungen zu tun, 
die zeitweise das Segeln 
einschränken können. Im Frühjahr 
ist aber alles in Ordnung und 
so war es auch während der 
Meisterschaft: guter Wasserstand, 
gute Wasserqualität und die 
kleinen sechsbeinigen Tierchen 
frühjahrsschliefen noch. Also, der 
frühe Termin war die erste richtige 
Entscheidung! 
Und die Meldezahlen stimmten 
auch. Bei 64 Meldungen wagten 
sich 58 O-Jollen an den Start.
Regattaleiter Thomas Gothe 
begrüßte uns am Sonntagabend 
im extra aufgestellten Zelt. Er 
stellte das Programm und den 

Ablauf vor. Geplant waren bis zu 
9 Wettfahrten bis Donnerstag. 
Gleich am ersten Wettfahrttag 
wollte er mit uns 3, evtl. sogar 
4 Wettfahrten segeln. Wir 
hörten und stau(öh)nten. Bevor 
er uns zum Gratis-Bufett und 
Freibier entließ, nahmen wir 
im Hafen Aufstellung zum 
Gruppenerinnerungsfoto.
Tag1:
5 – 6 Beaufort aus SW. Da ging 
es mit Volldampf aus dem Hafen 
raumschots zur Nordseite. Nicht
alle wagten sich hinaus und 
einige Erfahrene blieben 
wohlweislich an Land. Ich bin 
einer von denen, die recht spät 
zur Wettfahrt hinaus fahren. 
Und so sah ich vor mir schon 
den einen oder anderen auf der 
Seite liegen. Ui, ui, ui – das wird 
hart. Unser Präsi Jörn Cordbalag 
hatte sein Boot am Startboot 
festgemacht. Was ist das denn? 
Später erfuhr ich, dass er auf 
ein Rettungsboot umgestiegen 
war, um dem gekenterten und 

geschwächten Volker Grützner, 
GER 1370, zu helfen. Jörn, du 
bist ein Vorbild!!! Kurz darauf 
riss mein Vorliekstrecker. Kein 
Wunder, wenn man nur einen 
„Bindfaden“ verwendet. Zum 
Glück hatte ich Ersatz an Bord, 
aber das Einfädeln gestaltete sich 
unter den Bedingungen schwierig. 
Das Startsignal nur um einige 
Sekunden verpasst, segelte ich 
den anderen hinterher und legte 
gleich auf Steuerbord um. Hier 
hatte ich freien Wind. Und jetzt 
hieß es: hängen, hängen, hängen, 
Wende: Hängen, hängen, hängen. 
An Tonne 1 kam ich als sechster 
an. Nun Raumschotflug
Richtung Tonne 2. Jörg Legien, 
ca. 50 m vor mir, entschied sich 
für eine Kuhwende. Links und
leicht hinter mir die nächsten drei 
und dann das Feld. Theoretisch 
weiß ich, wie das mit der Halse
geht: Volle Fahrt, Niederholer und 
Wanten nicht zu dicht, durch den 
achterlichen Wind und weiter
bis das Segel rüberkommt. Das 
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ganz ohne sich den Kopf rasieren 
zu lassen und sofort das Boot
stabilisieren. Was soll ich sagen? 
Hat weitgehend geklappt. 
Jedenfalls flog „Harry Ab“ in Rtg.
Tonne 3 und irgendwann 
erreichte mein Körper auch 
wieder das Deck. Rechtzeitig 
genug, um auf die Kreuz zu 
gehen. Hängen bis Tonne 1! 
Platt vorm Wind wieder runter. 
Nicht mit mir. Lieber zweimal 
raumschots. Das hat super 
funktioniert. Und als wir wieder 
oben an Tonne 1 waren, hing da 
Bahnverkürzung, und wir konnten 
ins Ziel. Gleichzeitig schickte uns 
der Regattaleiter in den Hafen. 
Eine gute Entscheidung! Nur 32 
O-Jollen konnten die Wettfahrt 
durchsegeln, davon 4 mit ocs.
Weitere Wettfahrten 
hätten die Teilnehmerzahl 
zum Leidwesen aller auf 
Schwerpunktwettfahrtniveau 
reduziert. Nachmittags waren 
Reparatur und Ersazbeschaffung 
angesagt, abends Tombola, 
Freibier und Grillen.
Tag2:
Noch mehr Wind, kühl und grau. 
Keine Wettfahrt, aber Tombola 
und Freibier.
Tag 3:
Sonnenschein, 3-4 Beaufort 
aus S und SO, tagsüber leicht 
abnehmend. 4 Wettfahrten 
wurden geplant und durchgeführt. 
Bei solchen Bedingungen macht 
segeln Spaß! Und es ist einfach. 
Wirklich?
Mit dem Auslegen eines 
sauberen Kurses begann für 
den Regattaleiter die erste 
Schwierigkeit. Der
Wind pendelte. Mit Geduld und 
beständiger Kontrolle wurde ein 
fairer Up-and-down-Kurs

ausgelegt. Und wir legten erstmal 
einen Frühstart hin. Da weiß 
sich ein erfahrener Ragattaleiter 
zu helfen. Flagge U! Auf den 
pendelnden Wind habe ich schon 
hingewiesen. Nun kam aber noch 
eine gewisse Inkonstanz hinzu. 
Böen, auch länger andauernde, 
gab es immer wieder. Und wer 
alles richtig machte, fuhr von Böe 
zu Böe, wendete zur nächsten 
und war vorne. Harry Voss, am 
Vortag Platz 3 und jetzt den 1. 
Der legt ja los! Und dann Platz 5.
Der ist vorne dabei. Aber am 
besten machte es Thies Bosch. 
Am Vortag noch auf Platz 13, 
segelte er nun 3, 1, 3, 1. Und Jan 
Willem van den Hondel und Ton 
op de Weegh waren ihnen auf 
den Fersen. Für den Abend hatte 
die SVH wieder prima vorgesorgt. 
Freibier mit Leckerem vom Grill. 
Auch die Kultur kam nicht zu 
kurz. Ein Besuch im Kultkino 
von Quernheim. Da ist alles wie 
früher. Und Quernheim rühmt sich 
als  leinster Ort Deutschlands mit 
einem eigenen Kino.
Tag 4:
2 -3 Beaufort aus NW, im Laufe 
des Tages abflauend, waren 
angesagt. Die 6. Wettfahrt wurde 
aber zu einem mäßig fairen 
Wettbewerb. Anfangs lief noch 
alles im vertretbaren Rahmen. 
Aber auf der Zielkreuz wurde 
kräftig überholt. Links ging der 
Wind weg, rechts auch, aber hier 
kam neuer mit einem ordentlichen 
Dreher. Schwupps hatte man 20 
Konkurrenten in Lee im Fenster 
und steuerte
frohgemut gen Ziel. Wenigsten 
haben die Davoneilenden nicht 
gewinkt. Und bevor die letzten
Boote die Ziellinie erreichten, 
schlief der Wind fast gänzlich ein.

Der Wettfahrtleiter machte 
noch einen Startversuch zur 7. 
Wettfahrt. Dann schickte er uns in 
den Hafen. Das war`s. Nein noch 
nicht. Thies Bosch wurde schon 
am Nachmittag gefeiert. Harry 
Voss bekam das Strahlen nicht 
mehr aus dem Gesicht. Er war 
zweiter. Ebenso freute sich Wim 
Bijlsma über Platz drei. Vor der 
Meisterehrung wieder Tombola. 
Und was soll man sagen. Der 
Hauptpreis, ein stattlicher
Rabatt auf ein neues Segel, ging 
an: Thies Bosch. The winner takes 
it all! Herzlichen Glückwunsch!
Und nachdem alle gut gespeist 
haben, lud die Band mit fetziger 
Musik zum Feiern und Tanzen ein.
Zum Schluss möchte ich sagen. 
Es war ein fröhlicher, rundum 
gelungener Eurocup. Dank 
an den Regattaleiter Thomas 
Gothe, der das Beste aus den 
Bedingungen herausgeholt 
hat. Dank an die SVH, die mit 
einer großen Mannschaft für die 
perfekte Ausrichtung gesorgt hat. 
Dank an die Küche, die uns so 
schmackhaft versorgte.

GER 1454 - Harry Ab
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70 Segler kämpfen um
den Euro-Cup 2018

Erster Startschuss zur Regattaserie fällt am Montag auf dem Wasser
HÜDE � Die Seglervereinigung
Hüde (SVH) begrüßt alle O-Jol-
len-Segler, Begleitpersonen,
Trainer und Funktionäre zu ihrer
klasseninternen Europameister-
schaft, nämlich dem Euro-Cup
2018 vom 30. April bis 4. Mai
auf dem Dümmer. Die Ausrich-
tung der Europa-Meisterschaft
erfolgt im Auftrage der Klassen-
vereinigung.

Bei der Bootsklasse Olym-
pia-Jolle, wie die O-Jollen Be-
zeichnung vollständig lautet,
handelt es sich um eine bei
Seglern aller Altersklassen
besonders beliebte Einhand-
Jolle. Wie der Niedersächsi-
sche Minister für Inneres und
Sport, Boris Pistorius, als
Schirmherr der Veranstal-
tung in seinem Grußwort
ausführt, ist die Olympia-Jolle
zahlenmäßig eine der größ-
ten nationalen Bootsklassen,
obwohl die O-Jolle bereits seit
langem nicht mehr im olym-
pischen Segelprogramm ver-
treten ist. Diese Bootsklasse
erfreut sich über den Deut-

schen Seglerverband hinaus
auch in den Niederlanden, in
der Schweiz, in Österreich,
Italien und auch in Tsche-
chien großer Beliebtheit.

Bei der Meisterschaft in
Hüde werden fast 70 gemel-
dete Seglerinnen und Segler,
darunter sehr viele Teilneh-
mer aus unserem Nachbar-
land der Niederlande mit ih-
ren Segeljollen am Start sein
und spannende Wettfahrten
bestreiten.

Mit dem für Jollen beson-
ders geeigneten Revier am
Dümmer hofft die SVH in ih-
rem Landesstützpunkt Se-
geln Niedersachsen ein Um-
feld für hervorragende Titel-
kämpfe für die Segler der Eu-
ropa-Meisterschaft bereitstel-
len zu können. Der Dümmer
bietet nahezu ideale Voraus-
setzungen für eine solche
Veranstaltung.

Nicht nur eine sehr erfahre-
ne und O-Jollen Wettkämpfe
erprobte Wettfahrtleitung
mit dem Wettfahrtleiter Dr.
Thomas Gote (SVH) wird für

den äußeren Rahmen dieser
Europameisterschaft sorgen.
Das gesamte Umfeld der SVH
an der Spitze mit dem Chef
de Mission Uwe Fischer (Vor-
sitzender der SVH) und den
vielen Helfern wird dazu bei-
tragen, ein tolles internatio-
nales Segelevent auszurich-
ten. Neben dem umweltori-
entiert ausgebauten Hafen
der SVH steht das gesamte
Klubgelände mit dem kom-
plett renovierten Klubhaus
den Seglern und ihrem Be-
gleitpersonal zur Verfügung.

Die Segler können sich da-
rauf verlassen, dass aktuell
keine Probleme mit der Was-
serqualität die Titelkämpfe
stören und diese auf einem
einwandfrei segelbaren Re-
vier durchgeführt werden
können.

An diesem Wochenende er-
folgt der offizielle Startschuss
der Europameisterschaft zu-
nächst mit einer Steuer-
mann-Besprechung und der
Vermessung der Boote. Die
offizielle Eröffnung des Euro-

Cup findet morgen um 19
Uhr auf dem Clubgelände der
SVH statt. Ehrengast der Er-
öffnungsveranstaltung ist der
Ortsbürgermeister der Ge-
meinde Hüde Heiner Rich-
mann. Der Startschuss zum
ersten Start der aus zehn Läu-
fen bestehenden Regattaserie
fällt am Montag pünktlich
um 11 Uhr auf dem Wasser.
Das Wochenende können die
Segler in der O-Jollen Klasse
noch als „warming up“ mit
der Teilnahme an der tradi-
tionellen Rohrdommel-Regat-
ta nutzen und so ihr Meister-
schaftsrevier bereits kennen-
lernen.

Die Siegerehrung des neuen
Europa-Meisters ist für Don-
nerstag, 4. Mai, auf dem Klub-
gelände der Seglervereini-
gung. Bei der sich anschlie-
ßenden Meisterschaftsfeier
im großen Festzelt spielt die
Live-Band „On the Rox“ aus
Diepholz. Freitag, 4. Mai,
steht lediglich als Reservetag
zur Verfügung, falls wetterbe-
dingt notwendig.

Vor 25 Jahren
Die Siegerehrung hatte
es in sich:: Jubel und Ge-
sang übertönten die Wor-
te von Manfred Witte,
Präsident des Schützen-
vereins Hemsloher-Dü-
versbruch, als er die
Mannschaftssieger und
erfolgreichsten Einzel-
schützen nach dem gro-
ßen Jugendpokalschie-
ßen mit Trophäen aus-
zeichnen wollte. Das war
auch nicht verwunder-
lich, den Veranstaltun-
gen in der Schützenhalle
auf dem „Platz der Brü-
cher“ verlaufen in der Re-
gel sehr stimmungsvoll.
Mannschaftssieger wur-
de das Team aus Rehden.
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„Churchville hat in Ströhen eine sehr schöne Zeit“
Gottesdienst im Larp-Dorf stößt auf reges Interesse / Beteiligung ansonsten hätte besser sein können / Auftakt mit Spielen

STRÖHEN � „Nach den anfäng-
lichen Schwierigkeiten sowie
dem Problem, ein Team auf
die Beine zu stellen, fällt das
Fazit am Ende doch sehr posi-
tiv aus. Das Team war sehr
jung, dennoch super und
sehr motiviert.“ Mit diesen
Worten fasste Churville-Dia-
konin Jelena Bieder die zu-
rückliegende Churville-Wo-
che in Ströhen zusammen.

Und weiter: „Es hat sehr viel
Spaß gemacht, mit diesem
Team zu arbeiten und es war
toll zu beobachten, wie
schnell wir eine Gemein-
schaft wurden, obwohl das
Team so gemischt war (Strö-
her, Wagenfelder, Churchvil-
le-Stammteam) und wir auch
gar nicht so die Gelegenheit
hatten, uns einzuarbeiten.
Die Beteiligung der Teilneh-
mer hätte jedoch um einiges
besser sein können. Wir zähl-
ten am Mittwoch vier Teil-
nehmer, am Freitag zwei und
am Samstag acht. Dennoch
hatte Churchville in Ströhen
eine wirklich schöne Zeit!“

Sportlich gestartet war die
Churchville-Woche in der Kir-
chengemeinde Ströhen mit
dem „open up“. Zur Stärkung
gab es anschließend ein ge-

meinsames Hot-Dog-Essen.
Einen Tag später waren die

Teilnehmer im Larp-Dorf Bo-
genwald zu Gast, um dort den
Himmelskoffer (Gottesdienst
an einem außergewöhnli-
chen Ort) zu feiern. Ein voll
besetzter Bus mit Konfirman-
den aus den Kirchengemein-
den Lemförde, Burlage,
Brockum und Diepholz reiste

an. Außerdem war das Publi-
kum sehr gemischt, denn
auch viele Erwachsene aus
Ströhen erschienen.

Besonders gefreut hat sich
das Team über die Mädchen-
gruppe aus Diepholz, die den
Inhalt des Gottesdienstes vor-
bereitete und durchführte.
Ebenso freuten sich die Teil-
nehmer über die musikali-

sche Unterstützung aus dem
J-Day-Team Sulingen (Jan
Bockhop mit Geige, Tim Oel-
ke Gesang und Gitarre). Nach
dem Gottesdienst durften die
Besucher das Gelände entde-
cken. Dies kam bei den Ju-
gendlichen sehr gut an. Bei
bestem Wetter gab es auch
die Möglichkeit Marshmal-
lows am Lagerfeuer zu ma-

chen. Zum Abschluss versam-
melten sich alle um das La-
gerfeuer und Dirk vom Larp-
Dorf sang das Bogenwald-Lied
vor. Das Team sagte danke für
diesen wunderbaren, außer-
gewöhnlichen Abend.

Mit dem „shoot + hang out“
beim KSV Ströhen ging es
weiter. Dort organisierte das
Team einen Schießwettbe-

werb. Außerdem gab es eine
Cocktailbar und eine Sieger-
ehrung mit Bratwurst zum
Abschluss. Durch den Abend
betreuten beim Schießen Mi-
riam Tacke und Carsten Supe
von den Kriegerschützen. Am
Samstag (peace + action) bas-
telten die Mädchen und Jun-
gen Friedenslichter und ver-
teilten diese später im Dorf.
„Friedenslichter erinnern
uns an unseren Auftrag durch
Jesus Christus, Frieden unter
die Menschen zu bringen und
Friedensbringer zu sein“, be-
tonte Churville-Diakonin Bie-
der, Danach gab es eine Acti-
onbound, die von Merle Hil-
gemeier und Madita Korte
aus dem Team extra „pro-
grammiert“ und vorbereitet
wurde. Den Abend ließ die
Gruppe mit Singstar, Poker
und Pizza ausklingen.

Am Sonntag gab es den Ab-
schlussgottesdienst „con-
nec:tion“. Ein Gottesdienst
für die ganze Gemeinde, in
den Elemente aus Churchvil-
le und der Gemeinde einflos-
sen. Churchville gab einen
kurzen Wochenrückblick
und zwei Kinder wurden ge-
tauft. Anschließend wurde
Kirchkaffee ausgeschenkt.

Zum Abschluss im Larp-Dorf in Ströhen versammelten sich alle Teilnehmer um ein Lagerfeuer und Dirk vom Larp-Dorf (rechts) sang das
Bogenwald-Lied. � Foto: Churchville

Die Klasse als starkes Team
„Wie werden wir ein starkes
Team?“ Unter dieser Fragestellung
stand der Kursus Gewaltpräventi-
on, den Damaris Freischlad vom In-
stitut für Gewaltprävention, Selbst-
behauptung und Konflikttraining

(I-GSK) gestern Morgen in der
Turnhalle der Oberschule mit der
Klasse 1 b der Grundschule Wagen-
feld durchführte. „Es geht darum,
die soziale Kompetenz der Kinder
zu stärken und sie sollen sich fra-

gen, wie sie miteinander umge-
hen“, betonte Freischlad nach dem
absolvierten Endlosspiel. „Durch
die Spiele wird ein Regelkatalog
erstellt, was ich möchte und was
ich nicht möchte“, erläuterte Klas-

senlehrerin Alea Spreen. Sich hel-
fen, vorsichtig sein, nett sein und
loben standen unter anderen ge-
genüber schummeln und Streit. Als
Ziel stand: Die Klasse als starkes
Team. � Foto: Benker

Uwe Pöttker
König der Könige

Marler Schützen wetteifern um Pokale
MARL � Uwe Pöttker ist neuer
König der Könige im Schüt-
zenverein Hagewede-Marl.
Den Kronprinzessinnen- und
Kaiserinnen-Becher sicherte
sich Erika Rüffer, den Kaiser-
pokal Manfred Rüffer und der
Königinnen-Pokal ging an Re-
nate Sowade. Des Weiteren
gewannen Wolfgang Sowade
den Kronprinzen-Adjutanten-
Pokal, Sebastian Eickhoff den

Kronprinzen-Pokal, Angelika
Murza den Ehrendamen-Po-
kal und der amtierende Kö-
nig Norbert Luzniack den Ad-
jutanten-Pokal.

Den Wettkämpfen war eine
ausgiebige Kaffeetafel voraus-
gegangen, bevor es die Schüt-
zen und Schützinnen in den
Schießstand zu Schießwart
Markus Sowade gezogen hat-
te.

Änderungen im
Planentwurf

Wiedlingswiesen III: Erneute Offenlegung
WAGENFELD � Der Bebauungs-
plan Wagenfeld Nr. 41 „Ge-
werbegebiet Wiedlingswie-
sen III“ geht erneut in die öf-
fentliche Auslegung. Diese
Empfehlung sprach der Bau-,
Wege-, Verkehrs- und Um-
weltausschuss aus. Notwen-
dig wird dies, da sich im bis-
herigen Planentwurf einige
Änderungen ergeben haben.
Im genannten Gebiet soll
eine Halle mit einem Grün-
dach errichtet werden. Daran
hält der Vorhabenträger auch
fest. Allerdings soll das Dach
nicht im Bebauungsplan fest-

gesetzt werden. Die Halle er-
höht sich im Bereich des
Grünstreifens auf 13,5 Meter,
im übrigen Bereich bleibt sie
bei maximal zwölf Metern. Es
entsteht ein Kompensations-
defizit, das durch eine Fläche
am Bockeler Berg mittels ei-
nes städtebaulichen Vertrags
ausgeglichen werden kann.
Bisher war eine zusätzliche
Zufahrt zu der Friedrich-Lüt-
vogt-Straße vorgesehen. Es
soll nunmehr eine weitere
hinzukommen, um den ers-
ten Hallenneubauabschnitt
erreichen zu können. � hwb

Erfolgreich (v.l.): Renate Sowade, Wolfgang Sowade, Angelika Mur-
za, Manfred Rüffer, Sebastian Eickhoff, Uwe Pöttker, Norbert Luzni-
ack und Erika Rüffer. � Foto: Schützenverein

Arbeitsdienst
und Fahrradtour

Schützenverein Hagewede-Marl lädt ein
Marl � Der Schützenverein

Hagewede-Marl veranstaltet
am Samstag, 5. Mai, einen Ar-
beitsdienst am Schützenhaus
durch. Dieser beginnt um 9
Uhr, mitzubringen sind Ar-
beitswerkzeuge für die Pflege
der Außenanlage. Des Weite-
ren findet die vom König ge-

plante Fahrradtour am 3. Juni
statt. Start ist um 11 Uhr am
Schützenhaus in Marl. An-
meldungen werden ab sofort
im Schützenhaus oder bei
Norbert Luzniack (ab 18 Uhr)
angenommen. Zu beiden Ver-
anstaltungen wird um zahl-
reiche Teilnahme gebeten.

Schützenfest mit
Rindergulasch

WAGENFELD � Sonntag bleibt
die Küche kalt! So könnte das
Motto in vielen Haushalten
am Sonntag, 6. Mai, in Wa-
genfeld lauten. Ab 13 Uhr ha-
ben alle die Möglichkeit auf
dem Schützenfest des Schüt-
zenvereins Wagenfeld-Haß-
lingen zu einem leckeren
Mittagessen. Festwirt Hans-
Georg Toebelmann und sein
Team servieren im Festzelt
am Brauhaus Rindergulasch
mit diversen Beilagen.

Wer mit den Haßlinger
Schützen im Festzelt ab 13
Uhr gemeinsam Mittag essen
möchte, der kann sich bei
den aufgeführten Mitglie-
dern gerne bis zum 3. Mai an-
melden: Arno Immoor, Tel.
05444/994120, Heiko Fenker,
Tel. 05444/5983, oder Inge
Thiry, Tel. 05444/235.

Rankhilfe
aus Weide

REHDEN � Der Landfrauenver-
ein Diepholz bietet am Sams-
tag, 12. Mai, zwei Kurse mit
dem Thema „Weidenflechten
– Rankhilfen“ an. Die Teil-
nehmerinnen flechten runde
Obelisken und erlernen dabei
verschiedene Techniken aus
der Korbflechterei. Nicht nur
anlehnungsbedürftige Pflan-
zen freuen sich über diese
hübschen Gebilde. Mitzu-
bringen ist eine Rosenschere.
Die Kosten betragen 30 Euro.
Die Kurse werden in der
Grundschule in Rehden ange-
boten. Referentin ist Meike
Naughton aus Stolzenau

Der erste Kursus geht von 9
bis 12 Uhr, der zweite von
13.30 bis 16.30 Uhr. Anmel-
dungen erbittet Hiltraud Mar-
kus bis zum 4. Mai unter Tel.
05448/216.

Sprechtag
zur Rente

LEMFÖRDE � Der Versicherten-
älteste Günter Langhorst aus
Wagenfeld führt am Diens-
tag, 8. Mai, in der Zeit von 16
bis 17.30 Uhr, im Rathaus
Lemförde, Hauptstraße 80,
Lemförde, im Auftrag der
Deutschen Rentenversiche-
rung Braunschweig/Hanno-
ver sowie für Versicherte der
ehemals BfA einen Sprechtag
durch. Ratsuchenden wird
beim Ausfüllen von Anträgen
sowie bei Fragen rund um die
Rente geholfen. Weitere
Sprechtage werden jeweils
am ersten Dienstag des Mo-
nats angeboten.
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„Ja“ zum Leben als mündige Christen14 Mädchen und Jungen in Lemförde eingesegnetLEMFÖRDE � Für 14 Konfir-mandinnen und Konfirman-den der KirchengemeindeLemförde beginnt nun einneuer Lebensabschnitt. Pas-tor Eckhart Schätzel geleitetesie am Sonntagmorgen bei ei-nem festlichen Gottesdienstim Rahmen der Konfirmationauf diesen Weg. Seine Predigthatte die eigene Identitätsfin-dung und den dazugehörigenWeg zum Thema.
Für die richtige Atmosphäresorgten Dr. Volker Schädleran der Orgel und der Posau-nenchor Lemförde unter derLeitung von Ralf Rehker. Un-terstützung bei der Ausgestal-tung des Gottesdienstes er-hielt Eckhart Schätzel vonDiakon Ingo Jaeger. Die Gruß-worte des Kirchenvorstandesüberbrachte Barbara Meyer.Weitere Grüße sendeten So-phia Vogt und Verena Pöltlvon der Evangelischen Ju-

gend Lemförde an die Konfir-mierten und die Gemeinde.Den eigenen Weg zu findensei gar nicht so schwer, denn„wenn wir Christus nachfol-gen, dann werden wir auchzu uns selbst finden“, so derPastor: „Eine klare Botschaft!Jesus sagt: „Ich bin der Weg.“Er macht deutlich: „In mei-nem Leben und in dem, wasich meinen Leuten sage – da-rin ist zu finden, welcheWege die Menschen gehenkönnen, die mir vertrauen.“Schätzel stellte auch klar,dass es viele Wege gebe seinLeben zu leben. Es sei jedochnicht das große Ziel immerzu gewinnen oder stärker zusein, denn „Jesus macht klar:Wer zurückschlägt, hat verlo-ren! Die, die das machen, diesind geworden wie ihre Geg-ner.“
Schließlich wandte er sichauch noch einmal direkt an

die Konfirmandinnen undKonfirmanden und sagte:„Heute sagt ihr ,Ja’ zum Le-ben als mündige Christen. Ihrkönnt Euch mit ganzer Kraftdem Leben zuwenden – alsjunge Leute, die das Staunenund das Danken der KinderGottes nicht verlernt haben.Ihr könnt darauf vertrauen,dass Gottes lebendiger Geistin Euch wirkt.“
Konfirmiert wurden: EmmaSophie Evers (Lemförde), An-gelina Groß (Lemförde), RicaHöfer (Stemshorn), DeniseKlassen (Lemförde), CelineKrämer (Marl), Jana Müller(Lemförde), Maja Piontek(Lemförde), Amelie LarissaPöltl (Lemförde), KatharinaVölkening (Lemförde), DirkHagen Hille (Lembruch), MaxJülg (Hüde), Jonas Runge(Lemförde), Luke-NelsonSchmidt (Brockum) und LuisWagner (Quernheim). � jr

Pastor Eckhart Schätzel (links) und Diakon Ingo Jaeger (rechts) mit den Mädchen und Jungen, die an-
lässlich ihrer Konfirmation am Sonntag eingesegnet wurden. � Foto: Ripking

„Es war einfach nur schön“„De Jiddelmoors“ Anne Scheland räumt Haßlinger Königsthron für Erika FenkerWAGENFELD � Drei Tagetraumhaftes Wetter, jedeMenge Gäste und beste Stim-mung – besser hätten dieRahmenbedingungen für diePremiere des HaßlingerSchützenfestes am GasthausTöbelmann im WagenfelderOrtskern gar nicht sein kön-nen. Ein kleiner Wermuts-tropfen: Der Jungkönigs-thron blieb unbesetzt (wir be-richteten). Doch selbst daskonnte die Stimmung nichtwirklich trüben.
Bevor die amtierenden Ma-jestäten ihre Insignien amSonntagabend an ihre Nach-folger übergaben, blickte dererste Vorsitzende Arno Im-moor auf die Regentschaftvon Königin Anne Schelandund Jungkönig AndreSchwettmann zurück.

Der Jungkönig mit seinerKönigin Jessica Kuhlmann,deren Adjutanten Jaspar

Scheland und Niklas Schultessowie den Ehrendamen Ro-mina Kuhlmann und LenaSchröder sei ihm in keinsterWeise negativ aufgefallen.„Das kann daran liegen, dassman ihn, zumindest was un-sere Schießveranstaltungenangeht, relativ selten gese-hen hat, aber auch daran,dass er die Jugend mit ruhi-ger Hand regiert hat“, so Im-moor. Absolut positiv sei ihmaber in Erinnerung geblie-ben, dass die Jugendabteilungmit ihrem König an der Spit-ze an allen Schützenfestenund Veranstaltungen der Re-gion mit starken Abordnun-gen teilgenommen habe. „Da-rüber haben wir uns sehr ge-freut.“
So ruhig der Jungkönig sei-ne Amtsgeschäfte geführthat, so lebhaft ging es bei Kö-nigin Anne Scheland, ihremPrinzgemahl Hans-Walter,

den Adjutantenpaaren Heikound Anja Fenker sowie Berndund Marlies Schönhoff undden Ehrendamen Silke Cat-tau, Ulrike Hohendahl, Kers-tin Klein und Ingrid Witte zu.Eine Majestät habe ihrem Bei-namen selten so viel Ehre ge-macht wie Anne Scheland,stellte Immoor fest. „Die quir-lig Engagierte“ oder wie vonJürgen Kuhlmann übersetzt„de Jiddelmoors“ passe wiedie Faust aufs Auge, meinteder Vorsitzende und ließ eini-ge Anekdoten folgen.
So sei die Königin stets umdas Wohl ihres Schützenvol-kes besorgt gewesen. Ein be-kannter Spruch habe gelau-tet: „Hans-Walter, ich möchteeinen ausgeben.“ Auf dessenReplik, sie solle das doch ein-fach tun, sei stets die Antwortgefolgt: „Du musst aber be-zahlen, ich habe kein Geldmit.“ Auch die Vorstandssit-

zungen seien mit ihr immerlebhaft gewesen, deren Endehabe sich dank ihrer Wortbei-träge allerdings in der Regelum einige Stunden verzögert,berichtete Immoor mit ei-nem Augenzwinkern. „Aberes war einfach nur schön.“Einen letzten Wortbeitragals Königin durfte Anne Sche-land kurz vor der Umkrö-nung leisten – und dieses Malhielt sie sich ganz kurz. „Ichbin total begeistert“, rief siedem versammelten Volk zu,verbunden mit einem Dankan Hofstaat und Vorstand fürderen Unterstützung. Und anImmoor gerichtet: „Das soll-test du alles gar nicht sagen.“Anschließend übernahmKönigin Erika Fenker mitPrinzgemahl Friedhelm dasZepter. Bereits am Samstaghatten Königin Fiona Beltnerund Prinz Jonas Laubner denSchülerthron bestiegen. � mer

Der neue Hofstaat des Schützenvereins Wagenfeld-Haßlingen um Königin Erika Fenker und Prinzgemahl Friedhelm sowie Schülerkönigin

Fiona Beltner und Prinz Jonas Laubner.  � Foto: Russ

Vor 25 Jahren
Der Druck der Elternini-tiative zum Erhalt derGrundschule Bockel aufden Rat der GemeindeWagenfeld wird größer.Annähernd 1200 Unter-schriften hat die Interes-sengemeinschaft in denvergangenen Wochen ge-sammelt. Diese sollenvon einer Delegation di-rekt im Kultusministeri-um in Hannover überge-ben werden.
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Rat Wagenfeld
tagt heute Abend

WAGENFELD � Der Rat der Ge-meinde Wagenfeld kommtheute Abend zu seiner nächs-ten öffentlichen Sitzung zu-sammen. Beginn ist um 19Uhr in der Auburg. Das Gre-mium beschließt über die er-neute Offenlegung des Flä-chennutzungsplanes und desBebauungsplanes für das„Larp“-Dorf am Tierpark so-wie des Bebauungsplanes„Gewerbegebiet Wiedlings-wiesen III“. Zur Debatte stehtauch der Beschluss über dievierte Änderung des Bebau-ungsplanes Wagenfeld Nr. 9„Sonnenstraße“. Außerdemmuss das Gremium überüber- und außerplanmäßigeAufwendungen und Auszah-lungen sowie die Entlastungdes Bürgermeisters entschei-den.

Auf dem Siegerfoto (v.l.): Die Finn Dinghi-Segler 1. Rainer Haacks, 2. Uwe Barthel, 3. Lutz Steinemann; die Europe-Segler 1. Johann Tam-

men, 2. Robert Zink, 3. Florian Jakobtorweihen; die Contender-Segler 1. Dirk Lafleur (Niederlande), 2. Max Billerbeck (Deutschland), 3.

Rene Heynen (Niederlande). � Foto. Krause

Hervorragende Bedingungenfür die Einhand-Segler87 Teilnehmer gehen auf dem Dümmer erfolgreich über die ZiellinieLEMBRUCH � Einhandwoche aufdem Dümmer – das bedeutetnicht, dass den Seglern eineHand hinter dem Rücken festge-bunden wird, sondern dass siealleine in ihren Booten segeln.Wie vom „Segler-Club Lem-bruch“ berichtet wurde, ist das„Einhand-Wochenende“ diewohl größte Regattaveranstal-tung auf dem See.

In diesem Jahr gingen 41„Contender“, 27 „Finn Ding-his“ und 18 „Europe Boote“erfolgreich über die Ziellinie.Insgesamt hatten sich 87 Teil-nehmer angemeldet. DieBootsklasse der „Aeros“ warin diesem Jahr nicht vertre-ten. Am Samstag war der

Start zur ersten Wettfahrt.Alle Boote starteten in einemFeld, für die „Finn Dinghis“wurden die ersten beidenDurchläufe „up and down“gesegelt, und dann das klassi-sche Dreieck.
Eine vierte Wettfahrt wurdefür die Boote der Contender-Gruppe angehängt. Am Sonn-tag haben die Segler dann dasDreieck noch einmal umrun-det.

Laut Sportwart Ulrich Stichwaren die Wetter- und Was-serbedingungen hervorra-gend. Sabine Stich aus dem„Regattabüro“ hatte im Vor-feld bereits über die Windbe-dingungen berichtet. „Dreibis vier Windstärken aus Ost,

in Böen etwas stärker, blauerHimmel – strahlender Son-nenschein.“ „Kaiserwetter“,ergänzte Ulrich Stich dazu. Ererklärte, dass 15 Helfer in derOrganisation und Durchfüh-rung der Regatta eingebun-den seien. Dafür gab es „eingroßes Dankeschön“ des Vor-standes vom „Segler-ClubDümmer“.
Die Regatta ist Teil der Wer-tungsläufe zur „Rangliste Re-gatta“ des Deutschen Segler-verbandes zur Teilnahme anden Deutschen Meisterschaf-ten und den Europa-Meister-schaften. Darum, so erklärteder Sportwart, seien für „Eu-rope“ und „Finn Dinghi“ vierWettfahrten erforderlich und

für die „Contender“ Boote be-nötigen fünf Durchgänge.Die Siegerehrung folgtepünktlich nach Ablauf derEinspruchsfrist. Die Regatta-leitung bedankte sich bei al-len Teilnehmern für einenfairen Wettkampf und beiden unermüdlichen Helfern.Annette Lückertz-Lauszus,die sich unermüdlich für denreibungslosen Ablauf der Re-gatta einsetzte, wies daraufhin, dass Uwe Kotte-Tormöh-len, ein Lehrer der Fachober-schule „Gestaltung“ aus Os-nabrück, gemeinsam mit denSchülern seiner Klasse das Pe-gelhäuschen am Auslauf derLohne aus dem Dümmer farb-lich neu gestaltet hat. � uk

Siegerpokal geht
in die Niederlande
Euro Cup der O-Jollen verläuft erfolgreichHÜDE. Wie die „Seglervereini-gung Hüde“ mitteilte, konn-ten am Donnerstagabend diegeplante Siegerehrung undAbschlussfeier für den EuroCup der O-Jollen über dieBühne gehen. Seit dem 28.April waren die Segler aufdem Dümmer unterwegs. DasWetter hatte der Seglerverei-nigung und den Teilnehmernam Montag und Dienstag ei-nen dicken Strich durch dieTerminplanung gezogen,aber am Mittwoch und Don-nerstag gab es aber optimaleWindverhältnisse, sodassTeilnehmer und Regattalei-tung auf sechs Durchläufe zu-rückblicken durften.

Wie geplant war dann amDonnerstagabend die Sieger-ehrung. Dazu konnten, wieder Vorsitzende Uwe Fischer(Seglervereinigung) berichte-te, sechs erfolgreiche Wett-fahrten gewertet werden, wo-

bei vier Fahrten ausreichendgewesen wären.
Der Zeitplan ließ am Mitt-woch sogar noch Zeit für ei-nen gemeinsamen Kinobe-such der Segler in Quern-heim. Mit dem Bus ging esdazu ins „Binnenland“ – maletwas Anderes. Ohne Wasser,ohne Segel.

Die Seglervereinigung Hüdeüberreichte den Siegerpokalan Thies Bosch aus den Nie-derlanden, Platz zwei ersegel-te sich Harry Voss ausDeutschland und den drittenPlatz belegte Wim Bijlsma,ebenfalls aus den Niederlan-den.
Die Teilnehmer überreich-ten als „Dankeschön“ füreine gelungene Regattawo-che dem Wettfahrtleiter Dr.Thomas Gote eine Tafel mitihren Unterschriften unddem Gruppenfoto der Teil-nehmer.

Grenzenloser Jubel bei den Siegern des Euro Cups (v.l.): Harry Voss,Thies Bosch und Wim Bijlsma. � Foto: Schröder
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RegionalesMittwoch, 9. Mai 2018

Ärztlicher Notdienst

Bereitschaftsdienst Telefon 116 117
Bereitschaftsdienst in der Alexianer-Klinik Diepholz,
Sprechstunde Montag, Dienstag und Donnerstag
19 bis 21 Uhr, Mittwoch und Freitag 17 bis 19 Uhr,
Samstag, Sonntag und an Feiertagen., 9 bis 11 und
17 bis 19 Uhr.
Krankenhaus Lübbecke, Telefon 116 117,
Sprechstunden: Montag, Dienstag und Donnerstag
18 bis 22 Uhr, Mittwoch und Freitag, 13 bis 22 Uhr,
Samstag, Sonntag und an Feiertagen. 8 bis 22 Uhr
HNO-Notdienst Diepholz / Vechta: Telefon 04441 / 3085.
Augenärztlicher Notdienst: Bei den Augenärzten erfragen
Zahnärztlicher Notdienst:, Telefon 05443 / 929328,
Kernsprechstunde 10 bis 12 Uhr.
Feuerwehreinsatz- und Rettungsleitstelle des Land-
kreises Diepholz Telefon 05441 / 59220
Feuerwehr Notruf: Telefon 112
Polizei Notruf: Telefon 110
Giftnotruf: Telefon 0551 / 19240

› Renee Bennett (Amy Schu-
mer) arbeitet bei einer Kosme-
tikfirma und weiß, wie man
sich als Durchschnittperson in
der Welt der Schönen fühlt.

Nach einem Unfall im Fitness-
studio fühlt sie sich jedoch
komplett verwandelt und bil-
det sich ein, wunderschön zu
sein. Zwar sieht sie für alle
anderen genauso aus wie zu-
vor, aber mit dem vermeintli-
chen Zauber entwickelt sie ein
neues Selbstvertrauen, das ihr
hilft, zügig die Karriereleiter
hinaufzuklettern und dabei
den Respekt ihres Idols und
ihrer Chefin Avery LeClaire

(Michelle Williams) zu gewin-
nen.

Auch in der Liebe läuft es
plötzlich hervorragend, lernt
sie dank ihrem neuen Selbst-
vertrauen doch einen char-
manten Mann (Rory Scovel)
kennen. Doch aus Selbstbe-
wusstsein wird schnell Arro-
ganz und schon bald ist Renee
von den Querelen ihrer weni-
ger erfolgreichen Freundin-
nen nur noch genervt. Es
kann eben nicht jeder so per-
fekt sein wie sie, denkt sich
die vormals so verständnisvol-
le Aufsteigerin. Dann ver-
blasst der „Zauber“ wieder…‹

I Feel Pretty

››› Film ›››

››› Film ›››

DICKEL (hab) › Als zwei kleine
„Power-Pakete“ beschreibt das
Team des Tierschutzhofs Dickel
die beiden Spitz-Mixe Balou
(rechts) und Zoni.

Die beiden Rüden lebten zusam-
men, bis ihr Herrschen in ein
Pflegeheim umziehen musste,
und sollen nun wieder gemein-
sam vermittelt werden. „Sie ma-
chen immer gute Laune“,
schwärmen die Mitarbeiter des
Hofs. Der 13-jährige Balou und
der sechsjährige Zoni sind gerne
überall mit dabei und ziehen die
Aufmerksamkeit auf sich. Viel
Beschäftigung tut ihnen gut,
egal ob Ausflüge, Spaziergänge
oder auch Hundesport.

„Deshalb hoffen wir ganz
schnell auf ein neues Zuhause,
in dem die beiden quirligen
Hunde genauso geliebt werden
wie in ihrem alten Zuhause“,
hieß es aus dem Tierschutzhof-
Team über den kastrierten Ka-

ter.

Der Tierschutzhof an der Stro-
thestraße in Dickel ist von

Dienstag bis Sonntag jeweils in
der Zeit von 14 bis 17 Uhr für in-
teressierte Besucherinnen und
Besucher geöffnet und in dieser

Zeitspanne übrigens auch tele-
fonisch erreichbar, und zwar un-
ter der Telefonnummer 05445 /
761. Foto: Bartels

Zwei kleine „Power-Pakete“

Boote auf dem Dümmer sind nicht ungewöhnlich, aber so viele Segler auf einmal sind doch
eher selten zu sehen. Grund dafür war in der vergangenen Woche

die Regatta zum Euro Cup der O-Jollen, die von der Seglervereinigung Hüde ausgetragen wurde. Mehr als 60 Starter aus Deutschland und
den Niederlanden maßen sich dabei auf dem See. Foto: Bartels

OSNABRÜCK › Ab 19. Mai bis
2. September 2018 präsentieren
Plastinator Dr. Gunther von Ha-
gens und Kuratorin Dr. Angelina
Whalley erstmals ihre aktuelle
Ausstellung in der Osnabrück-
halle: „Körperwelten – Eine Her-
zenssache“.

Mehr als 45 Millionen Menschen
weltweit haben die faszinieren-
de Anatomieschau bereits gese-
hen. „Körperwelten“ ist eine
Ausstellung, die den Blick auf
uns selbst nachhaltig verändert.
Sie ist als Selbstentdeckungsrei-
se konzipiert. Beginnend vom
Skelett des Menschen über das
Zusammenwirken der Muskula-
tur bis hin zur Entwicklung des
Menschen im Mutterleib erhält
der Besucher ein detailliertes
Bild über den Aufbau seines In-

nenlebens. Eine Vielzahl spekta-
kulärer Präparate erläutern für
jedermann verständlich Organ-
funktionen und häufige Erkran-
kungen.

Thematischer Schwerpunkt die-
ser „Körperwelten“-Ausstellung
ist das Herz mit seinem weitver-
zweigten Gefäßsystem. Das
Hochleistungsorgan unseres
Körpers ist durch die Dauerbe-
lastung Funktionsstörungen
und Verschleißerscheinungen
ausgesetzt. Krankheiten des
Blut-Kreislaufsystems sind heu-
te die häufigste Todesursache;
sie sind jedoch vermeidbar. Hier
setzt die Ausstellung an: Ohne
mahnenden Zeigefinger zeigt
sie, wie bereits kleine Änderun-
gen im täglichen Leben große
Auswirkungen auf den Gesamt-
zustand unseres Körpers haben.

Die Ausstellung beleuchtet aber
auch die emotionalen Facetten
dieses lebenswichtigen Organs.
In Religion, Kunst, Literatur
und Popkultur gilt das Herz als
Symbol für Liebe, Mitgefühl,
Glück und Mut. Ärztin und Kura-
torin Dr. Angelina Whalley ist
dieses Thema ein Anliegen: „Auf
unser Herz, dieses lebenswichti-
ge Organ, achten wir oft erst,
wenn es erkrankt oder unter
großer Belastung leidet. Ich
wünsche mir, dass die Ausstel-
lung den Besucher anregt, herz-

bewusster und herzgesünder zu
leben.“

„Körperwelten“ tragen zurecht
den Untertitel „Das Original“.
Gunther von Hagens ist nicht
nur der Erfinder der Plastinati-
on, sondern auch Demokratisie-
rer der Anatomie. Seine öffentli-
chen Ausstellungen haben das
Studium des menschlichen Kör-
pers auch für Laien zugänglich
und verständlich macht. Zur
Verwirklichung seines Projekts
hat Dr. Gunther von Hagens be-
reits 1982 ein einzigartiges Kör-
perspende-Programm etabliert.
Alle in den Ausstellungen ge-
zeigten Plastinate stammen von
Menschen, die zu Lebzeiten er-
klärt haben, dass ihr Körper
nach dem Ableben zur medizini-
schen Aufklärung innerhalb der

„Körperwelten“-Ausstellung zur
Verfügung gestellt wird. In dem
lizenzierten Körperspende-Pro-
gramm sind bis heute über
17.000 Spender registriert.

Tickets sind bei Nordwest Ticket
unter nordwest-ticket.de oder
telefonisch unter 0541/3490-24
im Vorverkauf erhältlich.

Das WOCHENBLATT verlost für
die Ausstellung drei mal zwei
Eintrittskarten. Wer zu den
glücklichen Gewinnern zählen
möchte, schickt am Donnerstag,
10. Mai, ab 0 Uhr eine E-Mail mit
dem Betreff „Körperwelten“ an
anzeigen.diepholz@aller-weser-
verlag.de. Die Karten sind gültig
vom 19. Mai bis 2. September.
Die Gewinner werden benach-
richtigt.

„Körperwelten“ kommen 2018
nach Osnabrück

› Das WOCHENBLATT verlost drei mal zwei Karten

Die plastinierten Körper faszinieren die Besucher immer wieder.
Fotos: Körperwelten

Der Schachspieler.

Aus Wagenfeld

Shoppen und
Schlemmen

WAGENFELD › Der Land-
frauenverein Diepholz bie-
tet allen Interessierten die
Möglichkeit der Teilnahme
an einer Halbtagesfahrt un-
ter dem Motto „Shoppen
und Schlemmen“. Am Frei-
tag, 1. Juni, geht es nach
Hille am Rande des Weser-
berglandes. Dort kann man
sich mit Frühstück, Live-
Modenschau, Einkaufsbum-
mel und leckerem Spargel-
essen einen schönen Tag
machen. Info und Anmel-
dung bis 23. Mai bei Jutta
Harms unter Telefon 0151/
23061009. ‹

LEMFÖRDE › Der SPD-Ortsver-
ein in der Samtgemeinde Altes
Amt Lemförde lädt ein zu sei-
nem alljährlichen Flohmarkt im
Bürgerpark in Lemförde.

Am Pfingstsamstag, 19. Mai, ist
der Flohmarkt von 12 bis 16 Uhr
geöffnet; ihre Stände können
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene bereits ab 10 Uhr auf-
bauen. Gewerbliche Anbieter

sind von der Veranstaltung aus-
geschlossen. Es wird keine
Standgebühr erhoben und An-
meldungen sind nicht erforder-
lich.

Nähere Auskünfte erteilen der
Ortsvereinsvorsitzende Heiner
Richmann unter Telefon 05443/
1759 und Ursula Vocks unter Te-
lefon 05443/8857.

‹

Stöbern im Bürgerpark
› SPD-Flohmarkt am Pfingstsamstag

Im Bürgerpark gibt es wieder einen Flohmarkt. Foto: Ursula Vocks.

Aus Lemförde

Hilfe nach der
Trennung

LEMFÖRDE › An Männer,
die von ihrer Partnerin ge-
trennt leben, richtet sich
eine neue Selbsthilfegrup-
pe, in der sich die Teilneh-
mer treffen, um einfach zu
reden oder zuzuhören, was
andere über diese Erfah-
rung berichten. Geleitet
wird sie von Daniel Torrado,
mittlerweile geschieden. Er
möchte Unterstützung bie-
ten und schildern, wie er
durch die Trennung zu sei-
nem Glauben zurückgefun-
den hat und wie dieser ihn
heute unterstützt. Ludger
Haukap, Sozialpädagoge in
der Pfarreiengemeinschaft,
steht der Gruppe beratend
zur Seite.

Das erste Treffen ist am 15.
Mai um 19.30 Uhr im Ge-
meindesaal der katholi-
schen Kirche in Lemförde,
Am Burggraben 20. Dieses
Angebot richtet sich an alle
Männer. ‹

Beilagenhinweis

Einem Teil unserer Gesamtaus- 
gabe liegen Prospekte folgen- 
der Firmen bei:

› Takko

› Volksbank Diepholz- 
Barnstorf eG

› Hol ab

› Ernsting’s Family

› Möbel Zuck
Es ist möglich, dass verschie-
dene Prospekte dieser Ausga-
be nicht beiliegen.

Danksagung für Bergungshilfe bei der Euro 2018 Dümmersee
13.05.2018

Am Montag in der Frühe, als die 
Welt noch in Ordnung war, schickte 
uns der Wettfahrtleiter bei ca. 4-5 
Windstärken auf das Wasser, zur 1. 
Wettfahrt. Vom Wetterdienst waren 
Böen bis zu 6 Bft angekündigt.  
Nach kurzem hin und her in 
meinem Kopf und Diskussionen 
der anderen Segler ,ob das am 
ersten Tag gleich so heftig sein 
müsse, entschied ich mich mit 
meinem etwas verkleinerten 
Segel, zum Start zu fahren und 
abzuwarten was Neptun mit mir 
vor hat. Auf der Halbwindstrecke 
zum Startschiff frischte es dann 
auch schon etwas auf und als 
ich dann schon “geil gleitend“ 
kurz vor dem Anmelden war, gab 
es zweimal hintereinander einen 
kurzen Ruck und Neptun holte 

mich zu sich. Das wars dachte ich. 
Warum bist du Trottel denn auch 
rausgefahren, nur um einmal 100 
Meter richtig zu Gleiten? Doch 
als ich dann auf dem Schwert 
stand und sah das die Möglichkeit 
bestand den Zossen wieder 
aufzurichten packte mich wieder 
die Wut. Dem Neptun zeig ich´s. 
2 Versuche mit anschließendem 
Überschlag gewährte er mir noch 
dann hielt er mich im Boden fest 
und ließ mir keine Chance das 
Boot aufzurichten. „SENSE“ Als 
ich nun bemüht war das Segel zu 
bergen und meine Kräfte immer 
mehr nachließen, hörte ich eine 
Stimme über mir. „Volker wir 
schaffen das“
Nach dem ich mich nun abermals 
über die Bordwand auf das 

Schwert gekämpft hatte stand 
Jörn Cordbarlag neben mir. Nun 
ging alles leichter. Wir zogen 
gemeinsam mit der Besatzung 
des Motorbootes den Mast aus 
dem Schlamm und richteten das 
Boot auf. Anschließend wurde ich 
in den Hafen geschleppt.
Jörn hatte kurzer Hand sein Boot 
am Startschiff vertaut und sich vom 
Sicherungsboot zu mir bringen 
lassen um zu helfen. Dadurch 
verpasste er auch noch den Start 
der Wettfahrt.
Hiermit möchte ich mich in 
aller Öffentlichkeit bei Jörn und 
der Schlauchbootbesatzung 
bedanken.
 
Mit sportlichen Grüßen 
-ismirschlecht- GER O-1370

Lemförder Wochenblatt
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Internationale Deutsche Jugendmeisterschaften 
der Europe-Klasse auf dem Dümmer

Hüde - Die Seglervereinigung Hüde (SVH) 

ist in ihrem Landesstützpunkt Segeln 

Niedersachsen nach zuletzt 2014 bereits 

zum vierten Mal im Auftrag des Deutschen 

Seglerverbandes (DSV) Gastgeber 

für die Internationalen Deutschen 

Jugendmeisterschaften (IDJM) in der 

Bootsklasse Europe. Die Veranstaltung 

steht unter der Schirmherrschaft des 

Niedersächsischen Ministers für Inneres 

und Sport Boris Pistorius.

Die offizielle Eröffnung der Meisterschaft 

vom 10. bis 13. Mai erfolgte im Rahmen 

einer vorabendlichen Eröffnungsfeier am 

Mittwoch auf dem Klubgelände der SVH. 

Zuvor wurden die Teilnehmerboote einer 

genauen und sorgfältigen Vermessung 

unterzogen, um für alle Segler gleiche und 

faire Bedingungen garantieren zu könne.

Bei der Eröffnungsveranstaltung wünschten 

der zweite Vorsitzende der SVH, Thomas 

Budde, und der Regionalobmann der 

Europe Klassenvereinigung, Jörg Menke, 

(SCC) den knapp 50 teilnehmenden 

Seglerinnen und Seglern im Alter bis zu 

19 Jahren viel Glück zur Erreichung ihrer 

gesteckten Meisterschaftsziele. Beide 

Festredner bedankten sich insbesondere 

Wettfahrtleiter mahnt faires Segeln an

auch für das tolle Engagement der 

vielen Eltern, Betreuer und Trainer der 

jugendlichen Segler. Diese müssten oft 

weite Wege auf sich nehmen, nur um ihre 

Sportstätten in Nah und Fern zu erreichen. 

Ein besonderer Applaus galt den aus 

Belgien angereisten Teilnehmern und 

ihrem Begleitpersonal.

Im Auftrag des DSV kündigte der 

Jugendwart des Seglerverbandes 

Niedersachsen, Sebastian Röske, 

nicht nur die persönlichen Grüße der 

neuen Präsidentin des Deutschen 

Seglerverbandes an. Wegen einer 

kurzfristigen Verhinderung wird Röske die 

traditionelle Meisterschaftsplakette des 

DSV an den Vorsitzenden der SVH, Uwe 

Fischer, erst bei der Siegerehrung morgen 

überreichen können.

Für die insgesamt anstehenden neun 

Regatten der Meisterschaftsserie mahnte 

der Wettfahrtleiter Thomas Budde (SVH) 

faires segeln und meisterschaftswürdige 

Wettkämpfe unter den Teilnehmern an. 

Budde – selbst mehrfacher Deutsch 

Meister in der 15ner Jollenkreuzer-

Klasse – wies darauf hin, dass neben 

seinem Wettkampfteam ihm auch ein 

Sportschiedsgericht zur Seite stehe, 

vor dem vor allem kleinere und größere 

Verstöße gegen Wettkampfregeln 

verhandelt und gegebenenfalls bis zu 

Wettkampfdisqualifikationen geahndet 

werden können. Das Protestkomitee für die 

Jugendmeisterschaft steht unter Leitung 

von Dr. Thomas Gote (Vorsitzender des 

Seglerverbandes Niedersachsen).

Am ersten von voraussichtlich vier 

Wettkampftagen bis morgen sollen bei 

vorhergesagten Windstärken von vier auf 

der Beaufort-Tabelle (Bft.) und hoffentlich 

ausbleibenden Gewittern möglichst 

viele Regatta-Läufe abgesegelt werden. 

Die SVH hat für jeden Wettkampftag 

darüber hinaus ein täglich wechselndes 

und interessantes Landprogramm für 

die einschließlich Begleitpersonal etwa 

100 Personen vorbereitet, die mit den 

Seglern an dem Segelevent teilnehmen. 

Mit Ferngläsern ausgestattete Zuschauer 

sind herzlich willkommen und können die 

spannenden Wettkämpfe der Europe-

Segler/innen in ihrer Ein-Mann-Jolle direkt 

vom Außensteg im Jachthafen der SVH 

beobachten.

Quelle: MK Kreiszeitung online 11.5.2018
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Diese jungen Seglerinnen und Segler kämpfen derzeit auf dem Dümmer in Hüde um die Internationale Deutsche Jugendmeisterschaft in der 

Bootsklasse Europe.  										                         © Schrader

Europe-Klasse: Herzschlagfinale bei der Jugend
Belgier gewinnt Internationalen Deutschen Meistertitel
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Ida Otte holt den 3. Platz bei U17!
IDJM Europe 2018

IDJM Europe 2018 bei der Segler-

vereinigung Hüde am Dümmer (9.5.-

13.5.2018) 

Im vergangenen Sommer habe ich 

mich nach vielen Jahren im Opti dazu 

entschieden, in die Europe-Klasse 

umzusteigen. Seitdem habe ich auf die 

Deutsche Jugendmeisterschaft hintrainiert. 

In den Herbstferien war ich mit dem 

Sailingteam Hawei am Gardasee, während 

des Winters habe ich mit den Seglern des 

Europe-Teams Niedersachsen an den 

Fitnesswochenenden teilgenommen. Seit 

März wurden wertvolle Wasserstunden 

gesammelt. Ich habe mich die ganze 

Zeit auf die Meisterschaft gefreut und im 

Training immer Alles gegeben. 

  

Anreise und Vermessung 

Am 7.5 bin ich mit dem Zug nach Dortmund 

gefahren und von dort aus mit meinem 

Opa weiter an den Dümmer. 

Wir sind abends angekommen und 

haben uns zuerst einen Stellplatz für das 

Wohnmobil gesucht.  Mittwoch haben wir 

mein Boote vermessen lassen und noch 

ein paar Dinge verbessert. Ich fand toll, 

dass sich alle bei Problemen gegenseitig 

geholfen haben und man jeden fragen 

konnte. Bei mir war alles in Ordnung 

und ich konnte mein Boot nach der 

Vermessung wieder aufbauen. Weil ich am 

nächsten Tag ausgeschlafen sein wollte, 

bin ich  dann auch früh ins Bett gegangen. 

Tag 1: 

Am ersten Segeltag hatten wir richtig gute 

Bedingungen. Es war mittlerer Wind mit 

regelmäßigen Drehern und Sonne. Wir 

sind wie geplant vier Läufe gesegelt. In den 

ersten beiden Rennen lief es sehr gut für 

mich und ich bin einen 15. und dann einen 

10. Platz gefahren. In den Rennen danach 

wurde es mehr Wind, aber trotzdem hatte 

ich noch gute Ergebnisse. Am Ende des 

Tages war ich 15te in der Gesamtwertung. 

Ein Highlight war die Tombola. Ich gewann 

10 kg Vollkorn-Nudeln. Die reichen sicher 

ein Weilchen, auch wenn ich wir das eine 

oder andere Training am See damit füttern. 

Aber erst einmal gab es Fast-Food beim 

traditionellen Burger-Abend. 

Copyright by Jens Schröder 
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Tag 2: 

Freitag war der Flautetag. Die Jury hatte 

sich von Anfang an auf die Vorhersage 

verlassen und direkt morgens den Start 

auf 16:00 Uhr verschoben.  Das war für 

alle Segler eine Erleichterung. Wir konnten 

uns so ohne Startbereitschaftsstress dem 

Eisessen, Kickern und Tischtennis spielen 

widmen - oder einfach warten. Letzten 

Endes kam selbst nachmittags kein Wind 

und wir haben nicht einen Lauf geschafft. 

Den Abend schauten wir den dritten Teil 

von „Fuck Ju Göthe“ bei Popcorn, Nachos 

und Co. Den ersten und zweiten Teil gab‘s 

ja schon bei der letzten Jugend-Deutschen 

im Herbst in Travemünde. 

Tag 3: 

Dritter Regattatag: Ostwind! Das 

bedeutet am Dümmer sehr drehigen, 

ungleichmäßigen Wind. Trotzdem sind wir 

vier sehr faire Läufe gefahren. Für mich 

lief es nicht so gut, aber auch das gehört 

dazu. So manch einer ärgerte sich über 

die Tagesergebnisse. Spätestens als der 

DJ das Kommando übernahm war aber 

die Laune bei allen wieder gut. 

Tag 4: 

Der letzte Tag war nochmal ein 

toller Abschluss. Es waren ähnliche 

Bedingungen wie am Vortag und ich 

konnte noch einmal einen schönen achten 

Platz fahren.   

Nach dem letzten Rennen war dann 

klar , dass ich den dritten Platz in der 

U17 Wertung sicher hatte. War ich 

am Samstag über die Ergebnisse und 

den dadurch schlechtere Platz in der 

Ergebnisliste enttäuscht, war ich nun mit 

Copyright by Jens Schröder 
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Diese jungen Seglerinnen und Segler kämpfen derzeit auf dem Dümmer in Hüde um die Internationale Deutsche Jugendmeisterschaft in
der Bootsklasse Europe. � Foto: Schrader

Mitfavorit Johann Tammen
führt nach vier Wertungsläufen
Internationale Deutsche Jugendmeisterschaften der Europe-Klasse auf dem Dümmer
HÜDE � Pünktlich um 11 Uhr er-
tönte am Donnerstag durch
Wettfahrtleiter Thomas Budde
das Ankündigungssignal zum
ersten Start der Internationalen
Deutschen Jugendmeisterschaft
2018 in der Bootsklasse Europe
auf dem Dümmer. Mit seinem
fast 20 Helfern umfassenden
Team hatte die Seglervereini-
gung Hüde . (SVH) in ihrem Lan-
desstützpunkt Segeln Nieder-
sachsen alles perfekt vorberei-
tet, um den fast 50 jugendlichen
Seglern optimale Rahmenbedin-
gungen an Land als auch auf
dem Wasser für ihre Meister-
schaft bieten zu können.

Auch wenn sich der Him-
mel über dem Dümmer nach
dem Start zur ersten Wett-
fahrt merklich verdunkelt
blieb zum Glück für die Seg-
ler der Meisterschaft das an-
gekündigte Unwetter aus.
Vielmehr zeigte sich der
zweitgrößte niedersächsi-
sche Binnensee jedenfalls für

Segler von seiner besten Sei-
te. Bei Windstärken von 4 bis
5 Bf. war allerdings die Mobi-
lisierung aller Kräfte bei den
jugendlichen Seglern im Al-
ter von 14 bis 19 Jahren be-
sonders gefragt. Vorjahressie-
ger Robert Zink aus der hei-
mischen SVH musste zu-
gleich in der ersten Wettfahrt
einen herben Dämpfer für
seine Titelambitionen hin-
nehmen. Wegen eines Früh-
starts wurde Zink durch die
Wettfahrtleitung im ersten
Rennen mit einer Disqualifi-
kation belegt und kassierte
dafür zunächst den letzten
Platz.

Bei den anhaltend guten
Wetterbedingungen mit zwi-
schenzeitlich leicht abflauen-
den Winden startete Wett-
fahrtleiter Budde im direkten
Anschluss zur zweiten Wett-
fahrt. Wie auch im ersten
Lauf setze sich Mitfavorit Jo-
hann Tammen von der Seg-
lervereinigung Kiel an die

Spitze des Feldes und gewann
souverän die ersten beiden
von insgesamt angesetzten
vier Wertungsläufen des ers-
ten Wettkampftages. Sein
Konkurrent Robert Zink be-
endete den zweiten Wer-
tungslauf auf Platz 3 und er-
oberte mit einer sehr starken
Leistung mit zwei ersten Plät-
zen im dritten und vierten
Lauf den Anschluss an die
Spitze des Klassements zu-
rück.

Mit einer besonders starken
Leistung warteten auch die
fünf teilnehmenden belgi-
schen Segler in den vier Wett-
fahrten auf. Mit Kilian Ver-
meersch auf Platz 2 der Wer-
tung sowie zwei weiteren
Seglerinnen unter den ersten
sieben Platzierten haben sich
die belgischen Segler und
Seglerinnen in den Kreis der
Mitfavoriten der Jugendmeis-
terschaft geschoben.

Schönes Wetter garantiert
auf dem Dümmer nicht im-

mer ausreichend Wind um
eine Deutsche Meisterschaft
fortführen zu können.

Wegen Flaute am Freitag
ordnete Wettfahrtleiter Tho-
mas Budde (SVH) zunächst
eine Startverschiebung für
den fünften Wettlauf der Re-
gattaserien auf 16 Uhr an. Die
Segler hoffen, dass dann
noch ausreichend Wind für
den Start zur fünften Wett-
fahrt aufkommt. Nach den
Wettfahrtregeln werden
nämlich nach dem fünften
Lauf jeweils das schlechteste
Ergebnis aus der Wettfahrt-
reihe bis dahin gestrichen.
Für Mitfavorit Robert Zink be-
deutet dies, dass dann seine
Disqualifikation aus der ers-
ten Wettfahrt gestrichen
wird und es bis zum Schluss
der Wettfahrtserie am Sonn-
tag zu einem spannenden
Zweikampf um die Interna-
tionale Deutsche Jugendmeis-
terschaft in der Bootsklasse
Europe kommen kann.

Das Thema „Bahn“ wird in die Ausbildung einfließen
Ortswehren der Samtgemeinde „Altes Amt Lemförde“ treffen sich mit „Technischer Einheit Bahn 6 Wittlage“ und Fachgruppe Logistik „Bahn“

BROCKUM � „Wir haben viel
dazu gelernt und nette Kame-
raden mit viel Fachkompe-
tenz kennenlernen können!“
So fasste ein Feuerwehrmann
aus der Samtgemeindefeuer-
wehr „Altes Amt Lemförde“
den Informationsabend zu-
sammen.

Die Kameraden der sieben
Ortswehren der Samtgemein-
defeuerwehren trafen sich
am Mittwoch mit der „Tech-
nischen Einheit Bahn 6 Witt-
lage“ und der Fachgruppe Lo-
gistik „Bahn“ zum Informati-
onsaustausch am Brockumer

Feuerwehrhaus.
Anlass dieses Treffen ist die

vorgesehene Kooperation der
Feuerwehren der Samtge-
meinde „Altes Amt Lemför-
de“ mit den überörtlichen
Kräften – gemäß der Alarm-
und Ausrückeordnung bei
Unfällen im Bereich der Deut-
schen Bahn. Im Falle eines
Schadensereignisses bei der
Deutschen Bahn ist eine Viel-
zahl von Helfern und Geräten
notwendig, wie sich im Ver-
laufe des Abends noch stellen
stellen sollte sollte.

Aufgrund der räumlichen

Nähe der südlichsten Region
des Landkreises Diepholz
zum Nachbarlandkreis Osna-
brück sind hier Rettungskräf-
te aus Belm, Bohmte, Oster-
cappeln, Bad Essen und Melle
zur nachbarschaftlichen
technischen Hilfeleistung
eingeplant.

Nach einer kurzen Begrü-
ßung durch den Zugführer
und Leiter der Einheit „TE
Bahn 6“ Dirk Freye aus Belm
und seinem Stellvertreter
Dirk Grützmacher aus Bad Es-
sen wurden die Kameraden
der Samtgemeinde über das

taktische Vorgehen und die
Ausrüstung informiert. Die
Einheit besteht aus 35 Ein-
satzkräften mit sechs Fahr-
zeugen. Dazu gehören ein
Einsatzleitwagen, zwei Tank-
löschfahrzeuge, ein Hilfeleis-
tungslöschfahrzeug, ein Rüst-
wagen sowie ein Gerätekraft-
wagen des Technischen Hilfs-
werks. Diese Einheit verfügt
über mindestens zwei hy-
draulische Rettungssätze, ei-
nen elektrischen Trennschlei-
fer und einen Motortrenn-
schleifer.

Es wird davon ausgegangen,

dass je Bahnwaggon eines
verunfallten Zuges eine Tech-
nische Einheit (TE) einzuset-
zen ist. Im Einsatzfalle kön-
nen die Rettungskräfte ihre
Ausrüstung auf mitgeführte
Loren verladen, um schwer
zugängliche Streckenab-
schnitte zu erreichen.

Mit den Loren können gege-
benenfalls auch verletzte Per-
sonen abtransportiert wer-
den.

Bei Unfällen mit Reisezügen
ist eine Einheit zur Versor-
gung eines Waggons vorgese-
hen. Zusätzlich unterstützt

die Fachgruppe Logistik
„Bahn“ mit einem Gerätewa-
gen „Nachschub“, um weite-
re Gerätschaften an die Ein-
satzstelle zu bringen.

Nach Beendigung des Tref-
fens dankte der stellvertre-
tender Gemeindebrandmeis-
ter Marco Wellmann den an-
gereisten Kameraden für den
sehr informativen Abend und
wünschte sich weiterhin eine
gute Zusammenarbeit. Zu-
künftig werde das Thema
„Bahn“ auch in die Ausbil-
dung mit einfließen, betonte
Wellmann.

Die „Technische Einheit Bahn 6 Wittlage“ und die Fachgruppe Logistik „Bahn“ stellten sich am Brockumer Feuerwehrhaus der Samtgemeindefeuerwehr. � Foto: Dr. Schütz

BIC Board-Klasse:
Ab durch die Mitte
Windsurf-Training für Jugendliche in Hüde

HÜDE � Ab durch die Mitte – so
lautete das Motto des Wind-
surf-Jugendfördertrainingsla-
gers der BIC Board-Klasse in
Hüde, Surfeinsatzstelle.

Unter der Leitung von Leon
Delle, Profi-Windsufer aus
Kiel und Jan Wöhning, Wind-
surfing Club Dümmer See,
fand auf der Surfeinsatzstelle
das Jugendfördertrainingsla-
ger statt. Das Ziel: Die Vorbe-
reitung auf den Norddeut-
schen Windsurf Jugend Cup
vom 1. bis 3. Juni, der wäh-
rend der Internationalen
Deutschen Meisterschaft im
Windsurfen in Hüde ausge-
tragen wird. Die Teilnehmer:
Die Surf-Jugend des Windsur-
fing Clubs Dümmer See, Be-
nedikt Breulmann, Cara
Dahlkötter-Martinez, Louisa
Moldenhauer, Vinzenz Halbs-
guth, Nils Wenzel und Eike
Drawe.

Bei sommerlichen Tempera-
turen und nordöstlichen
Winden trainierten sie auf
dem Dümmer alles, was
schnell macht. Zum Beispiel
„Pumptechniken“, um auch
durch Windlöcher schnell
hindurch zugleiten oder den

Wind von Böen optimal zu
nutzen.

Hinter sich hatten sie zu
diesem Zeitpunkt bereits ein
allmorgendliches Jogging-
und Fitness Programm und
ein kräftigendes Frühstück.
Video-Analyse und Theorie-
einheiten ergänzten das vier-
tägige Programm auf dem
Wasser. Abschließend stand
eine Regatta-Simulation auf
dem ausgefeilten Trainings-
plan von Leon Delle.

Der in den Tagen intensiv
trainierte „Z-Kurs“ sowie die
mittige Belastung des Surf-
Boards konnten im Regatta-
modus angewandt werden.
Anschließend waren sich alle
einig: Wir haben so viel ge-
lernt und sind top vorberei-
tet. Aufgrund der guten Reso-
nanz ist ein weiteres Trai-
ningslager im Herbst ins
Auge gefasst, außerdem hat
Jan Wöhning für seine
Schützlinge einige Regatta-
Teilnahmen in den kommen-
den Sommermonaten ge-
plant. Das Team ist bereit
zum Kampf um gute Platzie-
rungen, ready to win, so seine
Bilanz.

Regatta Training, an der Ziellinie vor dem Start. � Foto: Pohl

Schlagfertig:
Chance oder

Risiko?
Thorsten Penno

referiert in Ströhen
STRÖHEN � Die Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft des Land-
kreises Diepholz lädt in enger
Kooperation mit den Kreis-
sparkassen und Volksbanken
im Landkreis Diepholz und
den kreisangehörigen Städ-
ten und Gemeinden die Un-
ternehmen der Region zu ei-
ner Informationsveranstal-
tung ein: „Schlagfertigkeit im
betrieblichen Alltag – Chance
oder Risiko?“ ist das Thema
am Donnerstag, 31. Mai, Be-
ginn 19 Uhr, im Tagungsraum
des Europäischen Fachzen-
trums für Moor und Klima
(EFMK, Moorwelten), in Strö-
hen.

Dazu heißt es in der Einla-
dung: „In vielen Zusammen-
hängen wünschen wir uns,
schlagfertig reagieren zu
können. Selten machen wir
uns jedoch bewusst, was wir
genau darunter verstehen.
Oft genug möchten wir mit
einer schnellen Erwiderung
,punkten’ – das heißt, wir
wollen besser, witziger oder
,böser’ als der Andere sein.

Je nach Situation im be-
trieblichen Alltag ist das aber
nicht immer sinnvoll. Beson-
ders zwischen verschiedenen
Hierarchiestufen oder im Au-
ßenverhältnis ist dies eher
ungeeignet. Oft genug ist die
klassische Schlagfertigkeit
daher eher ein Risiko als eine
Chance.

Bewusst in
Reflexionen gehen

Wie Marc Twain einst so
richtig anmerkte, ,die passen-
de Antwort fällt uns meist
erste eine Stunde später ein’,
wenn wir die Situation reflek-
tiert haben und mehrfach
überdenken konnten. Die
,angemessene’ Schlagfertig-
keit auszubauen bedeutet
also, bewusst in Reflexionen
zu gehen und sich ein Reper-
toire anzueignen, das schnell
und problemlos abgerufen
werden kann, um eine Ant-
wort geben zu können.

In seinem Vortrag zeigt der
Kommunikationstrainer und
Coach Thorsten Penno neben
den Hintergründen, was da
eigentlich passiert, eine Viel-
zahl möglicher Antworten.
,Das Programm reicht dabei
von sehr sanft und sachlich
bis hin zu durchaus konfron-
tativen Techniken’, erläutert
Landrat Cord Bockhop. Der
Humor wird dabei auch nicht
zu kurz kommen.

Der Referent hat folgende
Schwerpunkte vorgesehen:

Was passiert in uns in die-
sen Momenten?

Die Schockstarre überwin-
den – Schluss mit dem Goldfi-
scheffekt!

Eine Frage der Technik –
zwischen zurückschlagen
und deeskalieren.

Wenn es schnell gehen
muss – einfache Techniken
für jede Gelegenheit.“

Die Teilnahme an dem Se-
minar ist kostenlos.

Anmeldungen nehmen
Claudia Heuer von der Ge-
meinde Wagenfeld, unter Te-
lefon 05444/9881-34, per Tele-
fax 05444/9881-15 oder per E-
Mail claudia.heuer@wagen-
feld.de und Horst Schmidt
von der Wirtschaftsförde-
rung des Landkreises Diep-
holz unter Telefon 05441/976-
1453, per Telefax 05441/976-
1768 oder per E-Mail
horst.schmidt@diepholz.de
bis Donnerstag, 24. Mai 2018
entgegen.

dem Gesamtergebnis zufrieden. Zumal es  

in dem Startfeld von 45 Booten nur einen 

einzigen Teilnehmer gab, der noch jünger 

war als ich. 

  

Nach dem Segeln haben wir die Boote für 

die YES in Kiel verladen. Im Anschluss 

fand dann die Siegerehrung statt. Ich 

bekam meine erste Bronzemedaille bei 

einer „Deutschen“. Danke an die Trainer 

für ihre Geduld! 

  

Es war einfach eine tolle Organisation: 

Die Rennen wurden von der Jury sehr fair 

ausgerichtet, das Programm runderherum 

war „besser geht’s nicht“ und es wurde bei 

jeder Entscheidung immer zuerst an die 

Segler gedacht. Ich komme gerne wieder 

zu einer Regatta an den Dümmer!

DH Kreisblatt Mai 2018
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Vor 25 Jahren
Die Interessengemein-
schaft zur Erhaltung der
Grundschule in Bockel
bleibt aktiv: Inzwischen
haben 1165 wahlberech-
tigte Bürger aus Wagen-
feld mit ihrer Unter-
schrift dokumentiert,
dass sie gegen die geplan-
te Schließung der Grund-
schule sind. Die Unter-
schriften sind als Bürger-
antrag bei der Gemeinde
eingegangen.
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Europe: Herzschlagfinale bei Jugend
Belgier Kilian Vermeersch gewinnt Internationalen Deutschen Meistertitel 2018 auf dem Dümmer

HÜDE � Bei der Internationalen
Deutschen Jugendmeisterschaft
2018 (IDJM) in der Bootsklasse
Europe hat sich unter den 45
Teilnehmern aus Deutschland
und Belgien Julian Vermeersch
den internationalen Meistertitel
nach Abschluss der insgesamt
neun Wertungsläufe gesichert.
Vizemeister 2018 und zugleich
bester deutscher Teilnehmer
wurde Johann Tammen von der
Seglervereinigung Kiel (SVK).

Der 17-jährige Belgier Kilian
Vermeersch legte den Grund-
stein für seinen letztlich ver-
dienten und überzeugenden
Gesamtsieg vor allem in den
Wertungsläufen 5 und 6.
Nach den ersten vier von
neun Wertungsläufen am
Donnerstag und einer – un-
freiwilligen – Regattapause
am darauffolgenden Freitag
wegen Windstille noch auf
Platz 3 liegend, trumpfte Kili-
an Vermeersch besonders am
vorletzten Regattatag auf und
gewann überlegen jeweils
den 5. und 6. Wertungslauf.
Etwas abflauende Winde
konnte der belgische Jugend-
liche geschickt nutzen und si-
cherte sich am Samstag nach
acht von neun Wertungsläu-
fen nicht nur den Tagessieg,
sondern bereits einen Vor-
sprung von vier Punkten in
der Gesamtwertung.

Der abschließende 9. Wer-
tungslauf am Sonntag führte
dann zu einem Herzschlagfi-
nale zwischen den beiden
Führenden im Gesamtklasse-
ment. Während Vermeersch
im letzten Lauf nur auf den
20. Platz kam, erreichte sein
einziger Konkurrent um den
Titel, Johann Tammen, dabei
den 11. Platz. Wegen der bis
dahin fast makellosen Serie

in den absolvierten Regatta-
läufen konnte Kilian sich ei-
nen durchaus hinteren Platz
in der letzten Wettfahrt ohne
weiteres leisten, da nur das
schlechteste Ergebnis aller
neun Läufe bei jedem Teil-
nehmer gestrichen wird.
Nach einer Disqualifikation
auf Grund eines Frühstarts
musste Konkurrent Johann
Tammen in der letzten Wett-
fahrt vier Punkte gegenüber
dem bis dahin schlechtesten
Wertungslauf des Belgiers
aufholen, um sich noch den
Titel zu sichern. Kurz vor
Schluss der letzten Wettfahrt
wurde es noch einmal span-
nend. Im Ziel lag Tammen
mit einem 11. Platz jedoch
insgesamt weiterhin 4 Punk-
te zurück und sicherte sich
damit die Silbermedaille.

Vorjahressieger
auf Platz sechs

Der als Mitfavorit gehandel-
te Robert Zink (Seglervereini-
gung Hüde, SVH) konnte sich
in der Gesamtwertung nur
den 6. Platz erkämpfen. Trotz
der Anzahl von drei Tagessie-
gen in den neun Wertungs-
läufen reichte es für den Vor-
jahressieger nicht auf das Me-
daillentreppchen. Bereits mit
einer Disqualifikation im al-
ler ersten Rennen belegt
musste Zink in der siebten
Wettfahrt aufgeben und kam
nicht ins Ziel. Zink war auf
der Schot seines Bootes bei ei-
nem Wendemanöver ausge-
rutscht und dabei auf den
Pinnen-Ausleger des Ruders
gefallen. Aufgrund des Ruder-
bruchs war eine Weiterfahrt
in dieser Wettfahrt nicht
mehr möglich gewesen.

Besonders erfreulich aus

heimischer Sicht sind auch
die tollen Platzierungen von
Dümmer-Seglern. Sophie
Menke (SCC) sicherte sich mit
einem zweiten Platz bei dem
letzten Lauf den vierten Platz
im Gesamtklassement, wäh-
rend Leonard Alberty (SCC)
als Fünfter ebenfalls eine tol-
le Leistung zeigte. Sophie
Menke errang zudem auch
den Meistertitel in der geson-
derten Wertung der U17- Jäh-
rigen. Die Silbermedaille in
der U17-Wertung konnte
Maarten Würtz (SVH), sowie
die Bronzemedaille des Deut-
schen Seglerverbandes (DSV)
die Seglerin Ida Otte vom
Yacht Club Bayer Uerdingen
entgegennehmen. Bis auf den
Gesamtsieger Vermeersch
trainieren alle genannten
Segler in dem im Landes-
stützpunkt Niedersachsen
der SVH geführten Europe
Team Niedersachsen.

Bei der abschließenden Sie-
gerfeier auf dem Clubgelände
der ausrichtenden SVH über-
brachte der Jugendwart des
niedersächsischen Seglerver-
bandes, Sebastian Röske, die
Glückwünsche des Deut-
schen Seglerverbandes (DSV)
an die Sieger und lobte die
Seglervereinigung Hüde
nicht nur für die hervorra-
gende Ausrichtung der Meis-
terschaft. Zugleich würdigte
er auch die tolle Jugendarbeit
des Vereins, insbesondere in
der Bootsklasse der Europes.
Abschließend bescheinigt der
Vorsitzende der Deutschen
Europe Klassenvereinigung,
Michael von Schleinitz, dem
Wettfahrtleiter Thomas Bud-
de (SVH) und seinem großen
Helferteam eine fehlerfreie,
sehr umsichtige und „einfa-
che klasse“ Durchführung.

Siegerehrung U17-Wertung: Maarten Würtz, Sophie Menke und Ida
Otte (v.l.). � Foto: Seglervereinigung Hüde

Siegerehrung IDJM: Johann Tammen, Julian Vermeersch und Paul
Yannik Haufe (v.l.). � Foto: Seglervereinigung Hüde

AUF EINEN BLICK

Einmündung
gesperrt

BARVER/FREISTATT � Wie Wolf-
gang Schwiering, Leiter der
Straßenmeisterei in Diep-
holz, gestern mitteilte, wird
heute der Einmündungsbe-
reich der Kreisstraße 42 (Su-
linger Straße) auf die Bundes-
straße 214 erneuert. Deshalb
muss sie in dem Bereich bis
zum Nachmittag gesperrt
werden. Entsprechende Schil-
der wurden bereits aufge-
stellt. Die Umleitung erfolgt
von Barver über die Landes-
straße 344 nach Wagenfeld.
Von Wagenfeld aus ist die K
42 bis zur Baustelle offen.

DRK zum
Varieté

WAGENFELD � Der DRK-Orts-
verein Wagenfeld fährt am
Sonntag, 27. Mai, nach Bad
Oeynhausen zum Varieté. Ab-
fahrt ist um 12 Uhr ab Markt-
platz. Die Vorstellung be-
ginnt um 14 Uhr. Der Preis
für Fahrt, Vorstellung und
Kaffee trinken beträgt 65
Euro. Auf dem Weg nach Hau-
se wird Heiko Oehlmann eine
Lokalität anfahren, wo noch
ein kleiner Imbiss zum
Abend eingenommen werden
kann. Anmeldungen bis zum
22. Mai nehmen entgegen
Helga Eils, Tel. 05444/385,
oder Karin Stutzke, Tel.
05444/741.

Versammlung zum
Schützenfest

STEMSHORN Die Mitglieder
des Schützenvereins Stems-
horn versammeln sich am
Freitag, 25. Mai, 20 Uhr, in
der Schützenhalle. Auf der
Tagesordnung steht die Be-
sprechung des bevorstehen-
den Schützenfestes am 15.
und 16. Juni. Im Anschluss an
die Regularien soll der Abend
mit einem Film gemütlich
ausklingen. Der Vorstand bit-
tet um rege Beteiligung.

Rat Hemsloh
berät Nachtrag

HEMSLOH � Der Rat der Ge-
meinde Hemsloh tagt am
Mittwoch, 30. Mai. Beginn
der öffentlichen Sitzung ist
um 18 Uhr im Landgasthaus
Nüßmann-Neumeier. Es geht
auch um den Nachtragshaus-
halt 2018.

- ANZE IGE -DH Kreisblatt Mai 2018
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Wie im Lauf der Gezeiten….

…. kam man sich vor, als man im 

vergangenen Hochsommer an unserem 

Dümmer See stand. Nur leider kam 

nach der Ebbe keine Flut!

Nur gut, dass wir die großen Regatten 

am Anfang des Jahres liegen 

hatten. Auch wenn dies personell 

im Regattateam eher schwierig ist, 

da die Meisterschaften sonst in der 

Zeit des Sommerurlaubs vieler unser 

Clubmitglieder sattfinden und so Zeit 

ohne zusätzlichen Urlaub da ist, um uns 

bei der Ausrichtung zu unterstützen. Für 

die geleistete Arbeit aller Helfer bei den 

Regatten möchte ich mich im Namen 

des ganzen Vereins bedanken. 

Mit Eurer Hilfe habe wir den O-Jollen 

Seglern einen tollen Euro-Cup 

ausgerichtet und für die Jugend in der 

Europe-Klasse eine würdige deutsche 

Jugendmeisterschaft auf die Beine 

gestellt. Zu diesem Zeitpunkt haben 

selbst die Dümmer-Kritiker aus den 

Reihen der Segler wahren Lobgesang 

auf unseren See, neben natürlich 

unserem Verein, ausgesprochen.

Dann war leider Schluss. Der Regen 

blieb aus und der Wasserstand sank 

und sank. Somit waren die Hüder 

Pokalwettfahrten die letzte Regatta, die 

wir ausrichten konnten und selbst dort 

war es, wie ich als selbst segelnder 

Teilnehmer berichten kann, kein fairer 

Wettkampf mehr, da Schwerter und 

Ruder aufsetzten.

Ab Mitte August wurden alle weiteren 

Veranstaltungen bei uns am See 

abgesagt. So kam es auch, dass in 

2018 nur knapp über 500 Segler bei 

den Regatten der WG an den Start 

gingen. Was etwas mehr als die 

Hälfte eines normalen Jahres ist. Wir 

können mit Blick auf die kommende 

Saison nur hoffen, dass nicht wieder 

so ein dauerhaft traumhaftes Wetter 

vorherrscht, über das wir uns ja 

eigentlich nicht beschweren wollen.

Denn gerade im August werden wir 

in diesem Jahr mit der gemeinsamen 

niedersächsischen Landesjugend- und 

Jüngstenmeisterschaft unsere größte 

Veranstaltung in der SVH haben. Dies 

ist im generellen das Highlight am See. 

Es wird erstmalig seit Jahren keine 

weiteren Meisterschaften am Dümmer 

geben.

Ansonsten werden wir wie in den 

Vorjahren 6 Ranglisten Regatten 

ausrichten. Bei diesen freut mich 

besonders, dass wir die OK-Jollen für 

die Hüder Pokalwettfahrten und die 

Flying Juniors (JFs) für die Glasenuhr 

als neue Klassen hinzugewinnen 

konnten, um die Meldezahlen auf 

unseren Veranstaltungen nicht nur zu 

stabilisieren, sondern auszubauen. 

Gerade in der OK-Jolle ist es uns 

gelungen, diese Klasse für den Dümmer 

See wieder zu begeistern. Das zeigt 

auch die Zusage für die Ausrichtung ihrer 

Internationalen Deutschen Meisterschaft 

in 2020. Für die Unterstützung und den 

Zuspruch dies zu ermöglichen, möchte 

ich Wolfgang Höfner besonders danken.

Danke möchte ich an dieser Stelle im 

generellen sagen und zwar für das 

Vertrauen, welches mir der Verein, 

meine Vorstandskollegen, sie alle über 

die letzten sieben Jahre entgegen 

gebracht haben. In meinem persönlichen 

(Ge)zeitenlauf ist zurzeit Ebbe, und ich 

möchte neben meiner mehr fordernden 

beruflichen Tätigkeit mehr Zeit mit 

meiner Familie verbringen. Daher habe 

ich mich entschlossen, nicht erneut als 

Sportwart zur Wahl zu stehen. 

Was nicht heißt, dass ich nicht doch 

unterstützend im Regattateam als 

Wettfahrtleiter oder Motorboot-Pilot 

weiter mit dabei bin.

Freue mich auf eine schöne Segelsaison 

mit hoffentlich mehr Flut-tagen an 

unserem schönen Dümmer See

Mast und Schotbruch

Kai Arendholz

Regattatermine 2019:

04./05. Mai 		  Kupferne Rohrdommel

01./02. Juni 		  Haubentaucher

10./11. August 		  Hüder Pokalwettfahrten

17./18. August 		 Europe Team Race Cup

24./25. August 		 gemeinsame NLJ(ü)M

31.08./01. September 	 Glasenuhr

3./4. Oktober		  Pre-Finale Conger

05./06. Oktober	Dümmer Finale
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Deutsche Meisterschaft der P-Boote – spannend bis zu letzten Zieldurchgang

Bei uns, Jochen Wolfram und mir, herrschte 

ein lockere Atmosphäre und entspannte 

Gelassenheit als wir zur Deutschen 

Meisterschaft der 15er Jollenkreuzer in 

Zwischenahn ankamen. 

Der ZSK, die neue Heimat vom 

Segelschneider Cornels Latsch hatte 

zum 125 Jubiläum einen Meisterschafts- 

Marathon auf sich genommen.

20er Jollenkreuzer, H-Jollen und 15er 

Jollenkreuzer mit Ihren Deutschen 

Meisterschaften bzw. Bestenermittlungen 

und zum Abschluss noch die Euro 

der Modell-Laser (mit SVH Mitglied 

Stefan Gote im Starterfeld). Das 

alles in dreieinhalb Wochen mit darin 

eingebundenen Jubiläumsfeierlichkeiten. 

Nicht schlecht!

Wir waren als amtierender Meister 

angereist und hatten somit wenig Druck.

Bei schönstem Wetter genossen wir erst 

mal das traumhaft schöne Clubgelände 

und Clubhaus, dass ganz im Zeichen der 

Jubiläumsfeierlichkeiten stand.

Dann ging es aber doch noch ans Segeln. 

Vorregatta. Zeit etwas auszuprobieren, bei 

uns ein neues Schwert. Ergebnis: Vollflop 

und Ergebniskatastrophe.

Abhaken, Bier trinken, Sonnenbrand 

vermeiden ! Der Krippenschnitzer und 

Werfbesitzer  aus Lembruch legte mit 1-2-

1 vor und war von da an der Favorit. Auch 

SVH Mitglied Thomas Gote war als 2. der 

Vorregatta gut mit dabei. Wir hielten uns als 

9. sehr bedeckt und auch Bernd Lücke als 

12 blieb völlig unter seinen Möglichkeiten.

Also, die von den Feierlichkeiten 

gestresste Clubgastronomie fordern und 

Ruhe bewahren.

Dann gings Montag mittag bei leichtem 

Wind los. Wir begannen mit einem 4., 

Bernd Lücke mit einem 6., Thomas 

Gote mit einem 14. (au Backe) und das 

Segelschneider Team Cornels Latsch mit 

Matthias Jakobtorweihen gewann. Was 

ein Auftakt. 

Mit mehr werdendem Wind legten wir 

dann in Rennen 2 und 3 zwei erste nach 

während Favorit Jens Dannhus nach 

einem 3. im ersten Rennen mit 5 und 6 

schwächelte. Thomas Gote kam mit 2 und 

3 in Fahrt, für Bernd Lücke war mit 9 und 

Bruch im 3. Rennen alles bereits gelaufen. 

Auch Cornels und Matthias hatten keinen 

guten Lauf und segelten einen 6. und 

beendeten das 3. Rennen nicht.

Also an Land die Dinge mit mehreren 

Biergläsern noch mal nachgestellt, und das 

schöne Wetter genossen. Kurz gerechnet, 

wir führen vor Thomas Gote und Wilfried 

Schweer – doch Titelverteidigung ?

Es folgte eine Phase Flaute mit Auslaufen, 

Starten, Abbrechen und Warten. Höhepunkt 

war dabei ein von der Rügenberger Mühle 

organisierter, traumhaft schöner Abend an 

der Mühle. Super, danke dafür.

Dann am Donnerstag ging es noch mal 

raus. Wenig Wind und viel Warten, aber 

wir brauchten noch 3 Rennen. Wir mit 3-3 

in den ersten beiden beim Topfschlagen 

mit wenig Wind ganz gut dabei, Bernd 

Lücke ausgeschieden nach Bruch am 

Vortag, Thomas Gote mit 6-4, Cornels und 

Matthias 10-14, Jens Dannhus 2-2. Noch 

liegen wir vorne. Warten, warten, warten.

Dann doch noch ein Start. Gut 

weggekommen, aber Wilfried Schweer 

führt. Alle anderen Konkurrenten hinter 

uns. Müssen 2. werden, wenn wir 

gewinnen sollen. Läuft gut, sind 3. setzen 

zum Überholen an. Dann eine Berührung 

– wir müssen kringeln, Mist.

Aus der Traum, Wilfried Schweer gewinnt 

den Lauf, wir werden 3. . Trotz mehrfachen 

rechnen ändert es sich nicht – punktgleich 

aber leider trotzdem nur Vizemeister.

Was bleibt ist die Erkenntnis, dass wir es 

doch noch können. Thomas Gote segelt 

leider nur noch einen 6. Und wird damit 

Gesamt 5., Jens Dannhus noch einen 4. 

und wird damit 4. . Cornels und Matthias 

müssen noch mal einen 14. einpacken und 

fallen auf den 10. zurück. 

Abends noch eine etwas ruhige 

Meisterfeier und dann ist Schluss. Für alle 

gilt nächstes Jahr wird wieder angegriffen

Thomas Budde
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Meisterschaft der Meister 2018 
Das Jahresabschluss Event der Segler

Auch in diesem Jahr hatte der Hamburger 

Segelclub am 28. und 29.Oktober wieder 

alle Regattasegler, die im Laufe des 

Jahres eine Deutschen-, Europa- oder 

Weltmeistertitel oder die Bundesliga 

gewonnen hatten an die Außenalster in 

Hamburg eingeladen um Ihren Meister der 

Meister zu ermitteln.

32 Teilnehmer vom Weltmeister in der 

OK Jolle über die Europameisterin im 

Optimisten, dem Gewinner der Segel 

Bundesliga bis zum Vizeweltmeister 

im Seesegeln, sind dem Ruf gefolgt 

und haben mit Ihrem, aus 3 Mitgliedern 

bestehenden Team an der Veranstaltung 

teilgenommen. Unser P-Boot Meister 

Wilfried Schweer hatte Jochen Wolfram 

und mich, die leider punktgleich mit ihm 

Vizemeister geworden waren sozusagen 

als Wiedergutmachung eingeladen mit 

ihm zusammen teilzunehmen. Gesegelt 

wurde in diesem Jahr auf 8 baugleichen 

Beneteau First 18 Booten (Doppelruder, 

Carbonmast, Foliensegel, Genacker am 

ausfahrbaren Bugspriet), die extra aus 

Slowenien angeliefert wurden.

Gesegelt wurde auf der Außenalster 

vor dem Hamburger Segel Club, 

einem recht launischen Revier was die 

Windverhältnisse betrifft.

Es sollte in 12 Runden a´ 4 Rennen mit 8 

Booten (umpire fleet race) jeder Teilnehmer 

mal gegen jeden anderen segeln. Dafür 

wurde man mit Schlauchbooten an die 

Ziellinie gefahren, um schnellst möglichst 

die Boote neu zu besetzen. Also Segeln 

am Fließband.

Die Windverhältnisse boten am ersten Tag 

leichten bis mittleren Wind, der die Boote 

raumschots unter Genacker zum Teil 

sogar zum Gleiten brachte.

Am ersten Tag haben wir 6 Runden 

a´4 Rennen also 24 Rennen geschafft. 

Wir waren leider gleich ab dem ersten 

Rennen durch eine Disqualifikation wegen 

Zeitüberschreitung gehandicapt, da unser 

Genacker zerriss. Also volle 9 Punkte in 

der Wertung. Schöner Mist!

Mit den Plätzen 6, 2 und 8 ging der 

Tag nicht sehr erfolgreich zu Ende. 

Dafür entschädigte eine sehr nette 

Abendveranstaltung, so dass wir morgens 

wieder voller Tatendrang antraten.

Bis Mittags schafften wir dann noch 2 

Runden mit einem 2 und einem 6. Patz. 

Aus Zeitgründen ging man dann zum 

Semifinale der besten 8 über, mit dem 

wir aber leider nichts zu tun hatten. Für 

uns blieb leider nur ein 24. Platz, da man 

den schlechtesten Lauf, also unsere 

Disqualifikation, nicht streichen konnte.

Die Besten 8 segelten dann noch mal 

gegeneinander und ermittelten die drei 

Teilnehmer, die in best of 3 den Meister der 

Meister aussegelten.

Es gewann dass Team um die 470er-

Junioren-Europameisterin Theres Dahnke 

(20, Plauer Wassersportverein). Sie 

segelte gemeinsam mit Birte Winkel (21, 

Schweriner Yacht-Club) und Johanna 

Meier (21, Akademischer Segelverein 

Warnemünde). Auf Platz zwei kam das 

Bundesligateam des Norddeutschen 

Regattavereins.

Alle in allem war es wieder eine spannende 

Veranstaltung, die allerdings diesmal durch 

extrem häufiges Segeln und drehende 

Alsterwinde gekennzeichnet war.

Thomas Budde

53



Über sechs Brücken kannst Du gehen!
Sonderarbeitsdienst am 20. Und 21. 

Oktober 2018 

Der Tatsache Rechnung tragend, dass 

der Wasserstand kein Absegeln in diesem 

Jahr zulässt, hatten Martin Schröder und 

Thomas Budde wieder einmal einen 

kleinen Kreis der Mitglieder zu einem 

Sonderarbeitsdienst1 „eingeladen“.

Nachdem durch die Abholung des 

benötigten Unterbauholzes aus Bremen 

eine ganz wesentliche Bedingung für 

diesen Sonderarbeitsdienst erfüllt war, 

trafen sich am Samstagmorgen um 9 

Uhr fünfzehn zu allem entschlossene 

„Handwerker“, um die Stegerneuerung 

des P-Bootsteges sowie der noch nicht 

hergerichteten sechs Brücken zu den 

Bootsstegen und der Verkleidung am 

Molenkopf in Angriff zu nehmen.

Zunächst mussten die Arbeitsstationen 

mit den erforderlichen Gerätschaften 

und Arbeitsmaterialien (Akkubohrer und 

–schrauber, Kappsäge, Handkreissäge, 

Arbeitstische, Bretter, Schrauben, etc.).

Es wurden Teams gebildet, die den 

einzelnen Stationen zugeteilt wurden. 

Zwei Teams wurden für die Erneuerung 

der Brücken zu den Stegen im Innenhafen 

eingeteilt. Ein Team kümmerte sich um 

den Molenkopf, ein Team entfernte die 

alten Stegbretter auf dem P Bootsteg und 

ein weiteres Team war zuständig für die 

Unterbaukonstruktion des Steges.

Natürlich wurden die Arbeiten durch 

zahlreiche Mitglieder nicht nur wahr- 

sondern auch in Augenschein genommen. 

Dabei gab es immer wieder hilfreiche und 

unterstützende Kommentare. Um auch für 

den Nachmittag gut gerüstet zu sein, hatte 

unser Wirt Andreas für die Arbeitsdienstler 

ein ausgezeichnetes Chili con Carne 

zubereitet.

Auch wenn es schwergefallen ist, 

wurden nach dem Mittagessen die 

müden und teilweise geschundenen 

Knochen (insbesondere die Knie) wieder 

in Bewegung gesetzt, um die Arbeiten 

fortzusetzen.

Auch wenn die Zahl der Dienstleistenden 

im Laufe des Nachmittages abnahm, 

wurde bis fast zum Einbruch der 

Dunkelheit gearbeitet. Dies vor allem an 

der Verkleidung des Molenkopfes, denn 

niemand hatte vor am nächsten Tag 

für einige wenige Schalbretter mit der 

Wathose in den Dümmer zu steigen.

Zum Abschluss wurde die Tagesarbeit 

gegen 18.30 Uhr bei einem oder zwei  

abschließenden kühlen Getränken und 

den letzten Sonnenstrahlen des Tages 

begutachtet.

Für den Sonntag waren noch zwei 

Brückenbeläge zu erneuern und 

die Beplankung des P-Bootsteges 

abzuschließen.

Damit sich jeder ausreichend erholen 

konnte, wurde der Arbeitsbeginn für den 

Sonntagmorgen auf 10.30 Uhr festgelegt.

Zur angesagten Uhrzeit fanden sich 

sieben Unentwegte ein, um den 

„Sonderarbeitsdienst Stegbau 2018“ 

abzuschließen. Auch wenn die Mannschaft 

nicht mehr so groß war und auch die noch 

zu erledigenden Arbeiten überschaubar 

waren, nahm die Vorbereitung mit dem 

Aufbau der Gerätschaften und den 

Arbeitsmaterialien genauso viel Zeit in 

Anspruch wie am Vortag.

Zügig schritten die Arbeiten voran. Bei 

der eingelegten Kaffeepause gegen 

11.30 Uhr stellte man fest, dass die 

noch ausstehenden Arbeiten bis zur 

Mittagspause zu erledigen sind. Als 

man sich zum Mittagessen, Andreas 

hatte ein Schnitzel mit Jägersauce 

und Pommes Frites für jeden bereitet, 

zusammen setzte, waren tatsächlich nur 

noch einige Schrauben festzuziehen und 

Trittbretter der Bootseigner anzubringen.  

Diese Arbeiten waren schnell erledigt und 

mit vereinten Kräften konnte aufgeräumt 

werden. Trotzdem war es wieder fast 15 

Uhr geworden.

Bei der Inaugenscheinnahme des 

Ergebnisses dieses Sonderarbeits-

dienstes waren alle zufrieden.

Martin und Thomas ließen die Gelegenheit 

allerdings nicht ungenutzt eine gute und 
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eine schlechte Nachricht zu verkünden.

Die schlechte Nachricht war, dass noch 

ein Steg erneuert werden muss. Die gute 

Nachricht, diese Stegerneuerung soll erst 

in 2019 erfolgen. 

Uwe Pomplun

1 Sonderarbeitsdienst: 

Ein Arbeitsdienst der nicht auf die gemäß 

Satzung zu leistenden Arbeitsstunden 

des Vereinsmitgliedes anrechnet. 
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Niedersächsische Jüngsten-Segler trainieren auf dem Dümmer

Genauso hatte der neue hauptamtliche 

Landestrainer des Seglerverbandes 

Niedersachsen Tim Kirchhoff sich die 

Trainingswoche des niedersächsischen 

Landeskader in der Bootklasse der Optimisten 

vorgestellt. Nicht nur ein top Wetter, 

sondern vor allem auch top Bedingungen 

für die ambitionierten niedersächsischen 

Nachwuchssegler der Optimisten herrschten 

in der Woche vom 19. Mai bis zum 25.Mai 

2018 für die ca. 20 aus ganz Niedersachsen 

angereisten besten Nachwuchssegler. 

Pünktlich um 14.00h rief Landestrainer 

Kirchhoff am ersten Trainingstag seine Opti-

Segler, wie die 11 bis 15jährigen Segler 

in der Jüngstenbootklasse der Optimisten 

liebevoll genannt werden zu einer ersten 

Besprechung über den geplanten Ablauf 

des Kadertrainings in das Clubhaus 

der gastgebenden Seglervereinigung 

Hüde (SVH) zusammen. Regatta-Taktik, 

theoretische Bootsbeherrschung und 

Regattatheorie standen zunächst genauso 

auf dem Trainingsprogramm, wie die 

Einteilung der Gruppen in die Bootsklassen 

der Optimisten A + B. 

Dabei konnte Landestrainer Kirchhoff und 

sein Assistent Maximilian Sporleder auf 

das umfangreiche Trainingsequipment in 

der SVH einschließlich Darstellung der 

Taktik auf einer Großbildleinwand mittels 

Beamer zurückgreifen. Anschließend war 

eine erste Trainingseinheit der Jugendlichen 

mit ihren kleinen Booten auf dem Dümmer 

geplant. Da zum Segeln bekanntlich Wind 

erforderlich ist wurde daraus zunächst nichts. 

Stattdessen mussten die Jüngsten-Segler 

des niedersächsischen Landeskader ihre 

körperliche Fitness unter Beweis stellen. Der 

auf dem Clubgelände der SVH aufgebaute 

Fitnessparcour machte deutlich, dass einige 

der Opti-Segler bereits gut in die noch junge 

Segelsaison gekommen sind.

Von der Terasse des SVH-Clubhauses 

konnte dann aber doch beobachtet

werden, wie die Nachwuchssegler des 

Landeskader ihre Boote aufriggten und zur 

ersten Einheit des Wassertrainings auf den 

Dümmer hinaus aufbrachen. Schließlich 

diente das Kadertraining zur unmittelbaren 

Vorbereitung auf eine der bedeutendsten 

Regatta für Opti-Segler in Deutschland. 

Direkt im Anschluss an das gut einwöchige 

Trainingslager im Landesstützpunkt Segeln 

der Seglervereinigung Hüde soll das im 

Kadertraining Erlernte bei der größten 

deutschen Optimisten-Regatta „Goldener 

Opti“ in Kiel in möglichst vordere Plätze 

umgemünzt werden.

Bei zunehmender Hitze im Laufe der Woche 

trieb die Trainingsanstrengung den jungen 

Leistungsseglern aus Niedersachsen dann 

doch die eine oder andere Schweißperle auf 

die Stirn. Eine Abkühlung im erfrischenden 

Naß des Dümmer war erst an den Abenden 

nach Trainingsschluss erlaubt. Da gab 

es bei allem Spaß in der Trainingsgruppe 

kein Pardon. Schließlich will Landestrainer 

Kirchhoff mit den Opti-Seglern seines Kaders 

in der Saison noch einige Ziele erreichen. 

Insbesondere bei der Internationalen 

Deutschen Jüngstenmeisterschaft im Optimist 

soll es dieses Jahr für niedersächsische 

Segler wieder gute Platzierungen geben. 

Dafür ist laut Kirchhoff nicht nur ein konstantes 

und auf ein Saisonziel aufbauendes, gutes 

Training erforderlich, sondern auch ein 

Umfeld in dem die Segler sich wohlfühlen. 

Da passte es gut in die Trainingswoche 

des Landeskader, dass eine hervorragende 

Verpflegung durch den Clubwirt der SVH 

Andreas Mattey gewährleistet wurde. „Solche 

Bedingungen wie in der SVH wünschen wir 

uns; dieses sind bereits für junge Sportler 

besonders wichtig und Grundvoraussetzung 

für eine positive Entwicklung des 

sportlichen Leistungsvermögens junger 

Segler“ resümierte der gelernte Dipl. 

Sportwissenschaftler Tim Kirchhoff.

Die Anstrengungen der jungen Segler wurden 

dann auch noch in einem weiteren Punkt 

belohnt. Ein Baumarkt aus Bohmte/ Hunteburg 

steht als Sponsor dem niedersächsischen 

Landeskader zur Verfügung und übergab am 

letzten Trainingstag an den Landestrainer 

Tim Kirchhoff einen Mannschaftsbus zur 

Nutzung für die vielen wichtigen Regatten 

und Trainings. Die aufstrebenden jungen 

Opti-Segler und ihren Landestrainer hat es 

gefreut.

Landeskader in der Optimisten - Bootsklasse zu Gast in der Seglervereinigung Hüde
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Bernsteinfarbenes Landbier
„Rote Erde“ ergänzt Portfolio
Lembrucher Unternehmen Getränke-Meyer übernimmt Holzhauser Privatbrauerei

LEMBRUCH � Eigentlich sollte es
nur ein Hobby sein, ein Aus-
gleich neben dem Berufsalltag
als Softwareunternehmer und
Versicherungskaufmann. Doch
durch den Erfolg ihrer kleinen
Privatbrauerei „Rote Erde“ und
die damit verbundenen hohen
Doppelbelastung sahen sich Ste-
phan Glahs und Jürgen Hohn
nun gezwungen, ihr junges Un-
ternehmen zu verkaufen. Ab so-
fort zählt das Bad Holzhauser
Landbier als Eigenmarke zum
Portfolio von Getränke-Meyer in
Lembruch.

Der Getränkefachgroßhandel
hatte sich über die Jahre zum
größten Abnehmer der Bier-
marke entwickelt. „Der Er-
werb der Privatbrauerei aus
dem beschaulichen Bad Holz-
hausen passt nicht nur zur
strategischen Ausrichtung
unseres Unternehmens, son-
dern auch zu unserer Firmen-
philosophie“, betont Firmen-
Senior Heinrich Meyer in ei-
ner Mitteilung des Lembru-
cher Familienunternehmens.

Das bernsteinfarbene Land-
bier solle in erster Linie als
Spezialität in der regionalen
Gastronomie vermarktet
werden, ergänzt Sohn Hen-
rik. „Zunächst als Fassbier in
30-Liter-Gebinden, später
auch als Flaschenbier.“ Der-
zeit sei man auf der Suche
nach einem Partner, der die
Abfüllung übernehme, erläu-
tert der 41-Jährige.

Die Geschichte des Bad
Holzhauser Landbiers be-
ginnt 2013. Just am 23. April,
dem Jahrestag des Reinheits-
gebots, setzten die beiden
Gründer Glahs und Hohn-
städt ihre Jahre zuvor gefass-
te Idee um und produzierten
in ihrer Garage an der Straße
„Rote Erde“ ihr eigenes Bier.
Ihre kleine, aber moderne
Brauanlage hatten sie in den
Wochen zuvor in Eigenregie
installiert, die wesentlichen
Grundlagen des Brauens er-
lernt und solange mit Rezep-
turen experimentiert, bis das
Ergebnis des Brauvorgangs
ein leicht herbes und süffiges
Landbier war.

Ziel der beiden Laien-Brauer
war es, eine naturtrübe und
vollmundige regionale Alter-
native zum Einheitsge-
schmack deutscher Biere zu
kreieren. „Qualität stand
schon bei den Brauereigrün-
dern von Beginn an vor Quan-
tität“, berichtet Hubertus
Harmeyer, Verkaufsgebiets-
leiter und Markenbotschafter
bei Getränke-Meyer. „Genau
auf diesem Wege werden wir
jetzt weitermarschieren.“

Die Nachfrage sei schon
kurz nach der Gründung auf
3000 Liter monatlich und
mehr gestiegen und habe die
Kapazitäten der kleinen Ei-
genbrauerei gesprengt. So sei
die Herstellung nach Rezep-
tur der Gründer an eine ex-
terne Brauerei vergeben wor-
den, erinnert Harmeyer.

Seit der Übernahme arbei-
ten die Verantwortlichen von
Getränke-Meyer mit Hoch-
druck an einem Vermark-
tungskonzept für ihr neues
wirtschaftliches Standbein.
Fest steht laut Mitteilung,
dass weiterhin ausgesuchte
Restaurants und Gaststätten
mit dem untergärigen Gers-
tensaft beliefert werden. „Zu-
dem werden wir die Speziali-
tätenregale unserer Geträn-
kehäuser mit dem Bad Holz-
hauser Landbier bestücken“,
kündigt Henrik Meyer an.
Eventuell werde man auch
auf den Nostalgiezug auf-
springen und das Bier in Bü-
gelflaschen abfüllen.

Braustätte solle die gut hun-
dert Kilometer vom Firmen-
sitz entfernte Hohenfelder
Brauerei zwischen Gütersloh

und Lippstadt bleiben. „Wir
wollen mit dem ungefilterten
Landbier ohne Haltbarkeits-
zusätze Biertrinker in der Re-
gion erreichen, die Heimat-
verbundenheit mit Exklusivi-
tät verbinden“, so Meyer. Am
Preiskampf der großen Bier-
marken werde man sich
nicht beteiligen. „Das Land-
bier ist und wird kein Billig-
produkt.“

Im Hochregallager des Lem-
brucher Unternehmens ist
die „Rote Erde“ eines von
mehr als 2000 verschiedenen
Artikeln und Gebinden. Al-
lein im Getränkefachgroß-
handel sind nach Unterneh-
mensangaben 65 Mitarbeiter
tätig, hinzukommen mehr
als 200 Beschäftigte in den
mehr als 90 Getränkehaus-
Fachmärkten.

Getränke-Meyer in Lembruch hat die Privatbrauerei „Rote Erde“ in Bad Holzhausen übernommen. Ge-
schäftsführer Henrik Meyer (links) und Verkaufsgebietsleiter Hubertus Harmeyer übernehmen die Ver-
marktung der regionalen Spezialität. � Foto: Getränke Meyer

Kinonachmittag
der Ferienkiste

QUERNHEIM � Zum Kinonach-
mittag der Ferienkiste Lem-
förde zeigt die Lichtburg in
Quernheim am Montag, 6.
August den Film „Burg Schre-
ckenstein 2“. Beginn ist um
16 Uhr.

Vor 25 Jahren
Das elfte internationale
Oldtimertreffen des Au-
tomobilclubs Dümmer
Lemförde im ADAC und
die Oldtimer-Rallye sind
trotz sehr viel Regens
beim Start gut verlaufen.
Es gab keine größeren
Pannen. Die Strecke führ-
te von Lemförde über
Bohmte zurück nach
Hunteburg, wo auf dem
Kirchplatz während ei-
ner einstündigen Mit-
tagspause Autofans Gele-
genheit hatten, die Fahr-
zeuge zu bewundern.
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Fahren ohne
Fahrerlaubnis

REHDEN � Ein 41 Jahre alter
Mann aus Wetschen befuhr
am Donnerstag gegen 15.10
Uhr mit seinem BMW die Wa-
genfelder Straße in Rehden,
obwohl er nicht im Besitz ei-
ner Fahrerlaubnis ist. Das be-
richtet die Polizei. Die kon-
trollierenden Beamten unter-
sagten ihm die Weiterfahrt
und fertigten eine Strafanzei-
ge.

Ladendieb
festgenommen

LEMFÖRDE � Sieben Flaschen
Whisky hat ein 27-jähriger
Mann aus Barnstorf am Don-
nerstag aus einen Einkaufs-
markt an der Burgstraße in
Lemförde gestohlen. Wie die
Polizei berichtet, hatte eine
Zeugin den Mann beim Dieb-
stahl beobachtet. Als der Tä-
ter angesprochen wurde, er-
griff er die Flucht. Aufgrund
einer guten Täterbeschrei-
bung gelang es der Polizei,
ihn im Rahmen einer sofort
eingeleiteten Fahndung fest-
zunehmen. Nach Verneh-
mung und erkennungsdienst-
licher Behandlung wurde der
Barnstorfer wieder entlassen.

Betrunken und
kein Führerschein
LEMBRUCH � Betrunken ohne
Führerschein in einem nicht
zugelassenen Auto war ein
35-jähriger Brockumer am
Donnerstag in Lembruch un-
terwegs. Wie die Polizei mit-
teilt, hielten Beamte den VW
des Mannes um 17.05 Uhr im
Rahmen einer allgemeinen
Verkehrskontrolle an und
stellten eine starke Alkohol-
beeinflussung fest. Ein Atem-
alkoholtest habe einen Wert
von 2,10 Promille ergeben, so
die Polizei weiter. Eine Fahr-
erlaubnis habe der 35-Jährige
nicht besessen, zudem sei der
VW nicht für den öffentli-
chen Straßenverkehr zuge-
lassen gewesen. Es folgten
eine Blutprobenentnahme,
die Untersagung der Weiter-
fahrt und die Einleitung ei-
nes Strafverfahrens.

KURZ NOTIERT

Endspurt auf Freilichtbühne
Wer die Komödie „De goldene
Mettwust“ der Freilichtbühne Wa-
genfeld um den Wettstreit zweier
Metzger noch sehen möchte, der
muss sich sputen, denn die Saison

neigt sich dem Ende. Die letzten drei
Vorstellungen gehen heute um 20
Uhr, morgen um 16 Uhr und am
Mittwoch, 8. August, um 20 Uhr
über die Bühne. � Foto: sbb

Klavierabend für
Prof. Feuchtwanger

Gedenkkonzert mit Schülern des Meisters
LEMFÖRDE � Mit einem Ge-
denkkonzert für Prof. Peter
Feuchtwanger startet „Kul-
turBUNT“ Lemförde am Mitt-
woch, 15. August, in das zwei-
te Veranstaltungshalbjahr.
Beginn ist um 20 Uhr im Rit-
tersaal in Lemförde. Den tra-
ditionellen Klavierabend ge-
stalten Assistenten und Meis-
terschüler des im Juni 2016
verstorbenen Musikers, Kom-
ponisten und Klavierpädago-
gen. Sie werden unter ande-
rem Werke von Chopin, Mus-
sorgski, Bach, Rachmaninoff,
Schubert und Mendelssohn
vortragen.

Achim Clemens und Petra
Neuhaus-Hanisch eröffnen
das Konzert mit einer drei-
händigen Improvisation ei-
ner indischen Raga von Peter
Feuchtwanger. Danach spielt
der junge indische Pianist Sa-
lil Akundi aus Hyderabat – er
studiert zurzeit in Los Ange-
les – den vollständigen Zy-
klus der „Bilder einer Ausstel-

lung“ von Mussorgski.
Zum Ende des Konzerts

trägt Achim Clemens zwei
Stücke aus dem Zyklus „Oze-
an“ von Jochen Hartman-Hil-
ter vor. Hartman-Hilter wur-
de 1963 geboren und studier-
te unter anderem bei Prof.
Michael Schmoll. Diese Stü-
cke seien eine Uraufführung,
denn das Werk „Ozean“ wer-
de erst im Oktober dieses Jah-
res veröffentlicht, teilt der
Kulturverein mit. Hartman-
Hilter werde anwesend sein
und seine Kompositionen er-
läutern.

Karten sind im Vorverkauf
erhältlich bei der „Guten Stu-
be“ in Lemförde, Telefon
05443/1825. Sie kosten im
Vorverkauf zehn Euro und an
der Abendkasse zwölf Euro.
Für Informationen und Vor-
bestellungen können sich In-
teressierte auch per E-Mail an
kulturbunt@web.de melden.
„KulturBUNT“-Mitglieder ha-
ben freien Eintritt.

Uraufführung im Rittersaal: Achim Clemens wird zwei Stücke aus
dem Zyklus „Ozean“ von Jochen Hartman-Hilter spielen, der erst im
Oktober veröffentlicht wird. � Foto Vocks

Rasante Fahrten
im Parcours

Gespann-Fahrtag des RFV Ströhen
STRÖHEN � Der Reit- und Fahr-
verein Ströhen (RFV) richtet
morgen seinen weit über die
Grenzen des Landkreises be-
kannten Fahrtag für Ein- und
Zweispänner auf dem Tier-
parkgelände aus. Laut Verein
werden circa 30 Fahrsportler
aus dem Raum Diepholz,
Nienburg, Oldenburg und
Verden sowie aus Westfalen
erwartet.

„Erfreulicherweise werden
auch sehr viele Neueinsteiger
im Turnierfahren zu begrü-
ßen sein, die ihre Fähigkeiten
unter richterlicher Begutach-
tung von Ullrich Müller aus
Celle und Dr. Henriette Har-
bort aus Morsum darbieten“,
berichtet der Verein weiter.
Dessen Mitglieder bringen
derzeit den Turnierplatz am
Tierparkgelände für die Dres-
sur- und Hindernisfahrprü-
fungen auf Hochglanz, damit
es für alle Beteiligten ein ge-
lungener Tag werden kann.

Ein besonderer Schwer-
punkt liegt auf der Gestal-
tung der Hindernis-Parcours;
insbesondere der Bau von
zwei „Geländehindernissen“
fordere den Helfern einige
Kraftanstrengungen ab, so
der Verein. Diese Art des Par-
coursfahrens sorge bei Teil-
nehmern wie Besuchern für
besondere Spannung und viel
Spaß.

Morgen ab 8 Uhr werden die
Dressuren in den beiden An-
spannungsarten gefahren, ab
etwa 13 Uhr geht es in die
Hindernis-Wettbewerbe. Ge-
gen 17.30 Uhr sind die Sieger-
ehrungen und Platzierungen
der verschiedenen Wettbe-
werbe geplant.

Für die Verköstigung der Be-
sucher wird den ganzen Tag
über mit leckeren Speisen
verschiedenen temperierten
Getränken gesorgt sein, ver-
spricht der Reit- und Fahrver-
ein Ströhen.

Jugendsegler stellen Leistung unter Beweis
Seglervereinigung Hüde richtet Sailing Camp mit 70 Teilnehmern auf dem Dümmer aus

HÜDE � Bei traumhaften Be-
dingungen mit viel Sonne
veranstaltete der Seglerver-
band Niedersachsen in Ko-
operation mit dem Landes-
stützpunkt Segeln Nieder-
sachsen in dieser Woche sein
Sailing Camp für jugendliche
Segler in der Seglervereini-
gung Hüde (SVH) auf dem
Dümmer. Laut Mitteilung der
Veranstalter nahmen etwa 70
Leistungssportler im Alter
von 8 bis 19 Jahren teil.

In sechs Bootsklassen stellte
der Nachwuchs seine Fähig-
keiten unter Beweis. Mit da-
bei waren die Segler des nie-
dersächsischen Landeskaders
in den Bootsklassen Laser 4.7.
und Laser Radial und der
A-Kader Niedersachsen bei
den Optis. Ergänzt wurde der
Bootsreigen durch Teilneh-
mer in den olympischen Vor-

bereitungsklassen 420er und
29er.

Die Nachwuchssegler ver-
brachten täglich jede Menge
Wasserstunden mit den sie-
ben Trainern. Neben dem
Wassertraining war in der
Camp-Woche auch ein ausge-
prägtes Athletik- und Theo-
rieprogramm angesagt. Der
Tag begann für alle 70 Sport-
ler um 8 Uhr mit intensivem
Frühsport. Ein auf dem Club-
Gelände der SVH aufgebauter
Fitnessparcours trieb so man-
chem zusätzlich zur Hitze
Schweißperlen auf die Stirn.
Genauso hatte sich der neue
hauptamtliche Landestrainer
des Seglerverbandes Nieder-
sachsen, Tim Kirchhoff, als
Organisator die Trainingswo-
che vorgestellt.

Pünktlich um 18 Uhr rief er
am ersten Camp-Tag seine

Segler zu einer ersten Bespre-
chung in das Clubhaus der
Seglervereinigung zusam-
men. Verpflegt wurden sie
von Clubwirt Andreas Mattey.
„Solche Bedingungen wie in
der SVH wünschen wir uns“,
erklärte Diplom-Sportwissen-
schaftler Kirchhoff. Diese sei-
en bereits für junge Sportler
besonders wichtig und eine
Grundvoraussetzung für eine
positive Entwicklung des
sportlichen Leistungsvermö-
gens.

Bei der Eröffnungsanspra-
che wies der erste Vorsitzen-
de des Seglerverbands Nie-
dersachsen, Dr. Thomas Gote,
nicht nur auf die riesige Zahl
junger Segler im Wasser-
sportland Niedersachsen hin,
sondern auch auf deren be-
sondere Erfolge. Niedersäch-
sische Segler seinen wieder

auf den Spitzenplätzen bei
nationalen und internationa-
len Regatten zu finden.

Da passt es gut, dass die Seg-
lervereinigung Hüde 2019
zum zweiten Mal die Nieder-
sächsischen Jugendbootmeis-
terschaften aller Jugendboot-
klassen mit circa 300 Teilneh-
mern ausrichtet. Bei der vo-
raussichtlich während des
Dümmerbrands stattfinden-
den Großregatta werden ne-
ben den Teilnehmern etwa
500 Gäste wie Funktionäre,
Eltern, Trainer und Betreuer
erwartet. SVH-Jugendwart
Thomas Schrader äußerte die
Hoffnung, dass die allermeis-
ten der Camp-Teilnehmer ihr
Interesse für den Segelsport
beibehalten und im nächsten
Jahr wieder bei der Großver-
anstaltung dabei sein wer-
den.

Trotz harten Trainings hatten die Teilnehmer des Sailing Camps auch viel Spaß. � Foto: Seglervereinigung Hüde

DH Kreisblatt August 2018
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Der Seglerverband Niedersachsen 

veranstaltet in Kooperation mit dem 

Landesstützpunkt Segeln Niedersachsen 

sein diesjähriges Sailing Camp für 

jugendliche Segler in der Seglervereinigung 

Hüde (SVH) auf dem Dümmer. Die ca. 

70 jugendlichen Leistungssegler über 

Nachwuchssegler bis hin zu Anfängersportler 

im Segeln im Alter zwischen 8 bis 19 Jahren 

haben in der Woche vom 30.07. bis zum 

03.08.2018 die für sie schönste Sportart der 

Welt zu einer optimalen Ferienveranstaltung 

gemacht. In 6 verschiedenen Bootsklassen 

trainieren nicht nur die niedersächsischen 

Nachwuchssegler in den Bootsklassen 

der Europe-Jolle und den Optimisten ihre 

seglerischen Fähigkeiten. Mit dabei sind 

auch die Segler des niedersächsischen 

Landeskader in den Bootsklassen Laser 4.7. 

und Laser Radial, genauso wie der A-Kader 

Niedersachsen bei den Optis. Ergänzt wird 

der Bootsreigen durch Teilnehmer in den 

olympischen Vorbereitungsklassen 420er 

und 29er. Bei traumhaften Segelbedingungen 

mit viel Sonne und ordentlich Wind sind 

jeden Tag jede Menge Wasserstunden mit 

den insgesamt 7 Trainern für die eingeteilten 

Segelgruppen angesagt gewesen. 

Genauso hatte der neue hauptamtliche 

Landestrainer des Seglerverbandes 

Niedersachsen Tim Kirchhoff als 

Organisator sich die Trainingswoche der 

niedersächsischen Nachwuchssegler und 

der Landeskader auch vorgestellt. Nicht nur 

ein top Wetter, sondern vor allem auch top 

Bedingungen rund um das Vereinsgelände 

der SVH sorgten für heitere Stimmung.

Pünktlich um 18.00h rief Landestrainer 

Kirchhoff am ersten Camp-Tag seine 

Segler zu einer ersten Besprechung über 

den geplanten Ablauf des Sailing Camps 

in das Clubhaus der gastgebenden 

Seglervereinigung Hüde (SVH) zusammen. 

Da passte es gut in die Trainingswoche, 

dass eine hervorragende Verpflegung durch 

den Clubwirt der SVH Andreas Mattey 

gewährleistet wurde. „Solche Bedingungen 

wie in der SVH wünschen wir uns; dieses sind 

bereits für junge Sportler besonders wichtig 

und genauso eine Grundvoraussetzung für 

eine positive Entwicklung des sportlichen 

Leistungsvermögens junger Segler aller 

Altersklassen“ resümierte der gelernte Dipl. 

Sportwissenschaftler Tim Kirchhoff.

Bei der Eröffnungsansprache im Clubhaus 

der SVH wies der 1.Vorsitzende des 

Seglerverbandes Niedersachsen Dr. Thomas 

Gote nicht nur auf die riesige Zahl junger 

Segler im Wassersportland Niedersachsen 

hin, sondern auch auf deren besonderen 

sportlichen Erfolge. Niedersächsische 

Segler seinen wieder auf den Spitzenplätzen 

bei nationalen und internationalen 

Regatten zu finden. Der niedersächsische 

Seglerverband will nach den Worten seines 

Vorsitzenden die sehr positive Entwicklung 

nicht nur durch seine Unterstützung des 

Sailing Camp positiv fördern. Da passt 

es gut, dass die Seglervereinigung Hüde 

im kommenden Jahr bereits zum 2.Mal 

als Ausrichter der Niedersächsischen 

Jugendbootmeisterschaften aller 

Jugendbootklassen mit ca. 300 erwarteten 

Teilnehmern fungiert. Jugenwart Thomas 

Schrader (SVH) freute sich in seiner kurzen 

Eröffnungsansprache bereit auf dieses 

Mega-Event. Bei der voraussichtlich an 

Dümmerbrand im August 2019 liegenden 

Großregatta werden neben den Teilnehmern 

ca. 500 zusätzliche Gäste wie Funktionäre, 

Eltern der Segler, Trainer und Betreuer 

erwartet. Schrader äußerte die Hoffnung, 

dass die allermeisten der Camp Teilnehmer 

ihr Interesse für den Segelsport beibehalten 

und im nächsten Jahr wieder gern gesehene 

Gäste bei der Großveranstaltung in der SVH 

sind.

Neben dem Wassertraining ist während 

der Camp-Woche auch ein ausgeprägtes 

Athletik- und Theorieprogramm angesagt. 

Der Tag beginnt morgens pünktlich um 

8.00h für alle ca. 70 Sportler samt ihren 

Trainern mit intensiven Frühsport. Ein auf 

dem Clubgelände der SVH aufgebauter 

Fitnessparcour trieb so manchem Sportler bei 

der Hitze an Land zusätzliche Schweißperlen 

auf die Stirn.

Neben dem Wassertraining in den jeweiligen 

Bootsklassen steht aber auch der Spaß am 

Segeln bei dem Camp besonders mit im 

Vordergrund. So können die Jugendlichen 

mit extra engagierten Surflehrern auf 10 

Boards  sowie im stand up paddeling Neues 

im Wassersport als Ausgleichsprogramm 

ausprobieren. 

Von der Terrasse des SVH-Clubhauses 

kann täglich beobachtet werden, wie die 

Nachwuchssegler sowie die Leistungssegler 

der Landeskader ihre Boote aufriggen und 

zu ihren Einheiten des Wassertrainings auf 

den Dümmer hinaus aufbrechen. Eltern der 

Segler sind bei dem Sailing Camp allerdings 

dieses Mal als nicht so gern gesehene 

Gäste der Veranstaltung angesehen worden, 

damit sich die Jugendlichen mit ihren 

Trainern einem tatsächlich ungetrübten 

Ferienvergnügen hingeben können. Wer 

allerdings dem Treiben auf dem Clubgelände 

der SVH unbedingt aus der Ferne zuschauen 

will, kann sich immerhin der Vereins-Webcam 

im Internet mit einem großen Rundblick 

über den Hafen der SVH bis hinauf auf den 

Dümmer bedienen.

Großes Sailing Camp auf dem Dümmer
70 Jugendsegler zu Gast in der Seglervereinigung Hüde (SVH)

63



Segler Zeitung September 2018

64



22 Teams sind in 2018 angetreten, den 

Meister der Vereine für Juniorenteams in der 

Bootsklasse J/70 aus zu segeln. Und das 

Team der SVH ist mitten drin. Das ist übrigens 

wörtlich zu nehmen. Nach dem Vorbild 

der Segelbundesliga im Seniorenbereich 

ist der Meister der Vereine der Deutschen 

Juniorenliga an 4 sog. Spieltagen (Act 

1 bis Act 4) nach einem Punktsystem in 

Tabellenform ermittelt worden.

Nach Abschluss der 4 Spieltage mit den 

Austragungsorten Tutzing (Starnberger See), 

Berlin (Wannsee), Hamburg (Elbe) und Bigge- 

See hat das Team der SVH-Jugendlichen 

mit Philipp Menke (Team-Kapitän), Vincent 

Schrader (Steuermann), Mathis Vorndran 

( Vorschoter) und Fabian Tiemann ( 

Gennacker), sowie den Ersatzleuten Niels 

Timm und Julius Alberty einen beachtlichen 

12. Platz in der Abschlusstabelle hingelegt. 

Diese seglerische Leistung ist umso mehr zu 

würdigen, da das SVH-Juniorenteam als das 

zweithöchstplatzierte Team abgeschlossen 

hat, welches keine eigene Vereinsmannschaft 

mit all dem dazugehörigen Equipment in 

der 1.Segelbundesliga hat. Aus bekannten 

Gründen hat unser Team auch keine eigene 

J/70 zur Verfügung, sondern ist immer 

auf Kooperation mit anderen Vereinen 

angewiesen. Unabhängig von den Kosten 

für die teure Anschaffung einer J/70 ist der 

Tiefgang von 1,40 m nun wahrlich auch nicht 

Dümmer geeignet.

So konnten bei 2 Trainings auf dem 

Möhnesee unter Jocky Hellmich (genau der, 

nämlich der letzte deutsche Weltmeister in der 

Europe-Klasse vor Fabian Kirchhoff) in der 

am Möhnesee beheimateten Heinz-Nixdorf-

Academy die grundlegenden Techniken für 

die Bootsbeherrschung einer J/70 vermittelt 

werden. Für dauerhaft vordere Plätze bei 

den Regatten ist das aber eindeutig zu wenig 

an Trainingszeit gewesen. Da ist es schon 

wirklich ganz prima gewesen, dass durch 

Vermittlung von Florian Jakobtorweihen 

(SVH) ein weiteres Training im Flensburger 

Segelclub (FSC) an der Förde stattfinden 

konnte. Der dortige „Feinschliff“ durch Florian 

als Trainer (im Übrigen seinerseits selbst 

sehr erfolgreicher Segler für den FSC in 

der Segelbundesliga) hat bei dem Act 2 in 

Berlin für unser Team zum 6.Platz bei dieser 

Regatta geführt.

Die SVH unterstützt das Projekt des J/70 

– Segelns mit einem eigenen Team in der 

Deutschen Junioren Segelliga. Warum 

machen wir das? Ganz einfach. Die SVH 

hat auch selbst einen enormen Nutzen 

davon. Das gilt nicht nur für das dadurch 

gestärkte Renommee des Vereins. Vielmehr 

erscheint es zwingend erforderlich, unseren 

Jugendlichen insbesondere nach der Zeit in 

der Europe-Klasse eine Bleibe-Perspektive 

zu geben. Das ginge natürlich auch mit 

Angeboten in einer heimischen Bootsklasse. 

Dies erfolgt ja auch in der SVH. Aber: Unser 

Ziel ist es die Jugendlichen am Segeln, am 

Dümmer und am Besten in der SVH zu halten. 

Gerade für die Zeit nach der Schule und in 

der Ausbildung ist das in der globalisierten 

Welt nun kein leichtes Unterfangen. 

Da bietet es sich an, durch besonders 

attraktive Angebote, z.B. den Umstieg auf 

die J/70 Klasse dies zu erleichtern. Diese 

Bootsklasse ist gerade für Jugendliche mehr 

als ein Hype. Die heutigen jungen J/70 Segler 

mögen sich in einigen Jahren auf P-Booten 

oder anderen reviergeeigneten Schiffen 

am und auf dem Dümmer wiederfinden. 

Die J/70 fordert seglerisches Können und 

besonders Teamgeist. Beides haben unsere 

Jugendlichen in den Bootsklassen Opti , 

Teeny und Europe/Laser am Dümmer von 

der Pike auf gelernt. 

Durch das attraktive Angebot J/70 halten wir 

nicht nur unsere Jugendlichen. Nach dem zu 

Grunde liegenden Konzept der SVH für diese 

Bootsklasse gilt:

„Von hier aus wird es organisiert. 
Von hieraus fahren die Segler los. 
Nach hierhin kehren sie zurück.“

Das bereits 2. Jahr mit einem J/70 Team in 

der SVH gibt uns jedenfalls recht. Genauso 

haben wir das gemacht. Aus dem 6er Team 

inclusive der 2 Ersatzleute haben wir 3 neue 

Vereinsmitglieder gewonnen. Und diese 

Jungs wollen zum Segeln zusammenbleiben. 

In der Ligasaison 2019 kann zwar kein 

besonderer Erfolg garantiert werden. Das 

Team will aber leistungsorientiert angreifen 

und möglichst oben bei der Deutschen 

Junioren-Liga 2019 mitmischen. Dazu 

wünsche ich viel Erfolg und alles Gute. 

Vielleicht findet sich für die Zeit nach der 

Europe-Klasse ja noch ein 2. SVH-Team für 

J/70, z.B. im Damen- oder Mädchen-Bereich. 

Wir dürfen gespannt sein. Der SVH wäre das 

jedenfalls sehr zu wünschen.  

Thomas Schrader
Seglervereinigung Hüde e.V. – 

Mehr als Segeln -

Landesstützpunkt Segeln Niedersachsen

Pressesprecher

 „Ein Starkes Team“
 SVH’ler bei der Deutschen Juniorenliga
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Zeitungsartikel

Kitesurf-Befürworter und -Skeptiker 
argumentieren vor Umweltausschuss

Lembruch/Hüde - Von Melanie Russ. 
Der Spagat zwischen Naturschutz und 
Tourismus ist am Dümmer oftmals eine 
Herausforderung. Das gilt nicht zuletzt 
bei der Frage, ob das Kitesurf-Verbot 
aufgehoben werden sollte.
Einen entsprechenden Antrag hatte 
die FDP-Landtagsfraktion im Sommer 
gestellt. Anhänger des Trendsports 
argumentieren mit Tourismusförderung und 
berechtigten wirtschaftlichen Interessen 
der Unternehmen. Naturschützer 
sind überzeugt, dass das Kitesurfen 
erhebliche Beeinträchtigungen für das 
Naturschutzgebiet bedeuten würde. Mit den 
unterschiedlichen Argumenten wird sich der 
Umweltausschuss des niedersächsischen 
Landtags Mittwoch befassen.
Im Rahmen einer Anhörung haben 
Befürworter und Gegner die Möglichkeit, 
ihre Ansichten vorzubringen. Einer von 
ihnen ist Jens Dannhus, erster Vorsitzender 
der Wettfahrgemeinschaft Dümmer. Er 
wird sich im Namen aller Segelclubs 
und kommerziellen Segelhäfen für eine 
Pilotphase einsetzen. Zwar sei knapp die 
Hälfte der Segler skeptisch, ob Kiten auf 
dem Dümmer, insbesondere mit Blick 
auf Anfänger, gefahrlos möglich ist, einer 
Pilotphase hätten aber alle zugestimmt – 
wenn zum Teil auch zähneknirschend.
Auch Landrat Cord Bockhop will sich 
für eine Pilotphase einsetzen, wie er 
im Vorfeld erklärt hatte. Es gebe neben 
dem Naturschutz weitere Interessen 
am Dümmer, die berücksichtigt werden 
müssten, argumentierte er. Ingo 
Estermann, Vorsitzender des SPD-
Unterbezirks Diepholz, hat sich in einem 
Schreiben an die SPD-Landtagsfraktion 

ebenfalls für einen Probebetrieb unter 
Achtung des Naturschutzes und der 
Sicherheitsvorschriften stark gemacht. 
Der müsse mit einem Monitoring begleitet 
werden, um später auf Basis von Fakten 
über eine endgültige Lösung entscheiden zu 
können.
Auch der CDU-Landtagsabgeordnete 
Marcel Scharrelmann hat in seiner Fraktion 
für eine Pilotphase geworben. Er hat 
auch die privaten Investitionen im Bereich 
Tourismus im Blick, die auf ein attraktives 
Angebot angewiesen seien.

Dümmerregion eine Naturerlebnisregion

Dieses attraktive Angebot besteht aus 
Sicht des Naturschutzbundes (Nabu) 
bereits. Die Dümmerregion werde als 
Naturerlebnisregion beworben, heißt es in 
einer Pressemitteilung. Die zunehmenden 
Möglichkeiten für Naturbeobachtungen 
hätten Attraktivität und Bekanntheit der 
Dümmerniederung erhöht. „Wir sind 
überzeugt davon, dass der Dümmer für das 
gefahrlose und zugleich naturverträgliche 
Kitesurfen einfach zu klein ist“, erklärt Holger 
Buschmann, Landesvorsitzender des Nabu 
Niedersachsen, laut Mitteilung.
Wie schwierig die Abwägung der Vor- 
und Nachteile ist, zeigt das Ergebnis der 
jüngsten Sitzung des Dümmer-Beirats, in 
dem Vereine, Institution und Behörden der 
Dümmerregion vertreten sind. Laut Protokoll 
konnten sich die Teilnehmer nicht auf eine 
gemeinsame Position einigen. Sieben 
Mitglieder stimmten für eine Pilotphase, 
eines votierte dagegen, neun enthielten 
sich.
Der Niedersächsische Landesbetrieb für 
Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz 

(NLWKN) hat dagegen eine klare Position. 
Es lägen genügend Studien über den 
Einfluss von Kitesurfern auf Wasser- und 
Watvögel vor, um allgemeine Rückschlüsse 
zu ziehen, teilt der NLWKN auf Nachfrage 
mit. Die Stärke der Vogelreaktionen hänge 
aber auch von den Gegebenheiten vor Ort 
ab.

Störpotenzial höher als beim Windsurfen 
bewertet

Das Störpotenzial des Kitesurfens bewertet 
der NLWKN höher als das von Windsurfen, 
Segeln oder Ruderbootfahren. Hohe 
Geschwindigkeit, nicht prognostizierbare 
Bewegungsrichtung, Segel in grellen 
Farben und Knallgeräusche beim Aufprall 
des Segels auf dem Wasser nennt er 
als Aspekte, die Vögel als Bedrohung 
wahrnehmen. Die Alarm- und Fluchtdistanz 
beziffert er je nach Art mit 300 bis 1 000 
Meter. Der Abstand, in dem sich die Vögel 
bereits gestört fühlten und zum Beispiel die 
Nahrungsaufnahme einstellten, sei noch 
höher. Bereits ein einzelner Kitesurfer reiche 
aus, um die Wasservögel im entsprechenden 
Bereich zu verscheuchen, so der NLWKN. 
Werde in einem Gebiet regelmäßig 
Kitesurfen betrieben, könne es dauerhaft 
zur Vertreibung von Wasservögeln kommen.
Deren Gewöhnung an die Sportart mitsamt 
ihrer verschiedenen Aspekte habe bislang 
nicht nachgewiesen werden können und sei 
verhaltensbiologisch auch nicht zu erwarten. 
Die Einrichtung einer 80 bis 100 Hektar 
großen Kitesurfzone auf dem Dümmer 
wäre eine erhebliche Beeinträchtigung 
für ein EU-Vogelschutzgebiet und „aus 
naturschutzrechtlicher Sicht inakzeptabel“, 
bezieht der NLWKN klar Stellung.

An der Ostsee (Bild) ist Kitesurfen kein 
Problem. Ob der Dümmer allerdings dafür 
geeignet ist, dem Sport ein Zuhause zu 
sein, das ist morgen zum wiederholten Male 
Thema im niedersächsischen Landtag.
                                                      © Imago
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Altes Amt LemfördeMittwoch, 28. November 2018

LEMFÖRDE › „Mississippi“,
„Vom Winde verweht“, „Tom
Sawyer“, „New Orleans“, der
Blues, Baumwollfelder, Soulfood
oder Jazzmusik - all das verbin-
det man mit dem „Deep South“,
dem Süden der USA. Doch wer
war schon einmal da?

Mit dem besten Bluesmusiker
Deutschlands, Richie Arndt, lädt
Kulturbunt Lemförde auf eine
ganz besondere Reise ein. Von
Memphis über New Orleans bis
an den Golf von Mexico macht
sich Richie Arndt auf den Weg
zu den Ursprüngen von Blues,
Rock´n´Roll und Jazzmusik. In
einer multimedialen Lesung, be-
gleitet von der Akustikgitarre
und Fotografien seiner spannen-
den Mississippi-Reisen, lässt der
international gefragte Gitarrist
und Sänger die Südstaaten in
seinen Erzählungen lebendig
werden.

Mit einer Mischung aus Reisebe-
richt, Konzert und Fotoshow
bringt er den tiefen Süden der
USA seinem Publikum näher.
Neben vielen Erlebnissen und
Erfahrungen erzählt Richie
Arndt Geschichten über be-

rühmte Musiker wie Robert
Johnson, Billie Holliday, B.B.
King, Elvis Presley und andere
Persönlichkeiten – - von Mark
Twain bis Marthin Luther King,
deren Leben eng mit dem Missis-
sippi verbunden sind.

Zu weltbekannten Songs rund

um den großen al-
ten Fluss, wie „Wal-
king in Memphis“,
den „Backwater
Blues“ oder „Jamba-
laya“ gibt es beein-
druckende und
stimmungsvolle Bil-
der,  sowie tiefe Ein-
blicke in das Leben
der Menschen im
Süden der USA ges-
tern und heute.

Die Kulturbunt-Ver-
anstaltung beginnt
am Mittwoch, 28.
November, ab 20
Uhr im Lemförder
Amtshof (Haupt-
straße 80). Karten
sind im Vorverkauf
erhältlich bei der
„Guten Stube“ in
Lemförde (Telefon

05443 / 1825). Sie kosten im
Vorverkauf zwölf Euro und an
der Abendkasse 15 Euro. Kultur-
bunt Mitglieder zahlen acht
Euro.

Weitere Informationen und Vor-
bestellungen auch unter kultur-
bunt@web.de ‹

Von Memphis über New Orleans
bis an den Golf von Mexico

› Kulturbunt-Veranstaltung an diesem Mittwoch im Amtshof

Der Winter teht vor der Tür, wie diese Aufnahme von einem frühen Morgen an der Hunte direkt am Schäferhof deutlich macht. Foto: Mattlage

HÜDE / LEMBRUCH › „Seit
2011 arbeiten Umwelt- und
Landwirtschaftsministerium,
alle relevanten Interessenver-
bände, Fachbehörden, Landkrei-
se und Anliegergemeinden im
Dümmer-Beirat konstruktiv zu-
sammen, um die Dümmersanie-
rung zum Erfolg zu führen. Mit
den Jahren hat der regelmäßige
Austausch der Argumente für
die jeweilige Sicht der unter-
schiedlichen Interessengruppen
zu einem respektvollen Umgang
miteinander geführt“, heißt es
in einer Mitteilung des NABU.

Bei den Empfehlungen des Düm-
mer-Beirats habe man zuneh-
mend eine Leitlinie erkennen,
die der ehemalige Niedersächsi-
sche Ministerpräsidenten Dr.
Ernst Albrecht in den Mittel-
punkt der Dümmerkonferenz
von 1985 gestellt hatte: „Es ist
immer eine Frage des rechten
Maßes!“

Deshalb habe sich der Dümmer-
Beirat auch nicht zu einem ein-
stimmigen Beschluss für das
Kitesurfen auf dem Dümmer
durchringen. Am diesem Mitt-
woch, 28. November 2018, wird
nun das Thema „Kitesurfen auf
dem Dümmer“ im Landtagsaus-
schuss Umwelt, Energie, Bauen
und Klimaschutz erörtert.

„Der aktuell massiv nach vorne
geschobene Wunsch, den See für
das Kitesurfen freizugeben, ver-

lässt das ‘rechte Maß‘“, erläutert
Dr. Holger Buschmann, Landes-
vorsitzender des NABU Nieder-
sachsen. In regelmäßigen Ab-
ständen hätten alle Landesre-
gierungen Kitesurf-Anträge auf
dem Dümmer geprüft und ab-
schlägig beschieden, zuletzt im
Jahr 2016.

„Die Gründe dafür“, so Dr.
Buschmann, „bestehen nach wie
vor. Der Dümmer ist Bestandteil
des europäischen Schutzgebiets-
systems NATURA 2000. Aus die-
sem Grund werden die Argumen-
te der Vogelschutzwarte und des
NLWKN bezüglich der Einschät-
zung des Kitesurfens einen gro-
ßen Stellenwert haben“.

Verschiedene Gutachten belegen
bereits heute den starken
Scheucheffekt auf Wasservögel,
der durch die Kite-Schirme ver-
ursacht wird. Durch die geringe
Größe des Sees würde eine Frei-
gabe für Kiter voraussichtlich
nahezu die gesamte Seefläche
für Wasservögel entwerten.

„Wir sind überzeugt davon, dass
der Dümmer für das gefahrlose
und zugleich naturverträgliche
Kitesurfen einfach zu klein ist“,
fasst Dr. Buschmann zusammen.
Nach Erfahrungen mit dem Kite-
surfen am Steinhuder Meer sind
sogar noch weitere Bedenken
hinzugekommen. Grundsätzlich
seien Surfen und Kiten zwei un-
terschiedliche Sportarten im Be-

sonderen auf ihr Gefahrenpo-
tenzial bezogen. Das gemeinsa-
me Surfen und Kiten sei in fast
allen Revieren Europas durch
behördliche Erlasse geregelt
worden.

Ferner befürchtet der NABU eine
erneute Diskussion darüber, den
mühsam errungenen Kompro-
miss der Winterbefahrensrege-
lung wieder aufzuschnüren und
damit Kräfte zu binden, die
dringend gebraucht werden, um
die Seesanierung gemeinsam
weiter voranzutreiben. Der er-
bitterte Streit über die Befah-
rensregelung im Winter könnte
wieder aufkeimen und das ge-
meinsame Eintreten von Wasser-
sportlern und Naturschützern
für ein positives Image der Düm-
merregion und die Dümmersa-
nierung ernsthaft gefährden.

„Der NABU blockiert keinesfalls
die touristischen Entwicklungen
am Dümmer, das Gegenteil ist
der Fall“, erläutert Dr. Holger
Buschmann. „In den zurücklie-
genden Jahren wurden vielfälti-
ge Projekte am Dümmer umge-
setzt, wie der Marissa Ferien-
park, eine Abenteuergolfanlage,
Badestellen mit Wasserspiel-
platz, Freigabe einiger Häfen zur
Bebauung, et cetera. Dies ging
mit Löschungen von Land-
schaftsschutzgebieten und eines
Teils des Naturschutzgebiets
Dümmer einher“, erklärt Dr.
Buschmann. ‹

„Kitesurfen entwertet
Dümmer für Wasservögel“

› NABU: Der See ist heute Thema in Hannover

Die Aufnahme oben zeigt den Dümmer bei Lembruch kurz vor dem Inkrafttreten des Befahrensverbots am 1.
November. Foto: Dümer

Aus Lemförde

Adventsbasar
bei ATV

LEMFÖRDE › Am Sonntag,
2. Dezember, findet von 14
bis 17 Uhr der Adventsbasar
in der ATV Seniorenresi-
denz statt. „Ein Hauch von
Weihnachten zieht durchs
Haus“, so Thorsten Grimm.
Das Angebot reicht von
frisch gebackenem Brot und
selbst gekochter Marmelade
über Kekse, Kleidung,
Weihnachts- und Winterde-
koration bis hin zu Taschen
und Schmuck. Außerdem
gibt Waffeln, Zuckerwatte
und Würstchen, Glühwein,
Punsch und Kaffee. ‹

Richie Arndt gastiert am 28. November im
Amtshof und nimmt die Zuhörer mit auf eine
besondere Reise. Foto: Privat

Aus Lemförde

Adventsfeier
beim DRK

LEMFÖRDE › Der Ortsver-
ein Altes Amt Lemförde
desa Deutschen Roten Kreu-
zes lädt alle Mitglieder und
Freunde nach Auskunft von
Meier-Rüffer für den zwei-
ten Adventssonntag, 9. De-
zember, zu einer stim-
mungsvollen Adventsfeier
nach Brockum in das Gast-
haus Koch ein.

Die gemütliche Kaffeetafel
beginnt um 15 Uhr. „Es wird
ein buntes Programm mit
weihnachtlicher Musik, Ge-
schichten und Sketchen der
Lustigen Bühne Wetschen
geboten. Des Weiteren kom-
men die Kinder vom DRK-
Kindergarten Schatzinsel
und das Jugendrotkreuz“,
so Monika Meier-Rüffer wei-
ter. Auch Nichtmitglieder
seien dazu natürlich will-
kommen.

Anmeldungen nehmen bis
zum 6. Dezember Gisela
Münkel unter Telefon
05443 / 997626 und Ellen
Kettler unter 05443 / 466
entgegen. Wer einen Fahr-
dienst benötigt, möge das
bei der Anmeldung ange-
ben. ‹

LEMFÖRDE › Aus maritimen
Weihnachtsliedern haben die
Sänger des Shanty Chor Düm-
mersee für die Weihnachtszeit
ein Programm zusammenge-
stellt. Neben klassischen Weih-
nachtsliedern, Kirchenliedern
und maritimen Weihnachtslie-

dern werden aber auch Lieder zu
hören sein, die auf den ersten
Blick gar nichts mit dem Weih-
nachtsfest zu tun haben.

In der Adventszeit sind insge-
samt sechs Konzerte geplant,
von denen drei öffentlich sind.

Der Eintritt ist - wie in jedem
Jahr- frei. Zu den Auftritten
sind alle Interessierten eingela-
den. Am Freitag, 30. November,
ab 19 Uhr findet eines dieser
Konzerte in der evangelischen
Kirche in Lemförde statt.

Aufgrund der vielen Nachfragen
seiner Zuhörer hat der Shanty
Chor Dümmersee in Kooperation
mit der „Uwe-Müller-Musikpro-
duktion“ in diesem Jahr eine
Weihnachts-CD erstellt.  ‹

Konzert am 30. November
› Shanty Chor Dümmersee in Lemförde

HÜDE › „Während viele Vogel-
arten den Winter in wärmeren
Gefilden verbringen, versam-
meln sich zur kalten Jahreszeit
alljährlich Gänse aus dem hohen
Norden in großen Scharen in der
Dümmerniederung“, weiß Mi-
chaela Meyer vom Naturerlebnis-
management Naturpark Düm-
mer.

Das biete eine perfekte Kulisse
für eine Wanderung am Sams-
tag, 1. Dezember, von der Natur-
schutzstation in Hüde bis zum
See. Auf der gut dreistündigen
Tour, die der Naturpark Dümmer
in Kooperation mit dem Natur-

schutzring Dümmer anbietet,
wird Dorothee Wibbing viel Wis-
senswertes zu den Wintergästen
zu berichten haben und das
Ganze zu einem wahren Naturer-
lebnis werden lassen.
Gänse aus dem hohen Norden
besuchen im Herbst und Winter
die Niederungen des Dümmer-
Sees und nutzen den See als
Rückzugsort vor dem eisigen
Winter an ihrem angestammten
Brutplatz im hohen Norden. Der
See wird von Tausenden von En-
ten und Sägern genutzt, deren
Geschnatter schon von weitem
zu hören ist.

Auf einer Wanderung von der
Naturschutzstation entlang des
Naturerlebnispfades bis zum
Südturm lassen sich beide Phä-
nomene prima erleben. Zusam-
men mit der Diplom-Ingenieurin
für Landschaftsentwicklung Do-
rothee Wibbing geht es am
Samstag, 1. Dezember von 10 bis
13 Uhr auf eine informative
Wanderung zu den Wintergästen
im Ochsenmoor und in der Süd-
bucht des Dümmers, auf der die
Naturschützerin vor allem auf
die verschiedenen überwintern-
den Vogelarten und ihr Zug- und
Sozialverhalten, aber auch auf
die Dümmerniederung und ihren

Schutz eingehen möchte. Treff-
punkt ist die Naturschutzstation
Dümmer, Am Ochsenmoor 52 in
Hüde. Der Kostenbeitrag liegt
bei acht Euro für Erwachsene.
Kinder zwischen sechs und 14
Jahren zahlen die Hälfte.

Um Anmeldung bei Dorothee
Wibbing unter Telefon 01525 /
705 8341 oder umweltbil-
dung@naturschutzring.com
wird gebeten. Dort können auch
weitere Informationen zur Tour
erfragt werden. Nähere Informa-
tionen und weitere Veranstal-
tungen finden sich auch unter
www.naturpark-duemmer.de. ‹

Wintergäste am Dümmer
› Dreistündige Wanderung am kommenden Samstag

Aus Lembruch

Konzert im Museum
LEMBRUCH › Am kommenden Sonntag, 2. Dezember, ab 16
Uhr findet auch diesem Jahr ein festliches Adventskonzert mit
dem Brockumer Gospel-Chor Godspel im Dümmer-Museum in
Lembruch statt.

„Mit Chor, Klavierbegleitung, Querflöte, Solisten und einem
weihnachtlichen Repertoire aus besonderen afrikanischen und
englischen Liedern tauchen die Gäste in die Welt des Gospel
ein. Passend zu dieser Stimmung hören sie eine Weihnachtsge-
schichte und ein Gedicht, vorgetragen von Erwin Heuermann-
Ziemert“ hieß es in einer Pressemitteilung weiter.

Der Eintritt zu diesem musikalischen Even ist frei, jedoch wür-
den die Akteure sich uns über eine Spende für die Chorarbeit
freuen. „Nach dem Konzert laden die Bäckerei Macke und das
Dümmer-Museum dann wieder zu einem gemütlichen Ausklang
ein“, teilte der Gospelchor in diesem Zusammenhang ergän-
zend mit. ‹ ‹

Lesermeinung

Kitesurfen oder Naturschutz?
› Die Diskussion am Dümmer ist nicht neu. Kitesurfen wäre eine Sportart, die gerade junge Men-
schen an den See holen könnte. Denn für die fehlen nach Meinung vieler zeitgemäße Angebote,
weshalb sich die Befürworter immer wieder für eine Freigabe des Sees für diese Sportart stark ma-
chen. Naturschützer sehen das ganz anders, würden das Kitesurfen als großen Störfaktor anse-
hen.

Wie ist Ihre Meinung zu diesem Thema? Schreiben Sie uns eine E-Mail an lesermeinung.diep-
holz@aller-weser-verlag.de. Geben Sie bitte unbedingt Ihren vollständigen Namen und Ihren
Wohnort an. Leserzuschriften geben die Meinung des Verfassers, nicht die Meinung der Redakti-
on, wieder. Kürzungen behält sich die Redaktion im Einzelfall vor. ‹
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NARZISSEN
Tete à tete | leuchtendgelbe Blüten

0.49
9 cm Topf

0.49
9 cm Topf

VERGISSMEINNICHT
Der Klassiker für Beete und Schalen

0.39
9 cm Topf

HORNVEILCHEN
VIOLA CORNUTA

0.39
9 cm Topf

STIEFMüTTERCHEN
VIOLA WITTROCKIANA F1

robust und sehr blühfreudig in über 35 Sorten & Farben

FRüHLINGS-MARGERITE
frisch aus Italien | 14 cm Topf

STELLA

2.99
3,99

0.49
Top Preis

in vielen frühlingsfrischen Farben | 9 cm Topf
FRüHLINGS-PRIMELN

UND -GESTECKE
Geschenkideen und tolle Deko

OSTERSTRäUSSE

tolle
Auswahl

0.49
9 cm Topf

gefüllte Blüten in rot, rosa und weiß
TAUSENDSCHöN

GARTENKRäUTER
Petersilie, Schnittlauch, Basilikum, ...

GROSSE AUSWAHL

0.99
11 cm Topf

AMPEL
große 27 cm Ampel | viele Farben

4.99
XL-Ampel

HORNVEILCHEN-

Vor 25 Jahren
Bei fünf Gegenstimmen
verabschiedete der Wa-
genfelder Gemeinderat
unter Leitung von Bür-
germeister Wilhelm Fall-
dorf den Haushaltsplan
1993. Er schließt, ausge-
glichen in Einnahme und
Ausgabe, im Verwal-
tungshaushalt mit 16,2
Millionen DM und im
Vermögenshaushalt mit
6,1 Millionen DM. Die He-
besätze bleiben unverän-
dert bei 360 für die
Grundsteuer A, bei 350
für die Grundsteuer B
und bei 300 für die Ge-
werbesteuer.

DAMALS

KURZ NOTIERT

Redaktion
Lemförde/Rehden (0 54 41)
Horst Benker (hwb) 90 81 43
Melanie Russ (mer) 90 81 42
Telefax 90 81 51
redaktion.diepholz@kreiszeitung.de

Bahnhofstraße 9, 49356 Diepholz

KONTAKT

Doppelkopf
am Karfreitag

BROCKUM � Der Schützenver-
ein Brockum lädt für Karfrei-
tag, 30. März, zum Preisdop-
pelkopfturnier ein. Beginn ist
um 18.30 Uhr in der Schüt-
zenhalle auf dem Brockumer
Marktplatz. Je drei Spieler
können ein Team bilden, um
an der Mannschaftswertung
teilzunehmen. Der beste Ein-
zelspieler erhält laut Verein
ein Preisgeld von 60 Euro, auf
die beste Mannschaft warten
30 Euro und ein Sonderpreis.
Zudem sind weitere Geld-,
Sach- und Fleischpreise zu ge-
winnen. Alle Getränke sind
für jeweils einen Euro erhält-
lich. Weitere Informationen
gibt im Internet. Der Vor-
stand freut sich auf jeden
Gast.

www.schützenverein-brockum.de

Schützen planen
Sommerfest

BARVER � Der Vorstand des
Schützenvereins Barver trifft
sich morgen um 19.30 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus zu ei-
ner erweiterten Vorstandssit-
zung. Beherrschender Tages-
ordnungspunkt ist das für
den 12. und 13. Mai geplante
Schützenfest. Aus diesem
Grund sind auch Schützenkö-
nig, Schützenliesel, Jugend-
könig, Bürgermeister, Fest-
wirt, Kinderkönigseltern so-
wie Vertreter vom Barver Blä-
ser Chor eingeladen.

Godspel „predigt“ eine
Stunde lang Trost und Genuss

Donnernder Applaus entlockt dem Chor zwei Zugaben / Zuhörer singen mit
Von Simone Brauns-Bömermann

LEMFÖRDE � Der Chor „God-
spel“, mit dem sinnigen Wort-
spiel im Namen, hat es wieder
einmal geschafft: Sein Konzert
in der evangelischen Kirche in
Lemförde lockte so viele Besu-
cher, dass die Martin-Luther-Kir-
che gut gefüllt war für eine
Stunde gesungener Predigt.

Das Konzert war in vier the-
matische Blöcke plus geplan-
ter Zugaben konzipiert.

Der 1996 gegründete Chor
mit Mitgliedern aus der ge-
samten Dümmerregion ist
vielseitig wie seine Mitsän-
ger. Die Organisation liegt in
den Händen von Erwin Heu-
ermann-Ziemert, die musika-
lische Leitung hat Henrik
Langelahn. Der Chor besitzt
Solisten in Gesang und an In-
strumenten, mit Heuermann-
Ziemert ein „Sprach- und
Übersetzrohr“ bei den engli-
schen Texten und zur Ein-
stimmung auf die mal medi-
tativen Gesänge oder auf die
Rhythmen aus der Blues-Sze-
ne. Auch in Lemförde war der
Blick in die Bänke zu den Gos-
pel-Musiken interessant: Es
wurde text- und klangsicher
mitgesungen, das in Musik
übersetzte Evangelium, mit
dessen Auftrag sich die Gos-

pelmusik allgemein an-
schickt anzutreten, funktio-
nierte.

Die Einladung durch ge-
meinsame Musik Hoffnung
und den Mut zum puren
Glauben, ohne Nachfragen
zu verspüren, entsprang den
Texten.

Mit Bettina Röwekamp, Ma-
reike Koke und Erwin Heuer-
mann-Ziemert trauten sich,
beflügelt und getragen durch

das Publikum, Solisten im
Konzert. Mareike Koke macht
das Loslassen aller täglichen
Bodenhaftung mit ihrem
Solo zu „Fly with me (Lena´s
Song)“ von Stefan Nilsson
vor. Mit Leadsängerin Bettina
Röwekamp und dem moder-
nen Gospelsong „Draw me
close to you” appellierte
„Godspel” an Freundschaft
im Allgemeinen und an die
zu Gott. Was die Martin-Lu-

ther-Kirche auf ihrer Website
als Einladung zum Wieder-
eintritt in die Kirche proaktiv
anbietet, sang der Chor wie
selbstverständlich.

Nicht um digitale Vernet-
zung ging es im Song „We are
connected“ in bester Blues-
Manier mit Solist Erwin Heu-
ermann-Ziemert. Eher um die
unsichtbaren Bänder zwi-
schen Mensch, Mitmensch
und einer Macht, die lieber
unsichtbar ist. Mit Piano und
Keyboard der Gospelchor-
Leader Henrik Langelahn,
Motor, Rückgrat und Halt der
Sänger aus Passion. An der
Querflöte Christina Roloff
und mit schnellen Beinen,
denn sie switchte zwischen
Notenpult und ihrem Platz
im Chor.

Dem donnernden Applaus
konnte der Chor nach dem
etwa einstündigen Konzert
nicht Stand halten: „Einen
haben wir noch“, hallte nach,
aber daraus wurden zwei Zu-
gaben, denn Fans soll man
nie enttäuschen. Mit Stereo-
klatschen verabschiedete
sich das Publikum, mit den
zwei Zusatztiteln der Chor.
Der Appell aus den Reihen
der Chormitglieder: „Wir
proben montags im Gemein-
dehaus in Brockum, wer also
mag, kann dazu kommen.

Der Gospelchor „Godspel“ lockte einmal mehr zahlreiche Besucher zu seinem Konzert in die Martin-Luther-Kirche in Lemförde. Diese be-
lohnten den Auftritt mit donnerndem Applaus. � Foto: Brauns-Bömermann

Das Publikum war begeistert und spendete lang anhaltenden Ap-
plaus nach dem Konzert. � Foto: Brauns-Bömermann

Deichreinigung:
Müllmenge steigt

Eindringlicher Appell an die Besucher
HÜDE/LEMBRUCH � Die Wett-
fahrtgemeinschaft Dümmer
hatte zur traditionellen, jähr-
lichen Deichreinigung einge-
laden. Wie der Organisator
und Koordinator Jens Schrö-
der (Wettfahrtgemeinschaft
Dümmer) am Samstagmor-
gen berichtete, waren am
Treffpunkt in Hüde acht, in
Dümmerlohausen vier und in
Lembruch zehn Dümmer-
und Naturfreunde erschie-
nen. Zu erwähnen ist dabei
noch, dass die Lembrucher
Gruppe an ihrem Treffpunkt
am Clubheim des „Segelclub
Dümmer“ von fünf Kite-Sur-
fern verstärkt wurde, obwohl
diese ihren Sport auf dem
Dümmer See nicht ausüben
dürfen.

Beteiligung
zufriedenstellend

Jens Schröder resümierte
nach der Aktion, dass er mit
der Beteiligung zufrieden
war. Ganz besonders hatte er
sich über die gute Stimmung
unter den Mitgliedern der
Sammelgruppen gefreut. Die
Sammlerinnen und Sammler
der drei Gruppen haben je-
weils ein Drittel der Deich-
länge gereinigt, schon ein or-
dentlicher Spaziergang mit
Müllsack. Schröder berichte-
te, dass die gesammelte Müll-
menge gegenüber der in den
letzten Jahren doch erheblich
angestiegen war. Größte Sam-
melobjekte waren in diesem
Jahr ein Plastikeimer und ein
Bootsfender. Kleinstes „Beu-

testück“ auf der Höhe des
Spielplatzes in Lembruch war
ein Einkaufszettel, auf dem
ein „Omabuch“ als Einkaufs-
auftrag doch recht auffällig
war.

Laut Sammler bestand der
Hauptanteil des Mülls aus Eis-
papier, Fast-Food-Verpackun-
gen, Glas- und Plastikfla-
schen. Ein Blick in einen der
Müllsäcke bestätigte das. Ein
dringender Appell der Samm-
ler an alle Besucher des Sees:
„Auch wenn das Eis lecker ist,
bitte ein paar Schritte weiter
und die Verpackungen in die
Abfallbehälter. Gleiches gilt
für den leeren Becher des be-
liebten „Kaffee zum Mitneh-
men“. Schön ist auch ein
Picknick an einer der vielen
Bänke und Sitzgruppen am
Deich und den Stränden.
Aber bitte nicht Reste und
Verpackungen einfach lie-
genlassen und weggehen. Bit-
te seinen Müll ordentlich und
fachgerecht entsorgen.“

Die Sammelaktion fand bei
Schomaker in Dümmerlo-
hausen ihren geselligen Aus-
klang. Familie Schomaker
hatte bei dem doch zunächst
frühlingshaften Wetter die
Tische für die Sammlerinnen
und Sammler auf der Terras-
se gedeckt und eine leckere
Erbsensuppe gekocht und
spendiert. Jens Schröder be-
dankte sich im Namen der
Wettfahrtgemeinschaft bei
allen Helferinnen und Hel-
fern für ihre Arbeit und ganz
besonders für die mitge-
brachte gute Laune. � uk

Die Gruppe der Deichreiniger in Lembruch wurde von fünf Kite-Sur-
fern unterstützt. � Foto: Krause

Osterfeuer auf
Schützenplatz

HEMSLOH � Die Feuerwehr
Hemsloh veranstaltet am Kar-
samstag ein Osterfeuer auf
dem Schützenplatz. Beginn
ist um 19 Uhr. Für Speisen
und Getränke wird in Form
von Warm- und Kaltgeträn-
ken sowie Grillwürstchen ge-
sorgt. Zudem gibt es Stock-
brotbacken für Kinder.

Öffnungszeiten
des Freizeitbades

 HÜDE � Für das Freizeitbad
Dümmer in Hüde gibt die
Samtgemeinde folgende Öff-
nungszeiten für die Osterfei-
ertage bekannt: Freitag, 30.
März, 8 bis 18 Uhr; Samstag,
31. März, 8 bis 18 Uhr; Sonn-
tag,1. April, 8 bis 18 Uhr;
Montag, 2. April, geschlossen.

Sauna an allen geöffneten
Tagen Gemeinschaftssauna
von 9 bis 18 Uhr.
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Lieber Günter, mit deinen 87 Jahren 
bist du der älteste SVH’ler mit einer 
originären Mitgliedschaft. Wann 
und wie bist Du eigentlich zur SVH 
damals gaekommen?

Günter Fischer:
Die Liebe zum Wassersport fing mit 
einem Faltboot mit Segeln an. Dann 
der PIRAT und um Regatten segeln 
zu können, die Suche nach einem 
Segelclub. Die SVH hatte ihre Steganlage 
noch im Schilf zwischen der Rohrdommel 
und dem Steg in Hüde. Ich wurde im 
März 1963 in der SVH aufgenommen 
und bekam auch gleich einen 
Liegeplatz – was in den Jahren nicht so 
selbstverständlich war.

Du kannst aus eigenem Erleben 
viele Jahre der SVH fast seit Anfang 
der Vereinsgründung 1954 nicht nur 
überblicken, sondern Du hast den 
Verein auch aktiv miterlebt. Wie 
würdest Du die Stimmung im Verein 
beschreiben, damals und heute?

Günter Fischer:
In den ersten Jahren war der 
Segelverein noch mehr ein Freizeitclub. 
Die Ausbildung der Mitglieder – vor 
allem auch der Jugend – kam mit 
dem Segellehrer „Onkel Rolf“ (Rolf 
Dreyer). Mit heute bei all den – auch 
internationalen – Erfolgen der jungen 
Segler, nicht mehr zu vergleichen.

Viele kennen Dich als aktiver 
Segler mit Deinem P-Boot auf dem 
Dümmer mit dem grünen Rumpf und 
der legendären Segelnummer GER 
1111. Was ist eigentlich Dein erstes 
Schiff auf dem Dümmer gewesen 
und gibt es vielleicht dazu eine 
besondere Geschichte?

Günter Fischer:
Nach der PIRATEN-Zeit kam erst die 
P 447. Ein Holz-Jollenkreuzer. Dann 
im Jahr 1977 der Jollenkreuzer P 1111. 
Zwischendurch hatte Rolf Dreyer die 
Liebe zur FAM entdeckt. Ein Schiff das 
nicht besonder schnell, dafür aber einfach 
zu handhaben, robust und preiswert war. 
Wir hatten allein in unserem Hafen über 
10 Stück liegen. Das war auch die Zeit 
wo ich mit Arthur Reis – einem blinden 
Vorschotmann – gesegelt habe. Immerhin 
haben wir zusammen von 1974 – 1985 den 
Dümmerpokal 7 mal ersegelt.

Gut in Erinnerung geblieben ist, dass 
Du viele Jahre mit Deinem P-Boot 
auch am Regattageschehen auf dem 
Dümmer teilgenommen hast, zuletzt 
jedoch mehr als Freizeitskipper mit 
Deiner Frau Beate. Hat man sich an 
Bord auch mal gestritten oder gilt 
dort tatsächlich der Satz: „Skippers 
word ist law?

Günter Fischer:
Zuerst mit Alex Menze und später 
mit meiner Frau Beate habe ich viele 
Regatten – auch auswärts – gesegelt. Bis 
irgendwann ein Arzt mal sagte, ich dürfte 
mich nicht mehr aufregen. Das geht beim 
Regattasegeln ja nun gar nicht. Und so 
wird man bei der Liebe zum Wassersport 
„Freizeitskipper“.

Viele Deiner Dümmer-Freunde wie 
Alex Menze, Peter Wunderlich, 
natürlich Rudi Walther und Willy 
Budde, die du seit Vereinsgründung 
begleitest hast haben im Laufe der 
Zeit Vorstandsämter übernommen. 
Das wäre doch eigentlich früher 
was für Dich gewesen mit Deiner 
Erfahrung und deinem Engagement, 
oder?

Günter Fischer:
In meiner aktiven Zeit war ich immer der 
Meinung, ich könnte - bei meinem Beruf 
- nicht genügend Zeit aufbringen. Als ich 
als Rentner Zeit hatte, waren die jungen 
Vereinsmitglieder viel besser dafür 
geeignet. Immerhin war ich einige Jahre 
Revierobmann der Jollenkreuzer.

Die SVH ist bekanntlich 
ein Traditionsverein. Die 
Vereinsmitgliedschaft besteht 
häufig über Generationen. 
Von Deinen 4 Kindern ist nur 
Uwe in der SVH geblieben. 
Zählt deiner Meinung nach 
Generationenzusammenhalt auch 
im Verein heute nicht mehr so viel 
oder gibt es dafür andere Gründe?

Günter Fischer:
Von meinen 4 Kindern sind 2 im Verein 
geblieben. Uwe und Jan-Henrik. Es gibt 
viele Gründe: das große Freizeitangebot, 
aber auch beruflich bedingte 
Entfernungen zum Dümmer.

Auch wenn es mit dem aktuellen 
Wasserstand am Dümmer nicht so 
aussieht, aber die neue Saison 2019 
steht unmittelbar vor der Tür. Was 
wünscht Du Dir persönlich für die 
neue Saison 2019?

Günter Fischer:
In meinem Alter steht die Gesundheit 
an erster Stelle. Ich hoffe auch, dass ich 
meinen Jollenkreuzer mit meiner Frau 
Beate noch ein bisschen bewegen kann.

… und was für die SVH?

Günter Fischer: 
Die SVH ist ein Segelverein der sich in 
den letzten Jahren sehr gut entwickelt 
hat. Ein neuer Hafen, ein umgebautes 
Clubhaus, viele Talente im Regattasegeln 
und inzwischen eine Mitgliederzahl, die 
sich sehen lassen kann.

Lieber Günter, herzlichen Dank für dieses 
Gespräch. Alles Gute und „Mast- und 
Schotbruch“ für die Saison 2019.

(Das Gespräch hat Thomas Schrader 
geführt)

Auf eine Tasse Kaffee mit ….
….. Günter Fischer!
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